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Mfthieö von Deutfthlanö !
SSnigshüite . 21. Okkober . MTV . ) Die deutschen Par -

teleu und Gewerkschastcn von Königshülke haben folgendes Tele -

gramm an den Reichskanzler in Berlin gesandt : Das Unrecht ist Mrk -

lichkcit geworden . Die deutsche Stadt Königshütte ist vom allen

Dalerland losgerissen . Auch unter der Fremdherrschast werden wir

unser Deutschtum wahren und mit den Brüdern und Schwestern im

Reiche eines Sinnes sein .
Gleichzeitig erlassen die Absender dieser Kundgebung folgenden

Ausruf : Deutsche Bürger von Königshüttel Das bisher Unglaubliche

ist eingetreten . Unsere Stadt , die zn 75 Broz . deutsch ist , wird gegen
unseren willen und gegen unser klardes Recht einem fremden Staat

zugeteilt . Unsere Zukunft müssen wir neu schassen . Ertragt die

schweren Tage der Uebergabe mit Ruhe , bewahrt eure würde und

vergeht nicht , datz ihr Deutsche seid . Schließt euch enger als je zu -
sammen !

Die deutschen Parteien und Gewerkschaften von Königshütte .
*

Breslau , 21. Oktober . ( TU. ) Der Oberbürgermeister hat ongc -

ordnet , daß sämtliche städtischen Gebäude , einschließlich der Schulen ,

auf Halbmast oder mit Trauerflor zu flaggen sind .

Gberstblesiens nächste Fukunst .
Paris , 21. Oktober . ( TU. ) Der polnische Gesandte in Paris

hat heute einem Redakteur des Bureaus Fournicr folgende Erklö -

rungen gegeben : Polen wird die Genser Entscheidung annehmen .
Ihm liegt nur eins am herzen : die größten vorteile aus dieser Ent¬

scheidung zu ziehen und zu arbeiten , wir werden uns bemühen , mit

unseren Rachbar cn freundschaftliche Beziehungen herzustellen . Die -

senigen Deutschen , die als Londgutbesiher auf unserem Gebiete ver -

bleiben , werden keinen Belästigungen ausgesetzt sein , wir werden

die politische und landwirtschaftliche Organisation de » uns zugeteilten
Gebietes schriltweife vornehmen , um allmählich die Einheit des pol -

nischen Vaterlandes herzustellen .
Es liegt wohl an lückenhafter Uebermitttung , daß bloß deutsche

Landgutbesitzer in Ruhe gelassen werden sollen . Die Poriser
Note stellt allen Bewohnern volle Sicherheit in Aussicht .

Kattowih , 21. Oktober . ( DA. ) Die Stadt Kattowitz wird der

Sitz der polnischen Wojewodschaft werden . Die bisher im Beuthener

Lomnitz - Hotel residierende Geschäftsstelle des Obersten polnischen

Starost des Kreises Kattowitz wird der Gewerkschaftsbeamte
R y m e r , der jetzige Vorsitzende des polnischen Volksrates , Bürger -
msister wird Stadtrat Dr . Gornik . Als Polizeipräsident wird zu -
nächst ein höherer französischer Offizier fungieren .

Kundgebung des Zentrums .
Die oberschlesischen Abgeordneten der Zentrumsfraktion des

Reichstages und des preußischen Landtages ( gez . Pfarrer Ulitzta )
richteten folgende Kundgebung an ihre Wähler :

Die Entscheidung , wie sie jetzt durch die amtliche Bekanntmachung
der Botschaftcrkonferenz veröffentlicht worden ist , übersteigt alle Be -
fürchtungen , die wir für unsere Heimat schon in den letzten Wochen
gehegt haben . Eure Abgeordneten und die Zentraumsfraktionen des
Reichstages und des preußischen Landtages verstehen nur zu gut
euren Schmerz und eure Entrüstung und teilen sie mit euch auf -
richtigen Herzens . Es bedarf wohl weiter keiner ausdrücklichen Ver

Ablehnen - und dann !
Im Reichstag wurde gestern abend erzählt , die D e u t s ch e

B o l k s p a r t e i habe einen Beschluß gefaßt des Inhalts , daß
die Entscheidung über Oberschlesien nicht angenommen
werden dürfe . Als aber dann in etwas späterer Stunde der

Bericht von WTB . kam , sah die Sache doch etwas anders aus .
Es wurde nämlich gemeldet :

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Dolkspartei hat am Freitag
nachmittag folgenden Beschluß gefaßt : Die Reichstogsfraktion der

Deutschen Volkspartei hat von den bekanntgewordenen Erklärungen'
der Entente über die oberschlesische Entscheidung Kennt¬
nis genommen . Die Fraktion sieht jn dieser Entscheidung eine

Mißachtung der Volksabstimmung und eine Ver -

letzung des Versailler Vertrages und lehnt diese
Entscheidung einstimmig ab .

Daß dieser Beschluß einstimmig angenommen wurde , ist
>kein Wunder . Wäre ein solcher Antrag in der sozialdemo »

sich - rung , daß wir restlos bemüht sind , das über uns hereingebrochene
"

Unglück noch in letzter Stunde abzuwenden Wir werden dabei Fraktion gestellt worden , er hatte gleichfalls em >

unterstützt durch das volle Verständnis der Zentrumsfraktion des
�stimmige Annahme gefunden , und vermutlich wäre die Sache

Reichstages und der des Landtages , die ebenso unablässig tätig sind , bei den Unabhängigen auch Nicht anders gelaufen .
die Interessen der Oberschlesier nach allen Seiten hin und mit allen
Kräften zu wahren . Jn diesem Sinne bitten wir euch , wie bisher
Vertrauen zu uns und unserer Arbeit zu haben , Ruhe zu wahren
und alle unüberlegten Schritte zu vermeiden

Neichstagsfraktion und parteiausschuß .
Die sozialdemokratische Reichstagsfrakt ' on beriet gestern

gemeisam mit dem B a r t e i a r s s ch u ß. Die schon bekannte
Stellungnahme der Fraktion in der Regierungssrage fand auch
in dieser gemeinsamen Sitzung einmütige Zustirnmimg ,

ßartgesehte Kabinettsberatung .
V e r l i n. 21. Oktober . ( RZTB . ) Das Reich sk ab I nett trat

heute abend zusammen , um seine Beratungen über die o b e r s ch l e-
fische Frage fortzusetzen . Die beteiligten Ressorts erstatleteu
Bericht über die wirtschaftlichen , verkehrstechnischen und sozialen
Folgen der von der Bolschastertonferenz getroffenen Entscheidung .
Daraus trat das Kabinett in die Besprechung dnr politischen
S e s a m t l a g e ein .

Das Kabinett wird seine Veratungen , die bis in die Rächt hinein
Volksrates siedelt nach Kattowitz ins Hotel . Deutsches Haus " über , j dauerten , morgen nachmittag fortsetzen .

Gesamtaussperrung im Suchöruckgewerbe .
Die Verhandlungen im Zeitungskonflikt haben den gestrigen Tag

voll ausgefüllt . Alle Bemühungen , zu einer Einigung zu kommen ,

sind ergebnislos verlausen . Das Personal der Firma Moste

bcharrt ebenso auf seinem Standpunkt , der In der gestern gefaßten

Entschließung , die wir abends mitteilten , zum Ausdruck kommt , wie

die Firma selbst . Der Reichsarbeitsmloister sah sich eben -

falls veranlaßt , seine Bemühungen , den Streit zu schlichten , auf -

zugeben und auch ein von anderer Seite unternommener Versuch ,

in später Abendstunde noch zu einer Einigung zu kommen , kann als

gescheitert betrachtet werden . Die Unternehmer haben jetzt den

Beschluß gesaßt , das Personal sämtlicher Buchdrücke -

reieo auszusperren . So ist denn gestern in einer großen

Reihe Berliner Luchdrockereien , unter denen sich wichtige Zei -

tungsbelrlebc befinden , dem gesamten Personal

gekündigt worden .

Wir haben es bisher Unterlasten , in dem Konflikt zwischen Moste
und seinem Personal Stellung zu nehmen , um in Anbetracht der

politischen Ereignisse einer Einigung auch nicht die geringsten Schmie -

rigkeiten zu bereiten . Wir haben uns lediglich darauf beschränkt , über

die Dinge zu berichten , aber schon am Mittwochmorgcn sahen wir

uns veranlaßt , die Frage aufzuwerfen , ob es sich bei der Mostc - Aus -

fpcrrung nicht , um eine Machtprobe der Unternehmer

handelt . Die Ereigniste der letzten Stunden scheinen diese Frage

mit ja beantworten zu wollen . Wegen eines ganz geringen Kon -

fliktes , in dem es sich nur um ein paar lumpige Mark

handelt , läßt das Zeitungskapital einen Kampf entbrennen , der

gerade in diesen Tagen außerordentlich schädlich wirken muß . Wie

überall , so glauben auch im Buchdruckgewerbe die Unternehmer die

Zeit für gekommen , um einen entscheidendenSchlag gegen

die Arbeiterschaft zu führen . Aber diese Meinung

ist irrig . Die Ullstein und Scherl , die Moste und Siinnes mögen

es sich gesagt sein lassen , daß die g e s a m t e B e r l i n e r A r b c i t e r -

s ch a f t hinter den ausgesperrten Buchdruckern steht und daß sie den

Schlag , der nicht nur die Buchdrucker , sondern die gesamte Arbeiter -

fchast treffen soll , mit der g a n z e n K r a f t parieren wird , die in

ihr wohnt .

Di « . Vereinigten Zeitungsverleger Groß - Berlins ' nehmen in

einer umfangreichen Erklärung Stellung zu dem Konflikt und be -

gründen den Ausfpcrrungsbcschluß . Sie weisen darauf hin , daß die

Solidarität der Zeitungsverleger gebot , den Versuch zu machen , das

. Berliner Tageblatt " in anderen Druckereien herstellen zu lassen . Jn

den Betrieben , wo diese Streikarbeit abgelehnt wurde , sei „ wegen
unberechtigter Ar b ei ts o « r w « i ge r un g die frifttofe
Entlassung der an der Herstellung der Zeitungen beteiligten Perso -
nale " ausgesprochen worden . Nach derselben Erklärung hat der Der -
ein der Berliner Buchdruckereibesitzer „gleichfalls zur Bekundung einer
Solidarität mtt den Zeitungsverlegern die Kündigung der tech -

nischen Belegschaften mit der tariflichen achttägigen Kündi »

gungsfrist beschlossen " . Di « Zettungsverleger beteuern , daß ihnen
der Entschluß der Entlastung sehr schwer geworden sei, besonders
. in Erwägung der überaus ernsten politischen Nerhältniste " .

Zur Entstehung des Streites wollen wir uns heute nicht mehr
äußern , darauf kommt es jetzt nicht an . Der Konflikt war ursprüng -
lich aus die Firma Moste beschränkt und konnte auf sie beschränkt
bleiben , aber die Unternehmer erklärten ihr « Solidarität mit Moste .
Ebenso taten die Arbeiter , was ihr « Arbeiterehre gebot : sie übten
Solidarität . Aus der Erklärung der Zettungsverleger geht sehr klar

hervor , daß sie von vornherein gewillt waren , «ine Machtprobe
herbeizuführen . Sie wußten , daß die Arbeiter ihren Kollegen von
Masse nicht in den Rücken fallen würden und haben dennoch den
Versuch gemacht , Streikarbeit herstellen zu lasten . Nicht um den
Tarif zu retten , sondern um « inen Grund zur Kriegser »
k l ä r u n g zu bekommen , haben sie diesen Schritt unternommen ,
der zu dem Kampf führte , den sie wohl wollten .

Solidaritätskundgebung der Hilfsarbeiter .
Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der graphischen Hilfs -

arbeiter hatte zu gestern abend ein « Mitglied erversamm -
l u n g einberufen , in der G l o t h über den Stand des Zeitungs -
konfliktes berichtete . Nach der Schilderung der Entstehung des Kon -
fliktes und nach der Mitff - ilunq über die Aussperrung sag ' « der
Redner : Nachdem die Unternehmer diesen Weg beschritten haben ,
wird die Organisationsleitung wissen , was sie zu tun hat . Die
Kollegenschaft möge sich nicht in Erregung bringen lassen und die
Anweisungen der Organisationsleitung abwarten .

Jn der Aussprache bekundeten all « Redner ihre volle Sym -
pathie mit den Ausgesperrten . Man war sich darüber
einig , daß auch die Hilfsarbeiter einmütig zusammenstellen werden ,
wenn ihnen der Kampf aufgezwungen werden sollte . Beoniragt
wurde zur Unter st ützungderausgesperrtenArbeiter .
s ch a f t von Mosse von den männlichen Hiisearbeitern S M. und den
weiblichen 3 M. Extrabetträge zu erljeben und hiervon 42 000 M.
für den gedachten Zweck bereitzustellen . Dieser Antrag wurde ange -
nommen .

Auch der Reichstag selbst könnte diesen Antrag einstimmig
zum Beschluß erheben , wenn — ja wenn der Reichstag darüber

zu entscheiden hätte , ob die Entscheidung über Ober »

schlesien gelten soll oder nicht . Aber das scheinen die scharf -
sinnigen Politiker der Deutschen Volkspartei übersehen zu
haben , daß die Entscheidung über Oberschlesien nicht der Be -

schlußsassung des Reichstags unterliegt — und das ist leider
der springende Punkt .

Man hat uns gar nicht gefragt , ob wir Ja oder Rein
sagen werden , sondern man hat uns einfach gesagt : „ So ist
es ! " Es wird uns nichts zur Annahme vorgelegt , sondern
es wird eine Verfügung getroffen , und wenn wir nicht
nach dieser Verfügung handeln , werden uns Zwangsmaß -
nahmen angedroht . Unter diesen Umständen zu sagen : „ Wir
lehnen das ab ! " ist entweder eine absichtlich gewählte unklare

Ausdrucksweise oder eine Kinderei .

Innerlich lehnen wir alle die Entscheidung über Ober -
schlesien ab , und diesem Gefühl in Worten Ausdruck zu
geben , ist ungefährlich . Die Kernfrage aber ist . ob die poli -
tische Handlungsweise Deutschlands diesem Gefühl
folgen darf , und darauf gibt die Entschließung der Deutschen
Volkspartei keine Antwort . Ob man sich dem Zwang beugen ,
ob man Widerstand leisten oder ob man zu verhandeln ver -
suchen soll , um sich dann zwischen Unterwerfung und Wider -
stand zu entscheiden , das ist die Frage !

Man sucht in den Worten der Weisen Rat und findet
keinen ! Wenn damit das Meisterstück geliefert sein soll , mit
dem die Deutsch « Volkspartei ihren Beruf als Retterin des
deutschen Volkes beweisen will , so ist er mißlungen .

Trotzdem wächst die Wahrscheinlichkeit , daß schließlich an
Stelle des Kabinetts Wirth eine rein bürgerliche Ra -
gierung zustande kommt , in der dann naturgemäß der Rechten
die Führung zufallen wird .

Das Kabinett Wirth kann nur bleiben , wenn sich seine
Mitglieder über die nächsten zu unternehmenden Schritte einig
werden , und wenn im Reichstag eine Mehrheit vorhanden ist ,
um seine Politik zu stützen . Damit soll nicht gesagt oder an -
gedeutet sein , daß im Kabinett Meinungsverschiedenheiten
vorhanden wären , denn bisher hat es ja nur die Pariser Rote
durchberaten , über seine künftige Haltung aber noch nicht be -
raten , geschweige den beschlossen . Diese sichliche Me -
thodederBeratungist nur zu billigen , denn wo es um
Kopf und Kragen des Volkes gehen kann , darf man nicht mit
Hurra Beschlüsse fassen , von denen man nicht weiß , was aus
ihnen folgt .

Wenn eine außerhalb der Regierung stehende Fraktion
einen Beschluß faßt , wie der der Volkspartei , so nützt das
nichts , aber es schadet auch nichts . Ein ähnlicher Beschluß
einer verantwortlichen Regierungspartei könnte nur oerhäng -
nisvoll sein .

Die sozialdemokratische Reichstagsfrak -
ltion , die jetzt mit dem Parteiausschuß gemeinsam berät , ist

bereit , jeden ernsten Vorschlag , der chr ge : nacht wird , ernstlich
zu prüfen . Aber es läßt sich nicht verhehlen , daß ihr
Optimismus in dieser Beziehung stark begrenzt ist , und daß
sie einen Vörschlag , der Deutschland einen Ausweg aus seiner
furchtbaren Lage zeigt , nicht kennt . Besteht aber nicht die
Möglichkeit , einen solchen Ausweg zu finden — was bleibt
dann übrig ? Protesterklärungen können in die Zukunft wir -
ken , aber sie können an den harten Tatsachen der Gegenwart
nichts ändern .

Nichts wäre schlimmer , als wenn die Regierung
Wirth zu einheitlichen Beschlüssen über die künftige Politik
nicht kommen könnte , und wenn dann eine Regierung käme ,
die erstrechtnichtweiß , wassie will . Mit einer
solchen Regierung müßte man aber nach dem Sturz Wirths
rechnen , dafür ist der Beschluß der Deutschen Volkspartei ein

Symptom .
Dieser Beschluß drückt ein Gefühl aus . Aber er zeigt

keinen Weg .



JJl ? hnen bekannt . . . ?
Wie Ludendorff mcht schnell genug Waffenstillstand bekam

Die deutschnationale Geschichtslegende über die Ursachen
des Zusammenbruchs ist nur möglich gemorden , weil im Volk

die Vorgeschichte des Waffenstillstands teils

nie bekannt geworden , teils vergessen worden ist . So

können die Deutschmonarchisten in ihrer Propaganda heute
behaupten , wir hätten im Herbst 1918 noch lange Widerstand
leisten können , wenn nicht die Revolution gekommen wäre .

Ist den Verbreitern dieser Behauptung bekannt , dast in einer

Besprechung beim Reichskanzler am 19 . Oktober

1918 der Staatssekretär Solf folgendes ( laut a m t -

l i ch e m Protokoll ) vorgetragen hat :

Ich habe Ludendorff gefragt , können Sie noch drei

INonals die Front halten ? Ludendorff hat gesagt : Itcin .

Darum wollen wir prinzipiell eingehen auf die feindliche

Räumungsforderung . ( Es handelt sich um die Räumung
der besetzten Gebiete

Ist den Verbreitern der Behauptung , wir hätten noch
lange weiterkämpfen können , bekannt , dag in einer Be -

sprechung beim Reichskanzler vom 9. Ottober 1918 ( laut a m t -

l i ch e m Protokoll ) der Oberst Heye im Auftrage der
Ober st en Heeresleitung folgendes gesagt hat :

Es wäre Hasardspiel der OHL. , wenn sie den Friedens -
schritt nicht beschleunigte . Es kann sein , daß wir bis zum
Frühjahr halten . Es kann aber auch jeden Tag eine Wendung
kommen . Gestern hing es an einem Faden , ob Durchbruch gelang .
Dringende Bitte , nicht von Nervosität zu sprechen . Schritt zum
Frieden , noch mehr zum Wassenslillsiand ist unbedingt nolwendig .
Truppe hat keine Ruhe mehr . Unberechenbar , ob Truppe hält oder

nicht .
In derselben Sitzung hat Ludendorff ausgeführt ,

daß die V e r t e i d i g u n g teurer sei als der Angriff .
Beim Angriff unsererseits hätten die Gegner höhere Verluste
als wir , bei der Verteidigung aber sei es umgekehrt . Das

dürfte besonders die Kreise interessieren , die meinen , man hätte
in der D e f e n s i v e endlos ausharren können . — In der

Sitzung wurde durch den Staatssekretär Graf R o e d e r n

darauf hingewiesen , daß wir die Donaufront nicht halten
könnten und dann von den rumänischen Oelvorräten ab -

geschnitten gewesen wären . Er fragt Ludendorff nach der

Höhe der deutschen Oelde stände . Das amtliche
Protokoll verzeichnet folgende Antwort : ,

Ludendorff : Marine 10 Monate , Heer für Luftzeuge
2 Monate .

Die rumänischen Oelquellen waren tatsächlich gleich dar -

auf verloren , ebenso die galizischen mit Oesterreichs Kapitu -
lation . Beim Weiterführen des Krieges hätte also späte -
stensimDezemberDeutschlanddenLuftkrieg
wegen Mangels an Benzin einstellen können .
Wie wollte man dann gegen die feindlichen Fliegerschwärme
weiterkämpfen ?

In derselben Sitzung vom 9. Oktober trug der

Reichskanzler Max von Baden vor , daß er gern noch mit dem
.Friedensschritt gewartet hätte . Er sagte laut Protokoll :

Im Verlauf dieser Unterredung ( vom 1. Oktober ) habe er mehr -
mals an die OHL . im Großen Hauptquartier die telephonische An -

frage richten lassen , ob nicht mit der Note gewartet werden könne .

' ÄäPcmf sei vom General Ludendorff die telephonische Antwort
"erteilt worden , wenn er , der Prinz , am nächsten Morgen um
1 0 U h r noch nicht Reichskanzler sei , so solle lieber der Vizekanzler
Herr v. Payer die Rote unterzeichnen .

Oberst v. Häften als Vertreter der OHL . erklärte auf An -

frage diese Darstellung für richtig . Staatssekretär Dr .

Solf gab seinerseits folgende Darstellung :
Er habe ebenfalls den Feldmarschall o. Hindenburg

gefragt , ob wir nicht a ch t oder wenig st eng vier Tage Zeit
hätten . Der Feldmarschall habe erwidert , darauf könne er keine be -

stimr le Antwort geben und seine Erwiderung mit den Wgrten gx-
schlössen : j

» Machen Sie schnell, machen Sie schnell ! "

„ 9er fiiegenöe Hollänöee�
Charlottenburger Opernhaus .

Wagners „ Fliegender Holländer " wächst inhalllich unserer
Zeit und ihren Stimmungen immer mehr entgegen , entfernt sich da -
für musikalisch von der Gegenwart , die der späte Wagner fundierte ,
bedenklich . Das Visionäre ist unserem psychologisch geschulten Alter
in Märchen und Wirklichkeiten nicht mehr unerklärbar . Das
treibende Motiv aber , das den Ahasoer des Meeres nicht sterben
und nicht menschlich leben läßt , den grausamen Fluch verstehen
wir nicht ganz . War es ein Verbrechen , das Kap zu umsegeln ?
Nehmt es als ein Symbol der Auflehnung gegen göttliche Macht
und Bestimmung : Wagner hat es wohl so gedacht , wenn auch
nicht gedichtet . Ein faustischer Drang nach Unendlichkeit , nach
Entschleierung von göttlichen Geheimnissen hat den Satan als
Gegenkraft angelockt . In der Treue des Weibes fein Leben geadelt
und gesühnt zu sehen , das ist ein Abwerfen des Mannesdüntels , das
ist Fluch und ist Segen zugleich .

Der Regisseur hat das Wort . Er braucht nur nachzulesen ,
was Wagner , der Meister aller Operntechnit , in der Partitur , was
er in einer seiner kleinen Schriften vermerkt hat . Diese Oper muß
mit allen Raffiniertheiten der Beleuchtung und des Spuk » gespiett
werden . In Charlottenburg erreicht die Szenerie einen vorbildlichen
Grad der Vollendung , so daß Natürlichkeit und Maschinerie in eins
verweben . ( An dieser Stelle ist schon davon gesprochen worden . )
Die Sihouelte des Hollünder - Schiffes , feine langsame Materialiste -
rung , das Wandern der Wolken , die automatische Bewegung der
Segel und Schiffskörper , all das im Gleichmaß mit der färben -
gewaltigen Musik : eine die Spannung außerordentlich fördernde
Reihe gelungener Effekte . Hier ist mit Recht dem Theater gegeben ,
was des Theaters ist .

Im Textbuch ist fast für jede Bewegung und jeden Schritt des
5) olländers eine Anweisung gegeben . In Bayreuth folgt man dem
Buchstaben : Bertram und van Roy bewiesen , daß so der Eindruck
der stärkste ist . Franz Reisinger ist nicht von so großem For -
mat und es gelingt ihm nicht immer , die Starre , Bewegungslosig -
keit , die Schicksalsruhe des Gemarterten auch noch im Affekt so
darzustellen , daß Erschütterung uns packt . So oersucht er zu be -
leben , was in der dämonischen Leblosigkeit die besten Akzente fände .
Im Gesanglichen stand er seinen Mann und seine ehemals nasale
Stimme gab Bestes cusgeoiichen her . Gegen ihre Natur hatte die
S a l v a t i n i ebenso zu kämpfen wie gegen die großen Berliner
Borbilder . Blond das Haar und schwarz die Augen : so auch die
Charaktermischung . _ In der Stimme jene Schärfe , die das träume -
rijche Nordlandsmädchen miteins in eine Südländerin wandett .
Senta soll nicht sentimental sein und das war die Salvatini auch
nicht . Aber die Merkwürdigkeiten ihres Wartens , Träumens , Han -
delns , die seelischen Kräfte zur Erlösungstat erwachsen nicht aus
solcher Leidenschaft , sondern aus der Naivität . Die Salvatini ist
eine wissende , ist eine bewußte , keine aus dunklen Unterströmungen
weltfernen Träumens und Halluzimerens erwachende Senta . Also
überhaupt keine Senta Auch sie darstellerisch von hohem Reiz ,
momentan ergreifend . In der von K r a s s e l t sehr sorgfältig
vorbereiteten Aufführung hatten sogar die Matrosenchöre Schneid ,

Auch dies mußte Oberst v. Häften als richtig zu -
gestehen . Vizekanzler o. Payer b e st ä t i g t e gleich¬
falls die Darstellung des Prinzen Max von Baden und be -
merkte : Das Telephonat fei keineswegs das einzige
D r ä n g e n gewesen . _

„ Die falsche Front " .
Das Blatt der rheinifch - westfälifchen Montanindustriellen .

die „ Deutsche Bergwerkszeitun g" , fühlt sich ver¬

pflichtet , uns wegen unserer Haltung zur Kredithilse der In¬

dustrie anzugreifen . Sie bezeichnet unsere Kritik an dem

Vorgehen der Industriellen als falsche Front ; wir versagten
den Unternehmern Anerkennung für den guten Willen —

meint sie — und unsere Angriffe müßten sich gegen „ unsere
Feinde " richten , die die Reichsmark und das Volk in den
Abgrund stürzten .

Mit Verlaub : Anerkennung verdient die Tat , nicht das
Wort . Unter den Leitern der Verhandlungen befindet sich ein

Mitglied der Industrie , das einmal begeistert die Unternehmer
zur Mitarbeit an der Sozialisierung aufrief . Wir verzeich -
neten das damals mit Anerkennung . Heute ist der Mann in

jeder Beziehung einwandfreie Stütze der Unternehmer gegen
Sozialisierung .

Diese Erfahrung bat uns gegen die Zusagen des Reichs -
Verbandes etwas skeptisch gestimmt . Die Zweifel wurden be -

stätigt durch das Gleiten des Angebotes — man nannte ver -
schieöene Summen — und durch die auffallende Beflissenheit
der Unternehmer , ja um Gottes Willen dem Reich n i cb t
zu viel Recht über die Kredite zuzugestehen . Gewisse
Vorstöße der Unternehmer gegen die Sozialisireung und die

Propaganda für die Privatisierung der Eisenbahnen , die un -

sachlichen Einwände gegen die Erfassung der Sachwerte , der

Vorschlag zur erhöl ?ten Besteuerung gemeinwirtschaftlicher Be -
triebe zeigten die Richtung , in der die Industrie arbeitet , zur
Genüge .

Rein , auf dieses Spiel können wir uns nicht einlassen .
Auch nicht auf das andere , die breiten Massen mit Hetzartikeln
gegen den „verfluchten Feindbund " einzulullen und sie
darüber hinwegzutäuschen , daß sie, Arbeiter , Angestellte ,
Rentner es find , die zahlen , während der Besitz verdient .

Wir f o r d e rn die R e v i f i o n des Berfailler Vertrages
— aber nicht mit schlecht verhehlten Kriegsdrohungen , sondern
mit den Interessen der ganzen Welt . Nicht Mitleid wollen
wir , sondern Erkenntnis , daß es eben so nicht geht , soll nicht
die ganze Weltwirtsckmft Schaden nehmen .

Und um dieser Erkenntnis trotz aller Opfer , die es das
deutsche Volke mit Ausnahme der Großaktionäre und der
Geldgeber der „ Vergwerkszeiwng " kostet , Raum zu ver -
schaffen , bedarf es der S a ch w e r t st e u e r , des letzten Kraft -
aufgebotes .

Gleichwohl glauben wir , daß die K r e d i t h i l f e Cr -
leichterung bringen kann und wir denken nicht daran , sie
unmöglich zu machen . Wir verkennen auch nicht die Größe des
Augenblicks , wo die gesamten deutschen Erwerbsstände sich
zusammenschließen , um dem Reich zu helfen . Beileibe nicht .

Aber wir halten es mit dem gewitzten Kellner , der fein
Urteil über den Gast erst abgibt , wen er gezahlt hat .

Im Trüben gefischt . Die „Deutsche Zeitung " , die u. a. auch
das Blatt der baltischen Barone ist , bringt einen aus Riga datier »
ten eigenen Bericht , in dem anknüpfend an die Mitteilung , daß das
Haus der Livländischen Ritterschaft durch Brand völlig zerstört
worden ist , allerhand Schmähungen und Verdächtigungen ausge .
sprachen werden , die sich gegen die Träger der lettischen Staätsge -
walt richten . Nachdem nacheinander „ Brandstiftung durch Bolschs ,
misten " und „Fahrlässigkeit betrunkener ftaatserhaltender Elemente "
als Ursachen des Unglücks , das auch wir tief bedauern , angegeben
werden , gibt der Korrespondent zu verstehen , daß — dies alles
nur Vermutungen find . Positives weiß man also nicht , aber
man verleumdet darauf los , in der Hoffnung , damit die deutsch -
lettischen Beziehungen zu trüben und damit die Geschäfte der kur -
ländischen Junker zu besorgen .

und der Daland S ch ö p f l i n s ging , lebhaft spielend , an den
komischen Grenzen seiner Rolle haarscharf vorbei . Paul P a p s -

darf war und wurde gar nicht lyrisch , seine beiden Auftritte
hatten Charakter und Spannkraft .

Und das Werk ? Ein genialer Versuch , von Meyerbeer weg -
zukommen . Ein großartiges Stück flammender Musik . Ein tasten -
des Musikdrama . Der „ Ring " hat diesen herrlichen Anfänger er -
drosselt und den Genius freigemacht ! Kurt Singer .

Wie August Gaul arbeikeke . Dieser größte moderne Meister
der Tierplastik hat seinen Ausgang nicht von der Akademie genom -
men , sondern vom Handwerk , und seine ursprüngliche Tätigkeit
als Ziseleur lebt fort in der feinen Behandlung des Materials und
der Oberfläche , dl « er ohne r - aturallstische Einzeheiten nur durch
ausdrucksvolle Kerben . Punktierungen und Auflockerungen belebte .
Die großartige Solidität seiner Technik , die nichts der unpersönlichen
Ausführung überließ , sondern alles bis ins kleinste durch das Werk
der eigenen Hände beseelte , verbindet ihn mit dem einzigen Lehrer ,
an den er sich anschloß , mit Adolf Hildebrand .

Gaul hat hauptsächlich Tiere in Ruhe und Spiel dargestellt
und Tiere bevorzugt , in denen das Wesen des Animalischen in seiner
ganzen Größe und Dumpfheit verkörpert ist . Der Affe , der nur
allzu leicht zu menschlichen Parallelen verführt , taucht daher nur
ganz früh bei ihm auf . Seine Lieblinge sind dagegen neben Löwen
und Adlern besonders Bären , Hamster , Biber , Fischottern , die in
ihrer ruhigen Behäbigkeit eine eigentümliche Schönheit offenbaren .
Eine hohe Ehrfurcht vor dem Eigenleben und dem Lebensrecht
jeder Kreatur spricht aus dem ganzen Werk Gauls . Stets gibt er
das Tier und nur das Tier , befreit von den Zufälligkeiten des be -
treffenden Exemplare , gesteigert zur Gattung . Daher die Monumen -
talität auch in seiner Kieinplastik .

Die Reinheit seiner Linie offenbarte sich vielleicht am eindring -
lichsten in seinen Reliefs und Plaketten ; sie ist auch seinen
Zeichnungen eigen , in denen er sich als ein unermüdlicher
Beobachter der Tiere zeigt . In diesen Studien und Entwürfen
konnte man die unsäglich mühevolle Arbeit beobachten , die Gaul
vollbracht hat , bis jene nun so selbstverständlich dastehenden Meister -
werke vollendet waren .

Heber originelle Forschungsmekhoden wurde auf dem letzten
Kongreß der „ Deutschen Gesellschaft für innere Medizin " berichtet .

Zur Feststellung der Widerstandsfähigkeit des Dünndarms

liegen Bakterien ließ Prof . o. d. R e i s - Greifswald Bersuckspcr -
onen zylindrische Eisenhülsen verschlucken , di « mit be »

stimmten Bakterien angefüllt waren . Durch Beobachtungen ver -
mittels Röntgenstrahlm stellte er fest , wann diese „ Darmschifschen "
im Dünndarm angelangt waren . Durch einen vor den Bauch der
Versuchsperson gebrachten Elektromagneten w» rde die Hülse g«>
öffnet . Die in ihr enthaltenen Bakterien wurden der Einwirkung
des Darminhalts ausgesetzt . Die gleiche Methode wurde ange -
wandt zu Untersuchungen außerhalb des Körpers . Prof . v. d. Reis
lieh das leer verschluckte „ Darmschiffchen " sich im Dünndarm voll
Darminhalt saugen . Nach Entfernung des Elektromagneten schloß
eine innen befindliche Feder die Hülse wieder und der darin be -

Ssrichtsrftatter Remmele .
Der vom Reichstag zur Untersuchung des Oppauer Un *

glück s eingesetzte Untersuchungsausschuß beriet am Freitag über

den weiteren Verlans der Feststellungen . Zunächst lieh der Vor «

sitzende Abg . Schwarzer ( B. Vp. ) einen Bericht der „ Rot e n

Fahne " zur Verlesung bringen und erklärte , daß dieser Bericht in

gehässiger und unwahrer Weise die ehrlichen und Pflicht -
gemäßen Bemühungen des Ausschusses in den Schmutz ziehe . Wg .
R e m m e l e ( Komm . )

bekannte sich zur Urhebers chast

dieses Artikels , den er „ nach seinem gewissenhaften Urteil " nieder «

geschrieben habe , und den er Punkt für Punkt zu verfechten bereit

sei . Abg . Schwarz ( U. Soz . ) hielt einzelne tatsächliche Angaben
des Artikels für durchaus zutreffend , fand aber , daß der Artikel in

seiner aggressiven Form zu weit gebe . — Abg . Dr . Semmlec

( Dnat . Vp. ) regte an , der Reichstag müsse gegen die unerhörten Vor -

würfe des Abg . Remmele einschreiten . Auf keinen Fall könne man
den Mitgliedern des Ausschusses zumuten , noch weiter mit dem Abg .
Remmsle in dieser Sache zusammenzuarbeiten . — Abg . Brey ( Soz. ) .
widersprach dem Vorschlag des Vorredners . Der Ausschuß müsse

selbstverständlich die Untersuchung nach bestem Wissen und Gewissen
fortsetzen. Er soll aber eine Entgegnung in die Presse bringen ,
die die bisherigen Untersuchungen vor aller Oesfentlichkeit darlegt ,
und es der breiten Masse s e l b st überlassen , sich ein Urteil
über die Tätigkeit des Ausschusses zu bilden . Vorsitzender Abg .
Schwarzer ( B. Vp. ) wies auf die Oesfentlichkeit aller Aus -

schußsitzungen hin , so daß jedermann die bisherigen Verhandlungen
habe verfolgen können . Jedem Unparteiischen ist es klar , daß das

Remmeljche Machwert
wider besseres Wissen

aufgestellt ist . — Der Antrag des Abg . Semmler auf Absetzung der

Sache Remmele von der Tagesordnung und auf Vorbehaltung
weiterer Schritte des Ausschusses in dieser Angelegenheit wurde
mit Majorität angenommen . — Der Ausschuß trat nunmehr in die

sachliche Beratung ein . — Abg . Schwarz ( U. Soz . ) beantragte ,
es sollten die Arbeiter ohne Beisein der Direktion , aber in jeweiligem
Beisein der in Betracht kommenden Sachverständigen , vernommen
werden . — Abg . Dr . K u l e n k a m p f f ( Dt . Vp. ) beantragte Ein -

setzung eines Untersuchungsausschusses von 3 Abgeordneten zwecks
Prüfung der Aussagen der Zeugen in Ludwigshasen auf ihre Ge -

nauigkeit . — Abg . Remmele ( Komm . ) stellte den Antrag , die
Frage zu prüfen , welchen Anteil das ganze Prämiensystem bei den
Fabriken an der Herbeiführung des Unglücks habe , ferner die Frau
des verstorbenen Sprengmeisters Humbe , sowie die übrigen Zeugen
in dieser Angelegenheit , schließlich auch die kaufmännischen Ange »
stellten der in Frage kommenden Firmen zu vernehmen . — Sämt¬
liche Anträge wurden angenommen und einem Unterausschuß
von 3 Mitgliedern zur Ausführung überwiesen .

Flüchtlingselenö unö Kartoffelwucher .
Man schreibt uns : '
Die Agrarier wissen aus allen Blüten Honig zu saugen . Jeden

Tag vergießt die agrarische Presse Ströme von Tränen des Mitge -
fühls über ' das Elend der oberfchlesischen Flüchilinge . In Wirklichkeit
verstehen es die Agrarier , selbst aus dem Flüchtlingselend
Profit zu schlagen .

In der Nähe von Guben befindet sich ein Lager , in welchem
oberschlesj ' ch« Flüchtlinge untergebracht sind . Alle Versuche , bei den
dort ansässigen Großgrundbesitzern den Bedarf an Kartoffeln zu
einem erschwinglichen Preis « zu decken , sind fehlgeschlagen .
Di « Agrarier erklären , ' daß sie selbst nicht oerkaufen , sondern damit
den Landbund beaustragt haben . Dieser Landbund wiederum

verlangt Preise , die einfach unerschwinglich sind . Die Agrarier
lassen g�enwärtig große Mieten herstellen , in denen die Kartoffel «

eingegraben werden , und zwar nur deshalb , weil sie die Preise nid ?
bezahlt bekommen , die sie glauben fordern zu sollen . Es verdiew

festgestellt zu werden , daß die Agrarier schamws genug sind , selSfl
aus dem Flüchtlingselend Prosit herausschlagen zu wollen .

Der Vesd ' wcrdeausschuß des Reichsrales für Zeitungsoerboke hat
sich mit der Hinzuziehung von journalistischen Sachverständigen ein »

oerstanden erklärt . Ein solcher Wunsch war von der Berliner Presse -
konfercnz erhoben und vom Rdchsminister des Innern befür¬
wortet worden .

findliche Darminhalt konnte zu Untersuchungszwecken im Labora -
torwm verwendet werden . ,

Prof . H e y e r - München berichtete über ein « nicht weniger
originelle Methode , die er zur Prüfung des psychischen Ein -

flusses auf die Absonderung von Magensaft an -
wandte . Er versetzte Patienten in tiefe Hypnose und sugge -
rierte ihnen dann die Aufnahme bestimmter Speisen . Vermittels
einer Sonde saugte er gleichzeitig den Magensaft ab . Nach der

Suggestion des Genusses von Bouillon stellte er schnelle , lebhaft «
Absonderung von Magensaft fest . Bei Milch kam die Absonderung
von Magensaft langsamer in Gong und versiegte langsamer . Milch
und Brot hatten eine größere Pepsinabsondcrung zur Folge . Die

Suggestion von Angst und Schrecken verminderten die Sastabson -
derung und brachten sie schließlich zum Stillstand . Die Suggestion
freudiger Erregung wirkte nicht umgekehrt in gleichem Maße an -
regend auf die Absonderung des Magensafts .

Oel - und Goldficbex . Die Meldung , daß in dem in West -
australien gelegenen Kimberleydistrikt überaus reiche Mine -
ralölquellen entdeckt worden sind, hat eine wahre Bölker -
Wanderung nach den erwähnten Gebieten gelenkt .

Der Zulauf von geldgierigen Abenteurern erinnert an die
Szenen die sich auf die Meldung von den ersten australischen
Goldfunden in lltew Süd Wales und Victoria am Anfang der
ILöVer Jahre hier abgespielt haben . Am ö. Januar 1SS2 lagen in
Hobson Bay nicht weniger als 4 7 H a n d e l s d a m p f e r. die
von der Mannschaft verlassen worden waren und nicht entladxn
werden konnten , und es kam oft vo < daß sich die Kapitäne ihren
nach den Goldfeldern zuströmenden Matrosen anschlössen . Nach
dem Bericht , den der Eouv�rneur Latrobe damals an die Regie «
rung in Melbourne erstattete , waren ganze Ortschaften von
den männlichen Bewohnern verlassen , so daß der Handel zum Still -
stand kam und die Schicken geschlossen werden mußten . In den
Städten vor allem gab es nicht einen einzigen Vertreter des männ -
lichen Geschlechts mehr . Schließlich griff das Fieber auch auf die
Regierungsbeamten über , und da alles auf die Goldsuche ging ,
mochte auch die Polizei nicht länger zurückstehen . In Melbourne
waren am Neujahrstage 1533 von 40 Schutzleuten nur noch zwei
zum Dienst erschienen , und es war ein Glück für die öffentliche
Sicherheit , daß auch sämtliche Spitzbuben nach dem Gold -
land gezogen waren .

Romanlikerausstcllung in dar Siaaksbiblloihe ? . Zu unserem
Artikel in der gestrigen Morgennummer teilt uns die Direktion
der Staatsbibliothek mit , daß die Ausstellung mit Rücksicht auf die
werktätige Bevölkerung auch Sonntags von 11 —2 Uhr u n -
entgeltlich geöffnet ist und daß zu dieser Zeit dort Vor -
tröge stattfinden .

De « Begräbnis August « anls findet heute nachmittag Z Uhr von der
Leichenhalle des Tahlemcr Friedhofs aus statt . Untcrgrundbahnhos Tab -
Icm <r ?ocs .

Der Ukrainische Chor fingt am Montag , den 24. Oktober , im S ch u «
bertsaal außer ukrainischen Liedern ein für Berlin unbekanntes „ Kon -
zert " von Bordnianskh und alte deutsche Volkslieder aus dem Archiv der
Akademie der Wisienschasten , für Chor bearbeitet von E. Turula . Außer -
dem wirkt der ukrainische Bandraspieler Wajsyl Jemeh mit .



Sxkanö und öer Mttertenvertrag .
Paris . 21 . Oktober . ( WT23 . ) Em vierten Tage der Jnter »

pellationsdcbatte verlangte der Pariser Abg . B o n n e t Auskunft
über die Maßnahmen , die die Regierung zu ergreifen gedenke , um
den für den Krieg und seine Durchführung veraniwartlichen Kaiser
Wilhelm und die militärischen und politischen Führer Deutsch -
lands gemäß dem Vertrage von Versailles zur gerichtlichen Ab -

urteilung zu bringen . Darauf interpellierte der Abg . Gay über

die französische Politik im besetzten Gebiet .

Ministerpräsident Vriand habe vorgestern auf eine Einwendung
von Maurice Varrüs erklärt , daß Frankreich , der Gerechtigkeit

seiner Sache und von seinem Recht überzeugt , die Sanktionen auf -

rechterhalten werde . Nach seiner Ansicht sei das das einzige Mittel ,
das Frankreich besitze , um die Ausführung des Friedens sicherzu -
stellen . Auch wirtschaftliche Sicherheiten brauche Frankreich , mit

Versprechungen könne es sich nicht zufrieden geben . Die äugen -
blickliche Besetzung hindere Teutschland nicht an seiner Produkiions -
fähigkeit und mindere keineswegs seine Zahlungskraft . Die Rhein -
länder hätten eine andere als die preußische Mentalität . Frank -
reich behindere sie keineswegs , und seine Alliierten und Freunde

müßten es verstehen , wenn es die Mittel in der chand behalten
wolle , um von Deutschland die Erfüllung seiner Verpflichtungen

zu fordern . Gay oerlangt eine Erklärung , daß am gegenwärtigen
Besetzungsrogime auf dem linken und dem rechten Rheinufer
nicht geändert werde , ohne daß das Parlament befragt werde .

Ministerpräsident Vriand

erklärte , die Frage sei , ob die Regierung alles getan habe , was

möglich gewesen sei und ob andere mehr hätten leisten können . In

diesem Falle müsse die Kammer es der Regierung klar zum Aus -
druck bringen . Alle Minister seien solidarisch , und in dem Augen -
blick , wo er sich anschicke , zu einer so ernsten Konserenz nach einem

fernen Lande zu reisen , werde er nicht mit einem kleinen Ver -

trauensootum , mit einer kleinen Mehrheit die Reise antreten .
Die Politik der Regierung sei eine

Friedenspolitik .
Darüber müsse man sich auseinandersetzen . Also eine Politik des

inneren Friedens und eine Politik des sozialeit Friedens , damit alle

Franzosen in der Republik in Frieden leben könnten . Er wolle

niemand anklagen , daß er eine Krieaspvlitik betreiben wolle , aber

Frieden heiße , eine Atmosphäre schaffen , in der bei den unruhigen
Zuständen in Europa alles vermieden werde , was den Frie -
den stören könne . Die Kammer müsse sich klar über die Tätigkeit
der Regierung aussprechen und sagen , ob sie unzufrieden oder zu -
frieden sei . Als er die Regierung übernommen habe , habe man

einen Friedensverkrag

in fänden gehabt , gegen den er nichts sagen wolle , der aber

einesteils Frankreich und die Alliierten solidarisch gemacht habe und

andererseits Deutschland jedem Alliierten gegenüber gestellt habe .
Der Vertrag stelle eine Einigung der Alliierten dar : bestehe sie

nicht , dann gebe es auch keinen Vertrag . Wenn man sage , der

Vertrag sei tot , dann erkläre man , daß das Einverständnis nicht

vorhanden sei . Ohne dieses

Einverständnis der Alliierten

hätte man die Deutschen nicht zur Zahlung zwingen können . Die

Regierung habe alles getan , um bei der Zahlungsfrist am 1 Mai

die Einigkeit der Alliierten aufrechkzilerhalten . und zwar nach den

Bestimmungen der Kammer . Aber die früheren Regierungen hatten
die ' Kammer darauf aufmerksam gemacht , daß der Friedensvertrag
nicht nur Vorteile für Frankreich enthalte , sondern auch Vestim -

mungen , die Frankreich nicht bogünstigen . Vor dem 1. Mai habe
man zur Einigkeit kommen müssen . Sie sei erzielt worden .

Ministerpräsident Vriand erinnerte weiter daran , unter welchen
Umständen er seinerzeit gesagt habe , man werde Deutschland die

Hand an den Halskragen legen , wenn es nicht erfülle . Aber damals

sei der Verfalltag , den der Friedensvertrag vorsah , noch nicht ge -
wescn . Die Besetzung sei etwas Großes , aber Frankreich habe
damals geglaubt , man müsse noch neue Sanktionen nehmen . Die

kirchliche Regiekünste . Ein absonderlicher Versuch , das bunt -

farbige Licht , wie es zur Bühnenbeleuchtung verwendet

wird , zur Steigerung des religiösen Empfindens zu be -

nutzen , wurde kürzlich in der Kirche eines New Porker Arbeiter -
Viertels gemacht .

Charles Bradon , ein bekannter Theaterbaumeiste « � hat mit Unter -

stützung eines von religiösem Eifer beseelten Kirchcnrats auf Grund

seiner Bühnenerfahrung ein Beleuchtungssystem zusammengestellt ,
das den Stimmungseindruck der Mustt und der Predigt erhöhen und
damit die Gemeinde zu intensiverer Anteilnahme am Gottesdienst
anregen soll . Qualität und Stärke des Lichts wechselt im Stufen -
gang dcr goücsdienstlichen Handlung . Eine Kombination von blauem
und grünem Licht erzeugt nach der Meinung des Hauptgeistlichen der

Kirche eine milde Dämmerstimmung , die ganz dazu angetan ist , die

ruhige Atmosphäre geistigen Friedens zu verbreiten . Bernsteinfarbe
in Verbindung mit Rosa bildet ein Anregungselemcnt , das die Ge -
meinde zur Andacht emporhebt , und durch Verdunklung des Raumes

ruft man endlich eine Stimmung hervor , die mystische Verinnerlichung
und Vertiefung hervorrufen soll .

Zu Goethes Zeiten konnte „ der Komödiant einen Pfarrer
lehren " — seit Reinhardt besorgen das , wie es scheint , der R « »

g i s s e u r und der Theaterarchitett .

Die Vevölkerung Englands . Nach den endgültigen Ergebnissen
der englischen Volkszählung hat sich die Gesamtbevölkerung des Ver -
einigten Königreichs in dem Jahrzehnt von 1311 — 1921 von 40 831 396

auf 42 467 530 Bewohner vermehrt . Die Zunahme ist hauptsächlich
in England und Wales zu verzeichnen . Diese Vermehrung beträgt
ober kaum die Hälfte derjenigen , die man in dem vorangegangenen
Jahrzehnt zu verzeichnen hatte und ist geringer als alle Beoölkerungs -

zunaymen seit 1811 . Die Verminderung ist , wie in der „ Deutschen
Medizinischen Wochenschrist " ausgeführt wird , aus dem Rückgang
der Geburtenziffer während des Krieges zu erklären . Die Zahl der

Männer beläuft sich auf 20 430 623 , die der Frauen auf 22 366 907 .
Klein - London , das 1911 4 483 249 Einwohner hatte , vermehrte sich

auf 4 521 685 , Groß - London von 7 251 368 aus 7 476 163 .

Vatttstiul -Sastsvlel In der Eta - tioper . Matia «attistinl gastiert an der

StaatSoper am 3. November als „ R i g o l e t t o" und am 7. November al !
Nenb im Maskenball . Preise der Plätze : Fremdcnlege -
Mitte 531,50 M. , Fremdenloge - Seite und Or- beste ? l ° ge 321,50 M. ,
1 Parkett 371,50 M. , 1. Rang und 2. Parkett 201,50 M. , 2. Rang 156,50
Mark , 3. Rang 100,50 M. , 4. Nang- Sitzplatz 55 M. , 4. Nang ' Stchplntz
21 M. — Der Vorverkauf beginnt am 27. Oktober . Ten Abonnenten
der Oper wird ein Vorkaufsrecht für ihre AbonnemcntSplätze gegen Zablung
des vollen Preise « eingeräumt . Kartenausgabe am 24. und 25. d. M. an
der Opernhauskasse Schalter nr .

Znm Gedächtnis Buton Bruckner ? bringt da ? »Mthner - Orchester
in seinem SonntagS - Koirzert Sruckner « 4. Sinfonie mit Orchester .

«rbelter . Siinst - AuSstellung ( Petersburger Str . 39) . Ernst
Friedrich spricht am Sonnabend , den 22. , abend ; 7) b llbr , über lleo
Tolstoi und rezitiert cuS Tolstois Werken . Sonntag , vormittag « Ii Uhr
und abends 714 Uhr , besondere Führungen durch die neue Ausstellung .

«rbeiter - Kuust - vereiniguns . Sonntag , 23. Oktober , vorm . 11 Uhr ,
Führung durch die Ausstellung in der Weltlichen Schule , Reu -
Ii litt , Rüttlistraße .

franzSstfche Neglsnmz hafte In Ruhrort , DÜsseftarf und Dukssturg
neue Pfänder nehmen wollen , damit

Essen im Bereich der französischen Kanonen

liege . Es sei eine sehr lange Debatte nötig gewesen , um mit den
Alliierten zu einer Einigung zu gelangen . Vor dem Verfalltage
vom 1. Mai habe Frankreich seinen Alliierten gesagt , wenn Deutsch -
lcnd sich nicht unterwerfe , dann werde Frankreich neuerlich eine

entschiedene Geste machen , und zwar wirtschaftlicher und mili -

tärischer Art , so habe man die Jahresklasse ISIS mobilisiert . Es sei
leicht , jetzt zu kritisieren , aber wenn man die Verantwortung trage ,
dann durchlebe man ernste Augenblicke . Einen Augenblick habe e»
den Anschein gehabt , daß alles zu Ende sei , sogar eine b e f r e u n -
dete Intervention sei notwendig gewesen . Brland geht alz ,
dann dazu über , von den Ereignissen in

Oberschlesi - m

zu sprechen , die dicht an die Grenze einer neusn KrisK geführt
hätten . Jetzt behaupte man , man habe die Jahresklasse 1919 unnütz
mobilisiert . Man vergesse , daß der damalige Reichs «
k a n z l e r ( Fchrenbach . Red . ) eine provozierende Rede

gehalten habe . Aber gegenübe : der resoluten Haltung Frankreichs
habe sich

die Mehrheit des Reichstages gebeugt .

Frankreich sei stark , es sei sogar am Maximum seiner Kraft onge -
kommen . Aber c? müsse sich auch um die Imponderabilien der Welt «

läge kümmern . Leon Daudet habe von Sedan und Waterloo ge¬
sprochen , aber damals sei Frankreich in Waterloo geschlagen worden ,
weil es isoliert gewesen sei . ( Beifall . ) Wenn ein Staatsmann in

schwierigen Augenblicken das Schicksal seines Landes in Händen halte ,
dürfe er sich nicht daran erinnern , daß es 40 Jahre hindurch sich die

Allianz und die Freundschaft der größten Völker verdient habe .
Wenn er sehe , daß neben der Fahne Frankreichs die Fahnen der Der -

einigten Staaten , Belgiens , Englands , Italiens und Rumäniens

wehen , müsse er nicht , bevor er als Vertreter Frankreichs Verhand -
lungen unternehme , die ihm den Beifall gewisser Kreise eintragen ,
nachdenken ? Er wolle nicht leichten Herzens eine derartige Ver -

Handlung beginnen . Würde er das tun , dann sei er nicht wert , an
der Stelle zu stehen , die er heute einnehme . ( Leon Daudet ruft : Dos

sind Worts ! ) Vriand erwidert : Was , Waterloo und Sedan , das ! ind
Worte ? ( Stürmijcher Beifall . ) Er könne keine entmutigenden Worte

aussprechen , denn Frankreich habe das Recht , Vertrauen zu sich selbst
zu besitzen . Es gehe feiner Wiedererhebung entgegen und auch seiner
Sicherheit . Vriand entrüstet sich, daß man behaupte , die Regierung

habe nichts getan , um Deutschland zu entwaffnen . Die materielle
und moralische Kraft Frankreichs berechtige zu allen Hoffnungen .
Wie könne man behaupten , daß Deutschland bis an die Zähne be-

waffnet fei , wenn es

fast sämtliche Dassen ausgeliefert

habe ? Zweifellos bleibe Deutschland eine Nation von 70 Millionen

Menschen und eine ständige Gefahr . Es könne die zerstörten Ka -
nonen wieder fabrizieren lassen . Gewiß , aber es sei zu ungerecht ,
der Regierung vorzuwerfen , daß sie noch nicht die Kanonen vcn

morgen zerstört habe . Man könne von ' hr verlangen , daß sie die

Wachsamkeit und die Kontrolle verlängere . ( Stürmischer Beifall ! )
Nachdem Vriand seine Rede beendet hatte , wurde die Weiter -

beratung aus kommenden Dienstag vertagt .

Was Deutftblanö verliert .

Einem bergmännischen Sachverständigen
verdanken wir folgende Darstellung der deutschen Verluste :

Im Jahre 1913 wurden in Oberschlefien 43,8 Millionen
Tonnen Kohlen gefördert . Legt man diese Menge auch jetzt
zugrunde , so erhsilt durch die Heilung der polnische Staat
31 785 219 Tonnen , wogegen nur 8 740 828 Tonnen bei

Deutschland verbleiben . Da die Landesgrenzen noch nicht end -

gültig festgesetzt sind , verbleiben von der Kohlenförderung von
1913 noch 2 644 209 Tonnen , über die noch nicht entschieden
werden kann . Nach der Gonf - Pariser Entscheidung bekommt

Polen also viermal soviel Kohlen , als Deutschland verbleiben .

Im April 1921 wurden in ldberschlesien 2 922 539 Tonnen

gefördert . Von dieser Förderung fallen nach der Genfer
„ Lösung " künftighin 2 167 884 Tonnen an Polen , während
653 200 bei Deutschland verbleiben und der Verbleib von
73 455 noch unentschieden ist.

Das Kohlen vorkommen in Oberschlesien bis zu einer

Tiefe von 1290 Metern beträgt 11214 . Milliarden Tonnen , da¬
von allein in Petz - Nybnik 91,37 Milliarden . Im Zentral -
revier selbst , das zu drei Vierteln an Polen fällt , wird das
Vorkommen an Kohle auf 31,13 Milliarden Tonnen geschätzt ,
so daß also von dem oberschlesischen Kohlenvorkommen im -

gesähr 5 bis 5y2 Milliarden Tonnen in deutschem Besitz
bleiben .

An Z i n k erz sind im Jahre 1913 in Oberschlesien 521 100

Tonnen , also 78,3 Proz . der deutschen Gesamtproduktion ge -
fördert worden . Die Förderung an B l e i erz betrug 52 600

- tonnen , 47,7 Proz . der deutschen Gesamtproduktion . Die

Zink - wie Bleigruben verliert Deutschland restlos , somit
also stark drei Viertel der Zinkproduktion und die Hälfte der

Bleierzförderung .

Stegerwalüs Erklärung .
Die durch den Kommuniftmradau übertönte Rede des

preußischen Ministerpräsidenten in der gestrigen Landtagssttzung
hatte folgenden Wortlaut :

Ein neues schweres Unheil von noch unabsehbarer Tragweite ist
über uns hereingebrochen . Die feindlichen Würfel über Ober -
schlesien sind gefallen . Das Land , welches das ausschließliche Werk
preußisch - dcutscher Arbeit und Tatkraft , deutscher Intelligenz und
Ordnung ist , soll in zwei Teile zerrissen werden , von denen der wert -
vollere Polen überantwortet wird . Kerndeutsche Städte , Wirtschaft -
liche Mittelpunkte des ganzen oberschlesischen Industriegebiets ,
Knotenpunkte seines Eisenbahnnetzes sollen

der Polonisierung verfallen .
Die gesamte Zinkproduktion , der größte Teil der Eisen - und Stahl -
werke , über die Hälfte unserer dortigen Kohlengruben werden uns
entrissen , obwohl wir andere Länder mit jährlichen Kohlentrtbuten
zu oersorgen haben . . Jeder , der noch deutsches Empfinden be -
wahrt , stöhnt auf unter dieser neuen Vergewaltigung . Von un -
parteiischen Sachkennern aller Rationen , die Oberschlesien studierten ,
ist seine Unteilbarkeit äftT unbedingte Vvranssetzunq seines
wirtschaftlichen « Gedeihens festgestellt worden . Durch die Spaltung
in zwei lebensunfähige Teile ist nunmehr dort so gut wie

alles unsicher und schwankend
geworden . Auch in dem künftig palnifchen Oberschlesien sind das
Kapital , die Leitung , der überwiegende Teil der gelernten Arbeiter -
fchaft deutsch . Ob- rschlesien muß daher zusammenbrechen , wenn die
führenden Kräfte diese Wirkungsstätte verlassen . Der wirt «
schcftlichcn Wiederherstellung Europas ist damit der schwerste Schlag
versetzt . Die Zahlungkfähizteit Deutschlands ist nach Lloyd
Georges eigener Erklärung aufs äußerste geschwächt . Der Ver -
tust dieser reichen Gebiete bedeutet Verminderung der wirtschaftlichen
Gesamtkraft Deutschlands und einen gewaltigen Ausfall an Steuern .
Jede planmäßige Regelung von Ein - und Ausfuhr wird vereitelt ,

nicht ZU ermessende Verminderung der Zollcinnchmsn bewirkt . Für
uns gilt es ,

mit kühlem Kopf
die Tatsachen zu prüfen . Die Gegner selbst schlagen mit ihren
immer drückender werdenden Auslagen alle Aussichten aus Gewinn
der von Deutschland erhofften Leistungen nieder , Einigkeit im
Innern ist jetzt unsere erste Pflicht . Dort in Oberschlefien ist all «

parteipolitische Gegnerschaft unter den Volksgenossen in den Hinter «
grund getreten vor der gemeinsamen Rot . Ihrer sei in diesem
Augenblick in Verehrung und herzlicher Liebe gedacht . ?) hr Helden «
tum aus vergangenen Tagen gibt uns die Gewähr , daß sie auch das

Schwerere iii Zukunft tragen und durchhalten werden . Unzcrreiß «
bare Bande verknüpfen uns auch in Zukunft miteinander . Wir
werden Euch weiter die Treue halten ! ( Lebhafte Zustimmung . )

Köln wirö Lusfjsksüft »
fi 3 1 n , il . Okkvber . ( DTD. ) Der Allgemein - Oeuische Sewerk .

schoftsbund . Ortsgruppe liöft - , verössenllichi unter dcr Aobeofchrist
„ Soll das so weitergehen ? " folgendes : „ Mit dorm ' Sturz der Martf

hat dcr Aufkauf von 15are durch Ausländer Formen angenommen ,
die zu den erufleflen Bedenken Anlaß geben . Las beselzle Gebiet

und insbesondere Köln wird geradezu überschwemmt von Saus -

lustigen der verschiedensten Grenzländer . Gekauft wird alles , wen

auf dem Rkarkt liegt . Die Jolge dieser Tilasscnauskäufe wird ein

erhebliches Anziehen der preise und eine weitere Verelendung der

werktätigen Bevölkerung sein . Bci der Arbeiterschaft macht sich
aus diesem Grunde eine große Erregung bemerkbar . Sie

ist nicht gewillt , den gegenwärlizen Zustand fich länger gefallen zu

lassen , da sie davon überzeug ! ist . daß es nicht die Rot ist . die die

Ausländer zu solch ungeheuren Mcssenkäufeu veranlaßt , sondern

daß reine Profitsucht der Grund dieser Aufkäufe ist . 3n der erreg¬
testen Deise Wringen die Arbeiker ihren Unwillen über diesen Zu -

stand zum Ausdruck . Sie erwarten von den Reickzs- , Staats - und

Sommuaalbehördcn unverzügliches Eingreifen , da sonst Ereignisse
eintreten köv . ucn , deren Joigen gar nicht abzusehen sind . Die hiesige

Regierung haben wir unterrichtet , ebenso haben wir die Besolznngs -
behörde uns diese Erregung aufmerksam gemacht . "

Saarbrücken , 21. Oktober . ( „Frkft . Ztg . " ) Um die weiteren

Massenauskäufe zu verhindern , beschloß die Schutzvereinigung für
Handel und Gewerbe , Gegenstände des täglichen Bedarfs nur noch an

Inhaber des roten Passes oder der gleichwertigen saarländischen
Personalausweis ' : abzugeben : ferner erhält der einzelne Verbraucher
nur noch kleinere Mengen von Waren , dcr Verkauf von größeren
Mengen ist unter allen Umständen zu verhindern . Die Regierungs »
kommtssion des Saargebietes wurde aufgefordert , schärfste Straf »

bestimmuwgen gegen den Mißbrauch mit roten Pässen zu erlassen .

„ fiUtß fü ? ö - e 5nva ! iöen� .
Hinter den Kulissen des Jnvakidendanks .

Vor kurzem wurde von deutschmonarchistischer Seite die Behaup -
tung verbreitet , daß die Gelder der Volksspende für die Kricgsbe -
schädigten für sozialistische Wahlpropaganda verausgabt worden

seien . Das Reichsarbeitsministerium hat festgestellt , daß es sich hier -
bei um schmutzige Verleumdung handelte . Von den Geldern der

Votksspeirde fehlt kein Pfennig . Wir aber wollen hier ein Unter «

nehmen kennzeichnen , das unter der Maske der Kriegsinvalidenfür -
sorge Privatleuten ungeheure Gewinne zuschanzt ,
wobei - besonders interessant ist , daß ehemalige Generäle an
de r Spitze dcr Personen stehen , die Riesentantiemen in ihre
Taschen fließen lassen , während das Publikum glaubt , es werde fü »
die Kriegsrnvaliden gesorgt .

Im „ Rcichsbund " , dem Organ des Reichsbundes der Krisgsbe »
schädigten usw. , wird der Schleier von dem Jnvälidendank
G. m. b. H. gezogen . Dieses Unternehmen ist nach dem Kriege
1870/71 unter dem Motto gegründet worden : „ Alles für die
Invaliden . " Aber für die Invaliden ist verslucht wenig
übrig geblieben . Das genannte Blalt sagt darüber :

Mit der Entfernung vom Krieg und der Verminderung der Lin »
validen aus den Jahren 1870/71 drohte das bis dahin florierend «
Lnseratengeschäft des Jnvalidendanks immer mehr zurückzugehen , bis
im Jahr « 1907 die Firma Haasenstein u. Vogler sich de »
Unternehmens in liebevoller Weife annahm und sich mit 520 000 M.
bei der Gescll ' chast beteiligte . Haasenstein u. Vogter hatte damit da »
Unternehmen vollständig in der Hand und sich durch Vertrag 70 Proz .
des Reingewinns gesichert . Nach außen ging aber alles noch unter
der Flagge für die Invaliden . Da der Invaiidendank in den auf
diesen Vertragsabschluß folgenden Jahren last dauernd mit Untere
bilanz arbeitete , mußte bei Kriegsausbruch dos Kapital der Haasen «
stein U. Vogler A. - G. als verloren gelten . Mil dem Krieg wuchs
indessen wieder das Interesse für die „ Invaliden " . Auch die Mög »
lichkeit einer neuen Eeschöftskonjrmktur tauchte auf . Di « Propaganda
für die Kriegsanleihe wurde dekannttich immer großzügiger .
Die Reichsbank bat nun den Löwenanteil der für die Kriegsanleihen
ausgeworfenen Propagandaspesen der Invaiidendank G. m.
b. H. überwiesen . Die Zeitungen , die auf die ! « Anleiheinserate hohe
Rabatte gaben , und mit ihnen die ganze Oefsent ' . ichkeit waren sicher
' der Meinung , daß di « Ricsenverdienft «, die auf dies « Weise siir da »
Annoneenbureau zustande kamen , den armen Opfern des Kriege »
zugute kommen würden .

Die Bilanz des Jahres 1916 ' 17 weist einen Reingewinn van
543105 M. aui . Die beiden „Geschäftsführer " , General Recke
und General Behn , erhielten «in Jahresgehalt von fe 4000 M.
So ganz nebenbei erhielt Erzellen . z Reck « auch noch für Provision
und Tantieme die bescheiden « Summ ? — die Mark hatte damals
noch nabezu Goldwert — von 81 159 Mark . Ein weiteres Mitglied
des Aulsichtsrats , General von Gablenz , bezog an Tan ' Ieme
die Kleinigkeit von 2b 575 INark . . und Haasenstein u. Vogler
verrechneten ohne sed » Gegenleistung 25 575 Mar ? „ Regiespesen " .
Von dem dann nach verbleibenden Gewinn erhie ' t Haosensiein
u. Vogler 236441 Mark , der JnväUftendank , das Wohllätigkeits -
institut , dem Geschäft « insolge seines Wahltätigkeitscharakters zuge¬
wiesen waren , nur 122 760 M. Die Differenz , ' die sich dann noch
ergibt , soll für ver ' chie�ene bedenkliche Zwecke ausgegeben worden
fein . Das Jahr « 1917/18 wor nach lnkrattver . Ter Reingewinn

betrug in diesem Jahr 1 054 166 M. Davon . bekam L' . a. zsensteln u.
Voglers Versonot eine Tantieme von 7500 M. , das Personal des
Jnvalidendanks eine solche von 17 500 M. Haasenstein u. Vogler
steckte davon wiederum „ Regiespeftn " in Hwhe von 54 163 M. und
einen weiteren Gewinnanteil vcn 63 ? 500 M. ein . Auch die Herren
Generäle echielten wieder burchschnittlich Tantiemen in Höhe
von se 25 000 Mark . Erzellenz B e b n sogar neben seinem Ge -
halt , dos «r als reaktivierter Offizier bezog . Für den Invaliden «
dank , also kür die Invaliden selbst , blieben von dem Mllionenzewlnn
ganze 292 500 Mark übrig .

Mit diesem Moteria ! werden sich die Wohlfabrtsbehör »
den nun «lergüchir zu besoffen heben , um den Nutznießern des
cwentUch für die Aermsten und Schutzbedürftigsten bestimmten Geldes
das Handwerk zu legen . _

•

Die preußischen Interniernnzslager . Vor fast S Monaten ,
so schreibt die „ Soz . Korr . " , hat Innenminister D o m i n i c u s im
Landtag angekündigt , die Jnternierungsloacr in Starnord und
Kottbus - Siekow würden aufgehoben . Jetzt ist am 12. Oktober
wieder einer der grundlos in Ctargard Ivternirrten geflehen und
hat in Verlin Zeugnis dafür oblegen können , daß dort alles beim
allen geblieben ist . Das Lager Sielow hingegen ist tatsächlich geräumt
morden . Rur hat man — 5 Minuten von dem alten Lager entfernt
ein neuen llnkernierungskager gebaut . Und so zeigen diese Fälle ,
welchen Wert man den Erklärungen des „ Demokraten " Dominlcus

beilegen muß .



Vor öem Ende öes Hajthausjlreiks ?
Der Segen öes Prozentjpftems .

Die Unternehmer im Gastwirtsgewerbe wenden sich an

die Gäste und suchen ihnen beizubringen , wie schön doch dieses
sogenannte „ P r o z e n t s y st e m " sei. Die 10 Proz . Aus¬
schlag zur Zeche brächten den Kellnern reichen Gewinn . In der

„ B. Z. " wurde vorgerechnet , daß die Einnahmen eines Kell -

ners durch die Prozente 100000 bis 180000 M. im

Jahr ausmachen — ein vierfaches Ministergehalt — und da¬

mit sind die Kellner nicht zufrieden . Die Herren sagen aber

den Gaschausbesuchern nicht , daß sie durch die 10 Proz . einen

neuen Raubzug auf die Taschen der Gäste
planen .

Seit dem Ende des Krieges haben mehrere Lohnbewe -
gungen stattgefunden . Die Löhne , wenn auch für die Lebens -

Notwendigkeiten zu gering , machten doch für jeden einzelnen
Kellner einige hundertMark pro Woche aus . Diese
Summen sind von den Unternehmern in die Preise für
Speisen und Getränke einkalkuliert . In Zukunft sollen
die Angestellten von den Gastwirten keinen Lohn mehr

erhalten , sondern man verweist sie auf die 10 Proz . , die sie
von den Gästen einzutreiben haben . Lluf diese Weise sollen

also die Gasthausbesuchcr die früher gezahlten Löhne in den

Preisen für Speisen und Getränke auch in Zukunft noch
weiter mitbezahlen , außerdem aber auch die 10 Proz .
Ein feines Geschäft .

Zu welchen Unsinnigkeiten dieses famose „ Lohnsystem "
führt , dafür nur ein Beispiel : Ein Kellner serviert eine

Flasche Sekt zu löO M. , dafür erhält er nach den Wünschen
der Unternehmer vom G a st 15 M. ; für das Servieren einer

Tasse Kaffee , das kaum weniger Mühe bereiten wird , erhält
er bei einem Preis von 2,50 M. nur 25 Pf . Bon einem solch
verrückten Lohnsystem , das den Kellner von allerlei Zufällig -
leiten abhängig macht , wollen diese berechtigterweise nichts

wissen . Es liegt das weder im Interesse der Angestellten noch
der Gäste , sondern lediglich in dem der Unter »

n e h m e r .
Es ist erstaunlich , daß die G a st h a u s b e s u ch e r dies

nicht begreifen wollen , gerade sie müßten sich stützend
hinter die Forderungen der Gastwirtsge -
Hilfen stellen . Nur diejenigen Leute , die aus Kricgsgewinn
und Schieberei Summen gewonnen haben , die sie in der un -

sinnigsten Weise zu verprassen suchen , haben weiter kein

Interesse an der Sache . Ob sie für eine Flasche Wein 100 M.
oder 110 M. bezahlen , berührt sie weiter nicht . Die große
Masse des Publikums hat aber alles Interesse , auch im Gast -
wirtsgewerbe geordnete Lohn - und Arbeitsver -

h ä l t n i f s e zu sehen .
Wenn es wahr wäre , daß die Kellner solch enorme Ver -

dienste , wie die Unternehmer es behaupten , erringen , dann

muß man um so höhere Achtung vor ihnen haben , wenn sie
jetzt trotzdem für ein niedrigeres aber geregeltes
und sicheres Einkommen kämpfen . Wobei sie wissen , daß
die Einführung der Prozente nur eine Verewigung des

Trinkgeldelends bedeutet . Auch die Arbeitszeit würde
wieder bis ins Ungemessene verlängert werden . Deswegen
ihr zäher Widerstand , sie wollen im Interesse ihrer Gesund -
h e i t und eines geordneten Familienlebens auch
fernerhin teilnehmen an den sozialen Errungenschaften , vor
allem der Verkürzung der Arbeitszeit .

Verhandlungsbereitschaft der Unternehmer .
Dls zum aeslrigen Taqe erklärte die Arbeitszemeinschaft der

Zlrbeitgeberverbän�e im Gaslwirtsqemcrbe . daß sie nicht eher ' . u Ver -
handlunqen bereit sei . bis die . Terror - Akte " der Streikenden ihr
Ende gefunden haben würden . Dieser Augenblick ist seht offenbar
gekommen . Sie verbreiteten gestern abend durch ein und dieselbe
florrcsponden , , w e i m a l die . erfreuliche Tatsache " , daß der Freitag
ohne Ausschreilunqen der Streikenden verlaufen ist . Es besteht
deshalb die begründete Aussicht , . daß zwischen beiden Parteien Der »
handlunam angebahnt werden " . Das gleiche wurde uns noch gestern
abend durch einen Abgesandten der Arbeitgeber verkündet .

Wir freuen uns über dieser Verhandlungsbereitschasl der Unker -
nehmer um so mehr , als wir den Grund dazu nicht in dem Aach -
lassen der . Terror - Akte der Streikenden " erbllcken . Ihre gestrige
Vollversammlung nahm eine Resolution an . in der die verhandlungs -
bereitschast bekundet wird . Sache der Streikenden sei es , den Weg
zu Verhandlungen frei zu machen , aber : „ Das 10 - Prozent -
Syslem ist und bleibt in Berlin eingeführt und wird
zum Segen für Gäste . Wirt und Kellner werden . . . "

Dieie . machtvolle " Sprache paßt gar nicht zu dein Verlangen nach
Verhandlungen . Die Streikenden werden sich nicht einschüchtern
lassen , sie werden durchhalten wie sie bisher durchgehalten haben und
sie werden ihr Recht bekommen , wenn sie einig bleiben .

Die Inhaber des „ Hackepeter " , Warschauer Str . 7, teilen
uns mit , daß ihr Betrieb keine Filiale von Artur Schill in

Echöneberg mehr ist , sondern seit 2. September in ihren Besitz über »

gegangen sei . Die Forderungen der Angestellten seien
in ihrem Betriebe bewilligt .

Ausschreitungen der „ Schutzpolizei .
Der Wachtmeister Hanke von der 5. Hundertschaft packt die

vor der „ Traube " stehenden Streikposten Luise F. und Margarete K.
am Arm und schleudert sie an die Wand . Aus dem ganz -
lich unbeteiligten Publikum haben sich sofert einige Zeugen gemeldet .

Untcrwachtmeister Peters II/1 , Charlottenburg , stößt einem

Streikposten vor Hotel Heßler zweimal mit beiden Fäysten
vor die Brust , nur weil er zwei Frauen gesagt hat , sie möchten
keine Strcikarbeit leisten . Ein herzugerufener Polizeioffizier veran -
laßt selbst die Festklellung des Peters .

Wachtmeister Marx , 8. Hundertschaft , Lindenwache , verhaftet
einen Streikpostenkontrolleur , obwohl er sofortige Legitimation an -
bietet , und führt ihn gefesselt erst zur Lindenwache und , als
dort die Feststellung abgelehnt wird , zur Wache Dorotheenstraße .

Unterwachtmeister Haut , 8. Hundertschaft , bedroht vor dem
Restaurant Berg in der Charlottenstraße die ruhig dastehenden
Streikposten mit der Pistole und ruft ihnen zu : „ Gehen Sie

weg , sonst schieße ich . "
Wachtmeister M a s ck e 1/3 verhaftet vor dem Hotel „ Fürsten -

hos " zwei Mädchen , weil sie das Plakat des Streik -

Postens lesen , und schleppt sie zur Bahnhofswache .
Wachtmeister Zacharias zerrt ohne jede Veranlassung die

Streikposten in den Hausflur des Restaurants Berg , Charlotten -
strnßo , und zerreißt dabei dem einen den Mantel .

Drei im Augenblick noch nicht festgestellte Schupobeamte drin -

gen zusammen mit dem Schöneberger Ratskellerwirt Schwenke
in ein Lokal in der Ebersstraße ein . Einer von ihnen zieht
seinen Revolver und erklärt auf Veranlassung des Schwenke
einen Gast für verhaftet . Als dieser um Aufklärung ersucht , wird

ihm mit dem Anlegenvon Ketten gedroht . Ein zweiter Gast ,
der zu vermitteln versucht , wird gleichfalls verhaftet . Im Hinaus -
gehen dreht sich einer der Beamten nochmals um , behauptet , be -
läsiigt zu sein , stürzt wieder mit der Waffe in der Hand in dos
vollbesetzte Lokal zurück , nimmt einen dritten� Gast fest und schleift
ihn durch das ganze Lokal .

Gegen alle diese „ Helden " ist natürlich Strafanzeige erfolgt .
Zeugen sind genug vorhanden . Die Liste könnte beliebig fortgesetzt
werden . Wie lange aber wird der Herr Minister des Innern diesen
groben Unfug noch dulden ?

Eine Solidaritätskunbjzebung .
Eine Versammlung der Betriebsräte , Obleute und Vertrauens -

männer des Zentralvcrbandcs der Fleischer nahm folgende Re -
solution an :

„ Die am 20. Oktober 1921 in Heinrichs Festfälen versammelten
Vertrauensleute , Betriebsräte und Funktionäre des Zentralverbandes
der Fleischer , Ortsverwnltung Berlin , verfolgen den nun drei
Wochen währenden Kampf im Gostwirtsgewerbe und geloben , mit »
zuhelfen , die O r g a n i s a t i o n s z e r t r ü m m e r u n g s ,
versuche der Hotel - , Restaurant - und Eafehrnisbesitzer abzuwehren
dadurch , daß sie sich verpflichten . Fleisch und Wurstwaren jeder Art
an bestreikte Firmen nicht zu liesern , in Zweifels -
fällen sich mit . der Organisation zwecks Klärung bzw . Abhilfe in

�Verbindung zu setzen . Dieses alles um so mehr , weil ein großer
Teil der eigenen Berufskollegen im Gastwirtsqewerbe arbeitet und
diese nicht von uns sagen sollen , daß wir das Wort Solidarität nicht
begriffen hätten . " _

Karl Kaßler f .
Am Dienstag nacht starb der erste Kassierer des Deutschen

Iransportarbeiterverbandes , Karl K a ß l e r , im Alter von 74 Jahren .
1847 in Berlin geboren , war der Tischler Kahler vom Jahre 1872
ab Kassierer des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins in Berlin ,
bis zu dessen Auflösung . Kahler war dann als Portier tätig und

stand bald an erster Stelle der Bewegung der Handelshilfsarbeiter .
Er war Mitbegründer des Transportarbeiteroerbandes und führte
die Geschäfte der Hauptkasse von der Gründung 1897 ab ehrenamt -
lich , bis er vom Nürnberger Verbandstage ab 1991 als Haupt -
kassierer angestellt wurde . Bereits vor Kriegsausbruch wurde er

pensioniert , versah dann aber seinen Posten noch weiter bis zum
Jahre 1916 . Der Tod hat ihn von schweren Leiden erlöst .

Die Betriebsräte der Metallindustrie
werden zum S. Dezember nach Leipzig zusammenberufen , wo der
erste Reichskongreh stattfinden soll , den der Deutsche Metallarbeiter -
verband einberuft . Folgende Tagesordnung ist vorgesehen :

1. Wirtschaftsfrogen .
s ) Weltwirtschaft . Referent : Dr . Otto Bauer , Wien .
b) Die deutsche Wirtschaft . Referent : Dr . R. Hilferding ,

Berlin .
c) Kohle und Eisen . Referent : Otto Hue , Essen .
6) Sozialisierung und Konzerne . Referent : Dr . Einstein ,

Stuttgart .
2. Aufgaben und Bildung der Betriebsräte . Referenten : Robert

Dihmann und Engelbert Graf , Stuttgart .
539 Delegierte sind zu wählen . Wahlberechtigt und wählbar

sind nur aktiv tätige Betriebsräte , für deren Betriebe
die vor Monaten ausgegebene Betriebsräte - Kartothekkarte aus -
gefüllt und an die Organisation eingeschickt wurde . Das nähere
Wahlreglement zur Delcgiertenwahl wird noch ausgegeben .

Die Maß - und Reparaturschuhmacher nahmen am Donnerstag
in einer außerordentlichen Branchenversammlung zu der . Lage

Stellung , die durch die Ablehnung de » Schiedssprüche »
durch die Eroß - BerliwZr Innung entstanden ist . Den Bericht er -

stattete Schüler und Hörtz . Beim Oberpräsidenten als Demobil -

machungskommissar ist die allgemeine Verbindlichkeits -
e r k l ä r u n g beantragt worden . Di « Sitzung , die sich damit belassen
wird , findet am kommenden Montag vormittag statt . Bis dahin
haben die Unternehmer Gelegenheit , beim Zentralvsrband der Schuh -
macher schriftlich zu erklären , ob sie den Schiedsspruch annehmen .
Bon einer Beschlußfassung über einen eventuellen Streik wurde Ab -

stand genommen , da sich am Montagabend , den 24. Oktober , eine

öffentliche Versammlung in der Königsbank , Große Frankfurter
Straße 117 , mit den weiter zu treffenden Maßnahmen beschästigen
wird . Bis dahin wird auch das Ergebnis der Verhandlung beim

Demobilmachungsausschuß bekannt sein .

Der Konflikt im versicherungsgewerbe ist nunmehr beigelegt .
Am 12. Oktober wurde von den Parteien eine widerrufliche zentrale
Bereinbarung getroffen , durch welche die Gehälter bis Ende dieses
Jahres neu geregelt wurden . Die Widerrufsfrist war am Mittwoch
abgelaufen , ohne daß einer der beteiligten Verbände von dem Wider -

rufsvecht Gebrauch gemacht hätte . Die von den Bersicherungsange -
stellten in den letzten Wochen bewiesene Kampfeslust und Schlag -

fertigkeit bietet Gewähr dafür , daß bei den bevorstehenden Berhand -

lungen über die Erneuerring des von den Arbeitgebern gekündigten
Reichstarifs alle beabsichtigten Verschlechterungen erfolgreich abge -

wehrt werden können . _

flus der Hetnebsrate - Praxis .
§ 35 BRG . Belriebsraksmikglieder , welche freigestellt sind .

können Lohn nur für die Zeit beanspruchen , in weicher die Abteilung .
der sie entstammen , gearbeitet hat . In diesem Sinne entschied
das Gewerbegericht Charlottenburg am 2. November 1929 . Aus
der Begründung entnehmen wir :

„ Der Anspruch auf eine höhere Entlohnung ist nicht gerechb
fertigt , Klägerin widmet ihre gesamte Tätigkeit den Betriebsrat : - -

arbeiten : zu ihren beruflichen Arbeiten kommt sie überhaupt nicht
Dessen ungeackstet kann sie nicht mehr Lohn beanspruchen , als die
anderen Arbeiterinnen ihres Berufes in der streitigeii Woche bei
der Beklagten im Höchstfalls verdient haben . Die Mitglieder de ?
Betriebsräte verwalten ihr Amt unentgeltlich . Noch dem Gesetz darf
das Vetriebsratsmitglied dirrch seine Tätigkeit keinen Verlust an Eni -

lohnung oder Gehaltszahlung erleiden . Dementsprechend kann

Klägerin auch keine höhere Entlohnung durch ihre Tätigkeit als Mi ! »

glied des Betriebsrates erhallen . Für die Zeit , die sie den Betriebs -
rats - arbeiten über die Arbeitszeit ihrer Berufsoeno sinnen hinaus
widmete , kann sie nickt Vergütung verlangen . Die Ansicht der Klägerin ,
daß sie die volle Arbeitszeit schon um deswillen beanspruchen könne ,
weil sie nicht nur Vertreterin der Abteilung 311 der Pumperinncn ,
sondern als Mitglied des Betriebsrates und des Betriebsausschusses
die Interessen des gesamten Betriebes wahrzunehmen habe , ist
rechtsirrtümlich . Nach dieser Ausfassung könn ' e Klägerin , uxrnn sie
in einer niedriger entlohnten Gehaltsgruppe tätig gewesen sei. nach
ihrer Wahl zum Betriebsratsmitglied aber auch höher entlohnt « Ge -

haltsgruppen vertreten , das Geholt der höher entlobnten GllTaltsarupp «
verlangen , lediglich weil sie als Mitglied des Betriebsrates die Jnter -
essen auch diLer Gruppe vertrete . Diese Folgerung beweist dos

Abwegige der Rechtsauffassung der Klägerin . "

vortrage , vereine unö versammln��en .
Bcamtcutund . Provinziallartcv Berlin : Sonntag vorm . 10� Ulir „ Neu

Welt », Hasenheide , öffentliche Protcstversammlung . „Berlin keine Einheit ».
ortsklasse ".

Allgemeine »ranken » nvd Sterhekaffe der Metallarbeiter , B. a. S. , Kam»
bürg , ssiliale Pankow - Riederfchönhaufen : Leute abend s Uhr Mitglieder -
»arsiiimnnina

" ' " " " . . . . . . . . _

vormittag 11
„Christentum
( Schubert ) . Gäste willkommen .

Beraniw kür den redakt . Teil : Tr. B- ernrr Peifer , Cbariottenburg : fllr Anzeige ».
Th. Glocke. Berlin Beriag : BormärtS - Beriag G. m. b . H. . Berlin . Truck : Bor -
wärlS - Buchdruckerei u. Berlagsanstall Vaui Singer n. Co. . Berlin . Lindeiislr . Z.

Hierzu 2 Beilaar »

MeSI

€ ine ernste Frage !
Warum lassen Sie bei den teuren TCaffeeprefssn

so viele wertvolle Bestandteile der Bohne un¬

genutzt ?

Sine Bugabe von Webers

Carlsbader JCaffeegewurz
bringt das flüchtige jTromer der Kaffeebohne unter

dem Sinfluß kochenden Wassers voll zur Snt -

wicklung . Sie starke JTusnuizung der Bohne
erhöht den Wohlgeschmack und die f erb kraft
des Getränkes , verursacht also eine sehr fühlbare

Srsparnis .

„ Weber ' s Carlsbader "
ist In der praktischen

Würfelpackung
überall zu haben ,

GrofierSchtihverkauf
zu

biSllgen
Preisen ! !

GröSe 2730 27/30 25/24

Kinder Stiefe ] . . . 30 . —
Größe 31/35

29 . - 23 . -
31/35 27- 30

Klnder - Siicfel in Roßdievreau . 72 . 50 G3 . — 4S . —
Bursehen - Stiefol . . . . Gr . 36/40 von 6S . — bis 142 . —
Herren - Stiefel . . . . .Gr . 40/46 von 70 . — bis 160 . —

Miiliär - SchnUrschuhet wieder instandgesetzt . . . 1S . 50

Miliiär - SchaKstlsfel , „ .. . . . 38 . -
Damen - Stlefel . . . . . .145 . — 110 . — 90 . —
Hausschuhe aus Roßchevreau f . Darnen 55 . —, f. Herren 63 . 50
FAzschnalSsnschuhc für Damen . . . . 26 . 50 23 . —

Größe 31/35 26/ 0 22 25
Fllzschnallenschuhe für Kinder . 21 . 50 19 . 50 1S . 50
Schuhe mit Holzsohlen für den Winter von 9 . — bis 15 —

Holzpantinen für Kinder

. . . . . . . . . . . .

1 . 50
Hoizsandalen

. . . . . . . . . . . . . . . .

O. 90

Herren - Hosen , moderne Streifen . 85 . — 87 . 50 118 . 75
187 . 50

Herren - Baueh - Hosen , moderne Streifen . 165 . — 185 . —
Burschen - Hosen

. . . . . . . . . . . . .

. 80 . —

Herren - Hemden , woilgemischt . . . . . .45 . — 48 . —
Kcrrcn - Unterheinkicidor , wollgemischt . . . . 44 . —

Coper Nessel 24 . 50
Herren - Socken . . . . . . . .3 . 75 6 . 50 S — 9 . 50
Knaben - Hosen aus Altmaterial . . . . .. . . . 12 . 50

Knaben - Sinknopfblusen . . . .

. . . . . .

5 . 75

MililSr - Mäntei , instandgesetzt

. . . . . . . . .

60 . —
Mädchen - MSntel 31 . — 37 . - 43 . — 48 . - 53 . — 58 . -

Saby - Kicidchen

. . . . . . . . . . . . . .

10 . 50
Kinder - Swestcr - anzQ�Q . 19 . 50 21 . 50 J4 . 50 26 . 50

Damen - XosiUmei auf Halbseide gefüttert , blau und schwarz
210 . — 250 . —

Damen - KostHmei farbig . . 125 . — 225 . — 290 . —

Annalime von Schuh - Reparatnren

Qamcn - kdäntel , vom Einfachsten bis zum Elegantesten , in

jeder Preislage vorhanden .

Kerrcn - AnzUge in guter Verarbeitung . 130 . — 175 . —
Div . Kerrcn - Änzüge in hübschen Formen und verschiedenen

Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

22S . —
Elegante Herren - Anzüge

. . . . . . . . .

350 . —
Herren - Anzüge , Ersatz für Maß 625 . — 630 . — 668 . 50

682 . 50 620 . - 850 . —
Herren - Ulster . . . . . . 110 . — 175 . — bis 350 . —
Herren - Schlüpfer aus reinwollenen Flauschstoffen 63S . —

633 . - 820 . -
Herren - Paictets mit Samtkraaen auf reinwoll . Serge 4S0 . —
Burschen - Anzüge . . 125 . — 345 . — 365 . — 335 . —

450 . - 465 . - 583 — 593 . 75
Damen - Hemden . . . . 34 . — 36 . 50 45 . 75 — 56 . —
Damen - Korsettschoner .

. . . . . . . . .

12 . 50
Damen - Strümpfe . . . . 6 . — 7 . 50 8 . — 8 . 90 15 —

Ein Posten prima Herren - Garnituren . . . . 82 . -

KVG Kleider - Vertrieb G. m . b . H.
HS Wt VerkauU « telle der Erzeugnlese der städtischen Blindenanstalt .

Aanahme von Scbubreparaturen zn bllllzsten Tagespreisen .

Hauptgenchkift : KommnndantenstraBe 80 - 81
2. Verkanldstelic : Osten , IVarHoiimier Stralio 83
8 . Verkanl ' sstelie : l . ichtenbeps , l - Vankt . Allee HS
4 . Verkantsatelle : Nenklilln . BcrgstraHc 29
5 . Verkauf aztello : hT erden , Müllers traBo 181

MS
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GroßGerün
Lriefe unö Stintgraben .

Diese Wochen voll milder und verklärender Herbstsonne waren
zu schön , als daß man glauben möchte , sie müssen jetzt ewigen
Nebel - und Regentagen weichen . Die immer noch weiche Luft und
die Schönheit des herbstlichen Waldes locken den Wanderer am
Sonntag hinaus in Heide und Wald , an See , Bach und Fließ .

Nicht als wilde Gebirgsbäche eilen die märkische » Gewässer zu
Zal ; sie zwängen ihren Lauf nicht durch steilanstrebende Felswände
und gischten und tosen nicht über Felstrümmer . Leise murmelnd ,
sanft plätschernd ziehen fif ihre Bahn , sie fließen gemächlich
ihrem Ziel zu . Ein ? der fchönsten märkischen Fließe ist die Briese .
Sie hat ihren Ursprung im Wandlitzer See und entwässert die
Barnimhochfläche nach Osten : bei Birkcnwerder mündet sie in die
Havel . Die Briese hat eine Länge van etwa 1K Kilometer , und der
Höhenunterschied zwischen ihrem Ursprung und ihrer Mündung be -
trägt etwa 16 Meter . Ihr Name ist wendisch und hängt mit der
Birke zusammen . Hierauf deutet ja auch Birkenwcrder .

Mit den Vorortzügen der Nordbahn geht es bis Birkenwerder
und dann zur Kolonie Briese . Auf dem Norduser des Fließes führt
der Weg gen Ost weiter durch prächtigen Kiefernhochwald . An der
Elsenquelle geht es auf das andere Ufer hinüber und in gleicher
Richtung weiter bis zur Steinernen Brücke . Der Lauf der Briese
zeigt viele Krümmungen , an denen die Erscheinungen des Gleit -
Hangs und Prallhangs sehr gut beobachtet werden können . Die
zahlreichen Unebenheiten der Uferwände drängen das Wasser vom
geraden Wege ab . Am Vollufer ( die konvexe Seite der Krümmung )
ist die Strömung nur schwach , deshalb lagern sich die vom Wasser
mitgeführten Stoffe hier leichter ab : diese Ufcrseite ist der Gleit -

Sang. An das gegenüberliegende Hohlufer ( konkave Seite ) prallt
ie Strömung mit voller Kraft an , da das Wasser infolge des Be -

harrungsvermögens möglichst in seiner bisherigen Bahn fortfließen
will : diese Uferseite ist der Prallhang . Die Brücke wird über -
schritten und dann geht ' s nach Nordwest . Bald liegt rechts vom
Wege der ehemalige Teufelssee , jetzt eine sumpfige Niederung . Der
Sage nach soll hier einst die alte Försterei Wensickendorf gestanden
haben , die während eines fürchterlichen Unwetters in die Tiefe sank ;
a » ihrer Stelle bildete sich der Teufelssee . Der Teufel fuhr zuweilen
in einem Kahn über das Wasser , um zu erspähen , ob nicht die
Seele des ertrunkenen Försters aus der Tiefe heraufsteige. Hart
« n Wege stand eine alle Eiche von über 5 Meter Umfang , an der
der Teufel seinen Kahn befestigte . Vor einiger Zeit ist dieser Baum -
riefe dem Feuer zum Opfer gefallen , das durch die Unachtsamkell
sogenannter „ Wanderer " entstanden war .

Am Rande des Teufelssees entlang geht ' s zur Försterei
Wensickendorf . Die Briese flieht hier in einem lieblichen Waldtal
dahin . Beim Forsthaus Zühlsdorf erreicht man die Liebenwalder
Chaussee und wendet sich nordwestlich nach Schmachtenhagen , einem
alten Ort , der zuerst in einer Urkunde von IZLO erwähnt wurde .
Vom Südende des Ortes geht es dann in nordwestlicher Richtung ,
zuerst am Waldrand , alsdann durch Kiefernwald zum Stintgraben ,
das Verbindungsfließ des Grabowsecs mit dem Lehnitzsee . Vom
Grabowsee erstreckt sich eine sumpfige Niederung , die mit Erlen -
bruchwald bestanden ist , zu beiden Seiten de ? Stintgrabens etwa
1 Kilometer nach Süden . Sie ist der verlandete Teil des Sees , der
sich in früheren Zeiten bis hierher ausdehnte . Auf einem Fuß -
pfad am Ostrand der Niederung geht es südwärts und bald ist man
neben dem Stintgraben , ebenfalls ein Flieh , das sich lustig plät -
schernd durch den Waldesgrund schlängelt .

Eine Ehaussecbrücke überschreitet das Fließ . Die Chaussee ist
von alten , starten Eichen besäumt . Bald zeigt sich der Großschiff -
fahrtsweg Berlin - Stettin . Nach Norden zu liegen die umfangreichen
Schleusenanlagen , nach Süden schweift der Blick über den Lehnitz -
see , durch den die neue Wasserstraße führt . An der Chaussecgabc -
luug geht es in südwestlicher Richtung weiter nach Oranienburg .
Wer noch Zeit und Lust hat , beschließe die Wanderung mit einem
Rundgang durch das freundliche 5) aoelstädtchen . Weglänge ( ohne
Rundgang ) etwa 26 Kilonieter .

Die Sozialöemokraten im neuen Staötparlament .
Di « sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion hatte bisher

Z9 Mitglieder und wird künftig 46 Mitglieder haben . Don
den bisherigen Mitgliedern schieden folgende 16 von vornherein
aus : Brückner , Bruns , Ewald , Frank , Halses , Hirsch , Holz , John ,

Scharst , Frau Schröder . Sie waren nicht wieder auf die Kandi -

datenliste gesetzt worden , meist deshalb nicht , weil sie Bezirksämtern
als Bürgermeister oder Stadträte angehören . Die übrigen 29 Mit -

glieder wurden wieder auf die Kandidatenliste gesetzt , doch treten

folgende S einstweilen noch nicht wieder in die Stadtverordneten -

Versammlung ein , sondern bleiben Ersatz für etwa ausscheidende
Mitglieder der Fraktion : Blum , Borchardt , Härtung , Metzte , Meyer .
In die neue Stadtverordnetenversammlung treten ein von den
bisherigen Mitgliedern unserer Fraktion die folgenden 24 :
aus Kreis 1: Loewy , Frau Wygodzinski : Kreis 2: Hei »
mann , Schuld t : Kreis 3: B r o l a t : Kreis 4: Frau Schmitz :
Kreis L: Müntner , Frau Hoppe , Herrmann : Kreis 6:
P f a n n k u ch, Frau Kulicke , Dittmer : Kreis 16 : Ostrowski :
Kreis 11: Czeminfki : Kreis 12: Heitmann , Gutschmidt ,
Fra » Scholz : Kreis 13: Woick , Haß : Kreis IS : Keller : von
der Stadtliste : Frau Ricdger , Lohmann , Subk « , Schlegel .
Als Neugewählte treten folgend « 22 Mitglieder ein : aus
Kreis 1: Paul Harsch : Kreis 3: Fritz D r e w s, Aug . P a t t l o ch,
Wilhelmine Weide ; Kreis 4: Theod . Fischer , Max Kemnitz ,
Max Kreuziger : Kreis 6: Theod . Glocke , Karl Hetzschvld :
Kreis 7: Alfr . W i l k, Gertrud Zucker ; Kreis 8: Gottl . Mün -
singe r ; Kreis 9: Herm . Lüdemann ; Kreis 16 : Fritz Binte :
Kreis 11 : Fritz Kaspar ; Kreis 12 : Hcrm . Kunze ; Kreis 14: Ernst
Arndt , Franz Käming : Kreis IS : Ludw . Hodapp : von der

Stadtliste : Franz Krüger , Franz Bahr , Erich F l a t a u. Unter
den 46 Mitgliedern sind 8 Frauen .

Der ZaU Nozenblum .
Ein politischer Racheakt gegen einen Verräter liegt einem Mord -

Prozeß zugrunde , welcher gestern vor dem Schwurgericht des
Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . S ch m i d t -
Blanke begann . Wegen Mordes , begangen an dem politischen
Agenten Theodor Rozenblum , genannt „ Theodor Körner " , war
der in W i t e b s t in Rußland gebürtige 25 jährige Schuhmacher
Chaim Buchwalter angeklagt .

Der Ermordete , der sich in Deustchland den Namen Theodor
Körner beigelegt hatte , war eine etwas dunkle Persönlichkeit . Er
stammte aus Lodz , wo seine Eltern noch ansässig sind , und war erst
im März 1926 nach Berlin gekommen , um nicht in die polnische Armee
eintreten zu müssen . Hier betätigte sich Rozenblum als politischer
Agent für Polen und oerfügte als solcher zeitweilig über sehr große
Summen , welche er in Tanz - und Weinlokalen verjubelte . Dies hatte
zur Folge , daß er sich häufig auch in großer Geldbedränqnis befand .
Aus diesem Grunde soll Rozenblum tastächlich den Verdich gemacht
haben , mit deutschen Behörden , und zwar mit dem Staatskommissariat
für die öffentliche Sicherheit , in Verbindung zu treten , um diesem
Material über die kommunistische Bewegung Rußlands und Polens
zu liefern . Rozenblum hatte auch eine Unterredung mit Ober -
rcgierungsrat Weiß , jedoch hat man sich deutscherseits seiner Hilfe
nicht bedient . Er wrchnte zu jener Zeit unter dem Namen Körner
bei einer Frau Grützner , wo er den Besuch zahlreicher Polen ,
u. a. auch des Angeklagten Buchwalter , empfing . Wie die Anklage
annimmt , hatte er in Erfahrung gebracht , daß feine Landsleute seine
Verräterrolle entdeckt hatten . Er fühlte sich deshalb seines Lebens
nicht mehr . sicher und hetrat wochenlang nicht seine Wohnung , weil
ihm mitgeteilt worden war , daß diese von bolschewistisch - kommu-
nistischen Parteiangehörigen Tag und Nacht beobachtet wurde . Als
Rozenblum am 23 . Februar d. I . in sein « Wohnung kam , erschien
bald darauf der jetzige Angeklagte Buckwalter . Die Unterhaltung
wurde erst in ruhigem Tone geführt . Plötzlich vernahm die Frau
Grützner einen gellenden Austchrei und von Rozenblum ihren Namen
rufen . Sie lief In das Zimmer und sah hier , wie der Angeklagte
wie ein Unsinniger mit einem Dolch auf Rozenblum einstach . Haus -
bewohner nahmen den Mörder fest und holten einen Arzt , der aber
nur noch den Tod des Rozenblum fessttellcn konnte .

In seiner ersten Vernehmung hatte der Angeklagte offen zu -
gegeben , die Tat mit vollster Ueberlegung ausgeführt zu hoben .
Später behauptete er allerdings , daß er mit Rozenblum , als er ihm
Vorhaltungen über fein verräterisches Verhalten gemocht habe , in
Streit geraten sei und dann in der Erregung auf ihn eingestochen
habe . Von den Rechtsanwälten Iustizrat Dr . B r o h und Iustizrat
Dr . Viktor Fränkl ist auf das Zeugnis mehrerer Arbeitskollegen
des Angeklagten und ferner auf das Gutachten des Medizinalrats
Dr . Stoermer Bezug genommen , daß Buchwalter «in sehr er -

regbarer Mensch sei, der mitunter den Eindruck eines Geistesabwcscn -
den mache .

Wegen Körpcrmißhandlung mit Todesersolg unter Verneinung
mildernder Umstände wurde der Angeklagte Chaim Buchwalter zu
4 Jahre » Zuchthaus unter Anrechnung von 6 Monaten Unter -
suchungshaft oerurteilt . Der Staatsanwalt hatte 16 Jahre Zucht -
Haus beantragt .

f {a & üer monarchistischen Eckt .

Die wilden ZIlänner mit der Känigskrone .
Der Erste Staatsanwalt bei dem Landgericht Berlin II verwendet

zun « Verschluß seiner Schriftstücke Siegelmurken , lfee in der Umschrift
das alte Wort K„ Lniglicheo Landgericht " vermissen lassen , also ganz
offenkundig im Druck neu hergestellt sind . Höchst merkwürdig aber
ist es von dem Herrn Ersten S ' aatsanwalt beim Landgerichl II in
Berlin , daß er im Mittelfeld seiner Siegelmarken noch das alte
preußische Königswappen verwendet : Im Miltelschild , das von den
bekannten „ wilden Männern " gehalten wird , der alte preußische Adler
mit den wild gespreizten Flügeln und mit Szepter und Apfel in den
Klauen und mit der Königstrone auf dem Kopf . Uebcr dem Schild
aber groß und demonstratio die preußische Königskrone .

Der Herr Erste Staatsanwalt beim Landgericht II zu Berlin
würde uns mit einer Nachricht erfreuen , ob er glaubt , daß durch der -
artige monarchistische Enbleme wohl das so dringend notwendige Ge -
fühl für die Autorität des Staates geweckt und gefördert wird .

»verschärfte WucherkontroUr .

Wieder ist die unerfreuliche Erscheinung eingetreten , daß eine
Teuerungswelle mißbraucht wird , um für Gegenstünde des täglichen
Bedarfs Preise zu fordern , die trotz der wirtschaftlichen Lage nicht
begründet sind . Um dieser Willkür entgegenzutreten , ist die Ab -
teilung W. des Polizeipräsidiums durch besondere ministerielle Wei -
sung beauftragt worden , ihre zu diesem Zwecke besonders vorge -
blldeten Beamten mit einer verschärften Kontrolle vor allem der
Preise in den Lebensmittelgeschäften und Schank -
wirtschaften zu beauftragen . Bei dieser Gelegenheit wird
darauf hingewiesen, daß bei nachgewiesenem Preiswucher bzw .
Preistreibereien neben gerichtticher Bestrafung Entziehung der
Handelserlaubnis verfügt werden kann . Diese polizeilichen Maß -
nahmen werden jedoch nur dann den gewünschten Erfolg haben ,
wenn das Publikum , zu dessen Schutz diese Anordnungen getroffen
worden sind , die Beamten verständnisvoll unterstützt und zu seiner
Kenntnis gelangende Verstöße dieser Art der Abteilung W. des

Polizeipräsidiums , Magazinstr . 3— 5, den Polizeiämtern oder Polizei -
revieren zuleitet .

_ _ _

Steuerzahlung .
Das Bezirksamt Friedrichshain erinnert durch öffentliche Mah -

nunq an die Zahlung aller in seinem Gebiete noch rückständigen Ge -
werbe » und Grundsteuern . Wir machen unsere Leser auf diese Be -

kanntmachung aufmerksam und weisen besonders darauf hin , daß
nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist vom 5. November 1921 ab
die zwangsweise Einziehung der Steuerreste durch Pfändung , ins -

besondere von Mieten , Gehältern und anderen Forderungen erfolgt .
Es wird noch darauf hingewiesen , daß nach der Verordnung be -

treffend Neufestsetzung der Gebühren im Vcrwoltungszwangsver -
fahren von » 29. April 1921 ( Preuß . Gesetzsammlung 1921 , Nr . 38 )
auch für die öffentliche Mahnung Gebühren zu entrichten sind , deren
Höhe durch öffentliche Mahnung — Säulenanschlag — bekanntzu -
geben ist .

Ferner wird in Erinnerung gebracht , daß die Kapital -
ertragsteuer , das Reichsnotopfer , sowie die Kriegs -
abgab « vom Vermögenszuwachs und vom Einkommen

nicht mehr an die städtischen Steuerkassen , sondern an die zuständigen
Finanzkassen zu zahlen sind .

Weiterer Lichtdildztvang für Zeitkarten .
Der Reichsverkehrsminister hat eine kommunistische Anfrage , die

die Aufhebung des Lichtbildzwanges für Zeitkarten vertritt , dahin
beantwortet , daß die versuchsweise Einführung auf einige Strecken
der Direktion Berlin ( Wannsee ) , Dresden , Breslau , Ersurt , Halle
und Altona zunächst weiter angewendet werden soll . Bisher hat sich
diese Einrichtung besonders zur Erhöhung der Einnahmen bewähr » ,
da der Absatz von Zeitkarten im Monat nach der Einführung des Bcr -

fahrens um etwa 36 v. H. zunahm ; ebenso stieg die Zahl der gelösten
Einzelsahrkarten . Auch der Umfang der Durchstechereien mit Zeit -
sahrtarten ist durch den Lichtbildzwang eingeschränkt worden .

34s Fräulein .
Bon Paul Enderling .

Neid erfüllte ihn gegen die Kraft , die aus Theas Entschluß
sprach . „ Warum konnte ich das damals nicht tun , als ich jung
war wie sie und am Kreuzweg stand ? Ich war zu sehr mit

yedanken belastet . Wer denkt , trägt Ketten . Wer fühlt , trägt
Flügel . Ich werde noch heute alle meine philosophischen
Bücher verbrennen , und die Schopenhauerbüste verkaufe ich
einem Trödler am Altstädtischen Graben , und vom Erlös kaufe
ich mir Rotfpohn bei Iünke und trinke auf Jugend und Rück -

fichtslosigkeit . Prost Leben , du hast Pecht . Prost Thea , du

hast auch Recht . " Und nun fand er tausend Gründe für ihr
Verhalten . Und nun fühlte er auch die Kraft , es Henning
zu sagen .

Schnell ging er durchs Tor zurück und bog in die Straßen
ein . An der alten Trinitatiskirche dort im Dach das große
Kreuz sprach von einem Mönch , der wegen einer aussichtslosen
Liebe — gegen alle Vernunft — sich vor Jahrhunderten da

hinabgestürzt .
Wie konsequent sie alle waren , wenn sie fühlten ! Ge -

danken sind wie Quecksllber : unruhig , und wenn man sie fassen
will , entgleiten sie und verändern beim Zugreifen die Form .
Aber Gefühle sind gradlinig und sicher .

Endlich stand er an der Haltestelle der elektrischen Bahn .

Da drückte ihm jemand die Hand : Henning . Er trug Blumen

in der Hand . „ Hast du auch noch nicht gegessen ?"
„ Ich esse heute in der Stadt, " sagte der Oberlehrer .
„ Guten Appetit ! Ich esse heute bei euch . "
Den Oberlehrer durchfuhr es : Nun mußte er es sagen ,

ehe jener es von den anderen erfuhr . „ Henning , du bist so

fröhlich , daß es mich schmerzt , dir etwas mitzuteilen , was dein

Leben für eine Weile oerduukeln wird . "

„ Das glaube ich nicht . " Henning lachte und schwenkte die

Blumen . „ Man to . man to ! "

„ Wenn ich dir nun sage, " begann der Oberlehrer stotternd
— es war doch viel schwerer , als er gedacht — „ wenn ich dir

nun saae , daß Thea fortgegangen ist von Hause , nach Berlin ? "

„ Womöglich hat sie auch noch den Kassenschrank er -

krochen ? " scherzte Henning .
Er glaubte ihm nicht . „ Ader Henning , wenn es nun doch

wahr ist ? ! "
„ Dann . Onkel , setze ich mich auf die nächste Bahn und

sichre ihr nach und hole sie . Ja , dann hole ich sie " — und

er schwenkte lachend den Strauß und schwang sich auf die

elektrische Bahn , die schon im Fahren war .
Wie gut gefiel , ihm Henning mit einem Mole . „ Die

Jugend ist über ihn ' gekommen . Er hat sich wiedergefunden .
Wie schade eigentlich ! "

Als er eine Stunde später zu Hause ankam , trat ihm
Fräulein entgegen , „ Oben sind zwei Glückliche, " sagte sie
lächelnd .

„ Zwei Glückliche ? ?"
„ Ja . Thea und Doktor Henning . "
„ Thea — " Er mußte sich auf einen Stuhl setzen . Die

Knie zitterten unter ihm , daß er einzuknicken fürchtete . „ Ja ,
aber — aber — "

„ Ich wollte es Ihnen nur sagen , damit Sie kein Unheil

anrichten . Ich habe die ganze Zeit auf Sie gewartet . Sie

sind spät gekommen . "
„ Entschuldigen Sie ! " Und er ließ sich erzählen .
Er sah vor sich hin . „ Sie befreien mich da von einer

großen Last ! "
„ Sie ? "
„ Ja , ich fühle mich doch gewissermaßen als Mitschuldigen . "
„ Sie ? "
Er sah sie verdutzt an . „ Wissen Sie denn nicht alles ?

Ich habe Thea ja geholfen . Wenn ein Unglück geschehen wäre ,
hätte ich mein Lebtag daran zu tragen gehabt . Ich hätte mich
für sie verantwortlich gefühlt . "

„ Ich glapbe , Thea ist all genug , selber die Verantwortung
für sich zu tragen, " sagte Fräulein ernst , und sie setzte hinzu :
„ Ich glaube , sie ist auch stark genug dazu . "

„ Stark ? Ach nein , stark ist sie nicht . Aber zäh — das

sind wir alle . "

„ Aber Henning ist nicht zäh, " begann Fräulein nach einer
Weile . „ Ich glaube , er wäre zerbrochen . "

„ Ja , ja . der arme Kerl . " Der Oberlehrer lief nervös im

Zimmer auf und ab . „ Aber schließlich ist er doch ein Mann ,
und er hätte es schon tragen müssen . Kennen Sie meinen

Lieblinqsfpruch ? . Trage auch dies , mein Herz , ichon Schiere¬
res hast du getragen - - ' Odnsseus sagt ihn bei Homer .

Wissen Sie , das ist das schönste Buch nächst der Bibel , und

beide sind viel zu schade für die Schule . "
„ Der Spruch ist schon und tröstend . Ja . Aber nun ist ja

alles gut . Und soweit ich Thea kenne , wird sie all ihre Zart -
lichkeit verdoppeln , um ihm das zu ersetzen , was sie ihm fast

genommen hätte . Sie ist im Gurnde gut , und er wird glück -
lich sein . "

„ Und das ist Ihr Wert . Soviel Dankbarkeit gibt es ja
gar nicht , als wir beide Ihnen nun schulden . " Fräulein lochte .

„ Und das Leben ist doch immer noch um ein Grad gescheiter
als die Gescheitesten von uns . "

„ Ja . Aber nun muß ich gehen . Ich glaube , man er »

wartet mich oben mit Schmerzen . "
Er sah verlegen beiseite . „ Es bleibt alles unter uns ,

nicht wahr ? Alles , was diese Nacht geschehen ? "
„Selbstverständlich . "
„ Das wollte ich Sie doch noch gebeten haben . Man hat

es nämlich nicht gerne , wenn alle einen für einen Esel halten . "
Als sie sich schon zur Türe wandte , kam er ihr nach und hielt
ihre Hand fest . „ Wir werden es Ihnen alle lohnen . "

„ Das glaube ich nicht, " sagte Fräulein .
„Natürlich , es weiß ja außer mir niemand davon . Aber

wenn es alle wüßten — "

„ Auch dann nicht ! "
„ Siehe da , der Pessimismus meines Herrn Schopenhauer

scheint anzustecken . Warum glauben Sie denn nicht ?"
„ Ich habe so meine Gründe . " sagte Fräulein diplomatisch .
„ Sie können sie ruhig angeben . Ich bin in Familien -

angelegenheiten soweit neutral . "

„Erstens " , sagte Fräulein , „ist man niemand dankbar , der

einen Einblick in eine Familienverirrung gewinnt , und

zweitens — "
«

„ Nun , zweitens ? "
„ Zweitens bin ich hier doch nur eine Angestellte . "
Der Oberlehrer ging auf sie zu und reichte ihr beide

Hände . „ Die Freundin der Familie sind Sie . " Fräulein
wehrte ab . „ Zum Donnerwetter , dann fangen Sie wenigstens
mit mir an . Nun ? "

Fräulein legte ihre Hand in seine , die noch immer aus -

gestreckt war .

„ Wie zart Ihre Hände sind . " Seine Stimme wurde

leise und andächtig . „ So klein , und sie fassen das Steuer

doch so fest . "
„ Ich habe es lernen müssen . "
„ Sie sind tapfer . "
„ Es war nicht immer leicht . " sagte Fräulein und sah

hinaus in den blauen Himmel . . .

„ Was Sie doch alles fertig kriegen , Sie kleine Person .
Sie haben der Familie gestern , ohne daß sie es ahnt , den

größten Dienst erwiesen . "
„ Dazu bin ich ja da , Dienste zu erweisen, " sagte Fräulein

lächelnd .
Er sah sie forschend an . „ Wenn Sie lächeln , sind Sie

eigentlich sehr hübsch , Fräulein . Wissen Sie das ? "

„ Ich weiß . Ich lächl « aber selten . , . " ( Forts , folgt . )



gestohlene Keglmentskassd .
An den Streich des „ Hauptmanns von Köpe »

« i i " erinnerte b« r Sachverhalt einer größeren Anklagesache , welche
gestern die Strafkammer des Landgerichts II beschäftigte . — In der
Nacht zum 28. September 1919 gegen 3 Uhr fuhr vor der Haupt -
wache des Eisenbathierreginients Nr . 1 in Schöneberg ein Auto vor ,
dem ein Obcrleutnan t, ein Zahlmeister und mehrere mit Karabinern
und anderen Mord� ' eraten bewaffnete Soldaten entstiegen . Der
Oberleutnant zeigte ei nen Ausweis des Generalkommandos Lüitwitz
und einen zweiten des Reichswehrministers Noske vor , nach welchem
der Offizier den Lefestl habe , die Regimentskafft sofort nach Berlin
zu überführen , da in de r Stadt Unruhen ausgekrochen seien . Dieser
Befehl wurde ausgeführ t und der Herr Oberleutnant fuhr freundlich
grüßend mit der 16 OW) M. enthaltenden Negimentskasse davon .
Am nächsten Morgen entpuppte sich dieser nächtliche Spuk als ein
furchtbarer Schwindel .

Die Kriminnlvolizei ermittelte , daß der Oberleutnant der viel -
fach vorbestrafte Installateur Mitthuhn und der Zahlmeister der
Fleischer Gustav Pracht war . Gegen diese beiden , serner den
Kellner Hans M a r l o h , den Kaufmann Walter Pieskowski ,
den Kraftdrofchkenführer Konstantin S p i e s e rt e und mehrere
andere Beteiligte hatte nun gestern die Strafkammer zu verhandeln .
Für den Führer des Autos , den Angeklagten Spüesecke , machte der
Rechtsanwalt S u ch geltend , daß dieser als nnliescholtener Mensch
sich in der Not habe verleiten lassen . Das Gericht billigte diesem An -
aeklagten dementsprechend auch die sogenannte Bewährungsfrist zu .
Im übrigen lautete das Urteil : gegen Mitthuhn aus 2 Jahre
Zuchthaus , gegen Pracht auf l ' A Jahre Gefängnis ,
gegen M a r l o h auf 1 Jahr , gegen Spiesecke auf 6 Monate
und gegen Pieskowski . auf 4 Monate . Mehrere Slngeklagte
wurden freigesprochen . \ |

NngeniefsbckreS MarkenbroS .

Die Nachrichtenstelle der Stadt Berlin verbreitet die Nachricht ,
daß mit Rücksicht auf die Kartoffelknappheit die Errtährungsdeputation
sich entschlolfen Hot , dem Magistrat eine vorübergehend « Erhöhung
der Wocbenbrotportion , Und zwar um l ? ü Gramm , vorzuschlagen .
Wir wollen dozn bemerken , doü uns fortgefeßt Klagen über das
Markenbrot zugehen , das zum Teil ungenießbar fsein soll . Es wird
Zeir . daß sich die Gcsimdheitsbehörden mit diäser Brotftage be -
schäftigen . _ _ |

tos vom Dureaukralismusl Die besten Ke ' danken und Pläne
binsichtlich einer komünalon GeMeinwietschaft Müssen an der bureau -
kratifchen Organisation der Verwaltung scheitern . Wie dieser schäd -
lich « Bureaukratismus aufgelöst wird , wie die ge : weinwirtschaftlichen
kommunalen Aufgaben durch ein zu diesem Zweck zu bildendes W i r t -
schaftsamt gelöst werden sollen , diese inlercssoriten und wichtigen
Fkagen werden in eine » Beitrag „ Komm unalisierung " von
Fr . Schmidt in Gröbers bei Halle in der neuesten Nummer der
„ Kommunalen Praxis " ( Verlag Berlin SW . 68 ) besprochen .

Rache eines Derfchmählen . Gestern abend murd « die 22jährige
Stenotypistin Gertrud T. , die bei den Eltern in der Auguststraße
wohnte , am Kronprinzen - User , Ecke der Roimstraße , von dem
24 Jahre alten Kaufmann Georg Helle aus Karllshorst durch mehrer «
Dolchstiche schwer verlegt . Dann siieß sich der Töter selbst den Dolch
in den Unterleib und verletzte sich ebenfalls schwer in der Magen -
gegend . Man brachte beide Personen in besinnmngsloseM Zustande
nach der Charitb . Zwischen Helle und dem Frögilein T. bestand ein
Liebesverhältnis , das jetzt von feiten der letzteren gelöst worden war .

Gtebt ' s keine Wohnungsnot in eBrli » ? Man möchte
wikttich daran zweifeln , wenn man immer wieder sehen muß , daß
frei werdende Wohnungen längereZeit unbenutzt
bleiben . Worum ist in Berlin im Hause Oranien strafe 17S
die im zweiten Stockwerk des Vordergeböudes gelegene Wohnung
von drei Zimmern und Küche , die Ende September von ihrem bis -
hengen Inhaber aufgegeben wurde , bisher nickst von einem neuen
Mieter bezogen worden ? Gerade in diesem Staditeil , in der äußeren
Luisenstadt , ist das Verlangen nach Wohnungen sehr stark , und die
vielen Wohnungsuchenden , die hier eingetra�n sind , warten seit
langem vergeblich auf Zuweisung einer Wohnirng . Ist die Wohnung
im Haus « Oranienstr . 179 bis heute , drei Wochen nach dem 1. Oktober ,
noch nicht wieder vermietet worden — oder kann der neue Mieter
sich den Lu�xus gestatten , sie bis auf weiteres unbenutzt
zu lassen ? Man begreift ' s , daß so etwas bei Wohnungsuchenden ,
die in engen Ouortierm hausen müssen , große Unzufriedenheit
erregt . r,

Ein neuer Äpälzug . In den Winterfahrplan der Eisenbahn -
direktion Berlin ist nachträglich noch ein neuer Spützug auf der
Strecke Eharlottenburg —Spandau - West aufgenommen worden , der
vorzüglich dem abendlichen Berufsverkehr nach Spandau zugute
kommen soll . Außer dem neu in den Winterfahrplan dieser
Streck ? aufgenommenen Zug ab Charlottenburg 11. 5? , an Spaitdau -
West 12. 29 , wird ein weiterer Zug In Eharlottenburg um 1. 24 nachts
abfahren und um 1. 47 nachts in Spandau ankommen . Er hat An -
fchluß vom vorletzten Stadtbahnzug , der vom Schlefifchen Bahnhof
um 12 . 48 nachts , von Friedrichstraße 12 . 59 nachts abfahrt und um
1. 19 nachts in Eharlottenburg eintrifft .

Keine 2. klaffe mehr . Die Vereinfachung des Bahnbetriebs durch
Verringerung der Klaffen in den Zügen für den Personenverkehr ist
in Süddeutschland weiter vorgeschritten als im Norden . In Bayern
kennt man auf vielen Dahnen nur die L. und die 4. Klaffe , in
Württemberg die 3. und 4. oder auch nur die 4. Klasse . Einen
Schritt in dieser Richtung hat jetzt die Generaldirektion Stuttgart
nachträglich im Winteriährplan vorgesehen . Auf der Strecke von
. fteilbronn nach der Schillerstadt Marbach wird aus sämtlichen Zügen
die 2. Klasse entfernt . Sie fiihren nur noch die Z. und dir 4. Klasse .

Die „ GroUladischollc " der KrirgsbeschLdtgkrn . Zwischen der
von Mitgstedern des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteil -
» ehmcr und Kriegerhinterbliebenen gegründeten gemeinnützigen
Siedlungsgenosjenschaft „Großstadtscholle " und dem Bezirksamt 14
( Neukölln ) ist ein Erbbauvertrag über ein 75 900 Quadratmeter
großes Gelände in Britz abgeschlossen worden . Es sollen vorläufig
im Frühjahr 1922 50 Einfamilienhäuser mit je 509 Quadratmeter
Gartenland errichtet werden . Der Genossenschaft stehen außerdem
199 999 Quadratmeter Pachtland in Neukölln zur Lersügung . Die

» Mitglieder erhalten auf diesem Gelände eine Parzelle zur klein -
gärtnerischen Nutzung , bis die Häuser in Britz errichtet sind . Kriegs -
beschädigte . Kriegsteilnehmer , Kriegerhintcrbliebene und minder -
bemittelte Familien , die noch beitreten wollen , müssen sich an die
Siedlungsabteilung des ReichÄundes , Berlin , Bellealliancestr . 16 III ,
wenden .

Gustav Rohrsdorf liegt . Aus dem Programm : 1. Portrag über
Beethoven mit Erläuterungen am Klavier . 2. Sonate Cis - Moll für
Klavier . 3. Ernste Lieder . 4. Sonate 8 - Dur für Violine und Klavier .
5. Lieder der Liebe . 6. Trio Nr . 8 D- Dur für Klavier , Cello und
Violine . Mitwirkende : E. Rohrsdorf , Alfred Borzendt , Gerd Grofan ,
Hans Butze - Hesse , A. Neumann . Eintrittspreis einschl . Programm
und Liedertext nur 3,59 M. Karten sind bei den Dezirksführern und
an der Abendkasse erhältlich .

Orchefterkonjert in d: r Aula des Reformrealzymiiasiums Beddinstrah «.
? ta Sonntag , deit 23. Oktober . T<s Nbr abenda , findet da ? erste Orchester -
kovzert unter Leitung de? GeneralMullkdi rekto es Leo Blech statt . TaS
BolkSdildiuigeamr glaubt damit dem Neuköllner nlusiklicbcnden Publikum
einen bosondeicii Geiuch zu biete ». Ksrte » zum Preise von 3— 12 M. sind
in den mit Plalate » belegten Handlungen solyie im Volksbildungsamt
Neukölln , Rathaus , Zimmer 257, zu haben . Sämtliche Plätze sind
numeriert .

Sammeliwsng . In tiner Elternkeiratssttztmg vom 29. Oktober für hie
?l . Gemeindcschule lVanjiger Straße ) wurde mit 4 gegen 2 Stimmen der
Beschluß gesaßt , an den Iunenddänk für r i e g s b e s ck ä d i g t e
den Restbetrag von 780 i' i . durch freiwillig - Weiternageluna , wie während
de? Kriege ? , aufzubringen . Tie Vertreter der SPD . nnd 1ISP . sprachen
und stimmten dagegen , da der Jngcnddank keinerlei rechtliche Grund¬
lagen habe , den Restbetrag noch einzuziehen . Wir bitten alle Eltern dieser
Schul «, ihren Kindern für diesen Zweck kew Geld mitzugeben , und er -
warten von ihnen , daß sie überall dafür eintreten , daß eine weitere Nage -
lung als nicht mehr zeitgemäß abgelehnt werben muß .

Urbcr „ Religion « » d Staat " spricht Genosse Pfarrer B I « i ? r am
Tonntag , den 23. d. ?! . . vonn . 19 Uhr , tri der TrinItatiStirche jtt Ehar¬
lottenburg , Karl - August - PIah , bei feiner religiösen Feierstunde .

?4tts öen Kreisen .
In der R' . iloliedervirssmmsun . z des 14. Kreifes ( Neukölln ) am

19. Oktober bei Kliems berichtete Eennffe Fritz Brinkmann
über den Görlitzer Parteitag . Er erklärte , ihm sei es in Görlitz be -
sonders leicht gefallen , für die gemeinsame Resolution des Partei »
Vorstandes , der Kontrollkommission und des Parteiausschusses zu
stimmen . Nicht nur , weil er mit ihr einverstanden sei , sondern weil
der Berliner Bezirkstag schon vorher einen gleichen Be -
s ch l u ß gefaßt habe . Damals habe niemand in der Partei dagegen
protestiert , sondern erst nachdem radikale Blätter den Görlitz er

Beschluß kritisierten , empörten sich Parteitreise über diesen Be »
schluß . In der Diskussion wandte sich Gsnosje K e m p k e scharf
g e- g e n den ELrtitzer Beschluß . Er legte der Versammlung eine
Entschließung vor , die die vorgenannte Resolution als eine lieber -

rumpelung des Parteitages bezeichnet und vom Parteioorstand so «
wie den Parlamentsfraktionen erwartet , daß sie eine Regierungs -
bildung mit der Deutschen Aolkspnrtei ablehnen . Von den nach -
folgenden Rednern waren es insbesondere Max Grog er und
L o ch m a n n , die für den Görlitzrr Beschluß eintraten . Tin An -

trag des Genossen Grog er : „ Die Versammlung ist mit
den Gärlitzer Beschlüssen einverstanden " , wurde mit

großer Mehrheit angenommen .

Hroß - öerliner yarteinacheichtea .
Heule . Sonnabend , den 22 . Oktober :

Eharlcttknburg - Spantau . Juristische Evrcch stund « scien Eonnabend von 5 bis
k Uhr im Iugendyerm Nosincustr . 4. Leitungsquittung . Partei - oder De-
wcrlschaftsbuch legitimiert . . . . .

78. Abt . Vchöucbcrz . Die Dezirksführer holen das Material für eine wichtta »
Handzettelverdrsitnn » um S Uhr pünktlich bei Händel , Vorbcrgstr . 14, ad.

131. Äbt . Ricderschönhause ». 8 Uhr Funktionärsitzung bei Benkert , Uhlandst ratze .
Zungsozialisten . Brbeitszemcinschaft ! „ Die Sturm - und Drangperiode in der

Literaturgeschichte ". 4*. Schütte . Beginn heute 1 % tlhr Gemeindeschule
Peteroburqrr Str . 4, Lehrcrkonferenzzimmer . 2. „Eilisüllrung . in dr «
Äoliswictschasp ' . De. Schloß . Beginn Montag IVi Uhr Eemeindeschule
Putduser Str . Z —8. — Arbcitsanoschatz : Äliichste Sitzung Montag 7 Uhr in
der Juristischen Sprech stund « Lind cnstr . 3.

Xonsnmgeuostenschafionirtglieder de« 12. , 13. und 58. Verk- mlostele Schi ««-
berg werden ersucht , zahlreich in der am Montag , den 24. Oktober , abend »
7ZH Uhr, stattfindenden Mitgliederaersaimnlunz in der Schulaula Feurig -
stratz « 57 z« erscheinen . Tagesordming ! Bericht Sie » da « Geschäfts .
jähr 1SA/S1. 2. Aussprache .

♦
Am Sonntag , dsn 33. vktnvsr , findet im Lontrakiugettdheim . Lind- nst ?. S,

?. Hof. 3 Treppen hnh , eine MIrionettenthMrrvorstcllnng statt . Zur Aus¬
führung gelangt „Prinzef - in v. �itienftein unZ Prinz Rosenrot . Zur
d�r Unkosten wird ein Eintrittspreis von 1 M. für Kinder und 2 M. für «r -
wa6?söne erhoben . Anfang �3 Uhr.

�ugenüveranstaltungen .
Bereis Ardeiker - Ingend . Sekeetarigt : SW. 68, Lindeustr . 3, 2« Hsj ltnks ,

2 Treppen rechts . TeZephon : Mpl . 121 VS—1».

Sonniag , den 23 . Okkober :

«tiftnngnfest » um 4i ! ihrigen Bestehen der Abteilung Prenzlauee Vorstatt
In der Aula der tsiemelndelchnle Danzlger Str . 21. Prolog , Gesang dro
Zugendchore , Reziiationen , Festansprache , Reigentänze und Ausführung de »
„Aufbruchs " . Eintritt 2,m M. Anfang 6 Uhr.

«rci » Ostbalzn . H- rbstfeie « in M- chlsdorf im Restaurant Sellen ' «, Hanawer
Straße . Gesong , Prolog , Festansprache und anderes mehr . — Are, . Halles ch-s
To». Marionettsnvarsicüung im zentraljuaendheim , Liadenstr . 3, 2. Hdi,
3 Treppen link », zur Ausführung gelangt „ Dr . Faust " . Anfang 8 Uhr . Un-
kostendeitrag 2 M.

Wanderungen am Sonntag , den 23 . Okkober :

Moabit , Buckow sMärkische Schweizl . Treffpunkt W Uhr Sttom - , Ecke
Tnrmr' tratz ?. — Norben : Strausberg —Tieienfei . �reüpunlt Vß Uhr Brunn - n. .
Ecke Bernauer Straße ,D! - k0„t °. lü - seIIschaf9 . - Stra ' nv - r «irrtet ! Finken .
trug . Treffpunkt 7 Uhr Rudolfpllltz . — Sleichenbe - gc« Vieft - I - Eocrsw - che "

Zlonnenflles . Trrkfpunlt 8 Uhr Görlitzer Bahnhof lUnfallstation ) . — vo . d-
»sten : Treffpuntt Vß Uhr Bhf. Weitzeufee . - «ritz : Besichtigung de, Schl»st -
Museums , Treffpunkt 8 Uhr Zdeal - Baukantine . — Halensee : Beisuch der Trep¬
tower Sternwarte . Trefspuukt W Uhr Bhf . Halens - - . - Riederichonhan in :
Besuch de« Zlaturtmideinuseuni «. Treffpuntt 8 Uhr Friedensplatz , - «ch ! " -

berg II : Comknins - Echule , Frankenstr . 10, Elternabend . Anfang 6 ugt .

Zilmfchau .

Der IMeterfch u tzverballd „ Berlin " , hielt am Dienstap , den
18. Oktober , in Büttners FesMen , Echwedter Str . 24 , sein « Mit »
stlieder - Generalverfammlung ab . Der Vorsitzende F r o m k e gab de »
Geschäftsbericht und hob die rege Tätigkeit des Verbandes hervor .
Der Mitgliederbestand hyt sich durch die zahlreichen Aufnahmen
wesentlich verstärkt , die KassenverhälMiss « haben sich wesentlich ge »
Kestert , so daß die Organisation ellen Anforderungen , die in letzter
Zeit recht erhebliche sind , vollauf gerecht werden wird . Der Mtt -
glivderbeitrog ist ab 1. Ottoker 1921 auf monatlich 2,50 M. festesefetzt ,
und dos Eintrittsgeld beirägt 8 M. Die Einführunp des erhöhten
Beitrages hat , soweit bisher feststeht , nur geringen Widerstand ge -
sunden . Der Verband trägt sich weitelchin mit der ernsten Absicht ,
sich tn allernächster Zeit mit dem Anschluß an den Bund der Deutschen
Mieterverem « zn beschäftige « und fein « baldige Aufnahm « zu er -
wirken . Auch der ADGB . und die Berliner Bewerkschastskommisfion
sind lest einiger Zeit m diesem EKme tätig und bestrebt , den Zu »
sammenschluß der Mie�erorganisationen zu fördern .

Weißensee . Der Bildnnasausschuß der SPD . veranstaltet am
kommenden Sonntag , 7 « Uhr , in der Aula des hiesigen Real -
gymnasiums , Wölkpromenade , einen Deethovenabeich , dessen künstle -
rijche Leitung m den Händen des Chor - und Orchesterdlrigenten

Lady Hamilton .
Diesem deutschen Molinmentatfilni winde das unverdient « Schicksal

zuteil , daß just in den Tage » seiner Urätlskührutti ein großer Teil der
Berliner JachkMk stegcn dcö Ji ! ihtkrichciiien . 4 der Zeitungen schweigen
muß . Um so mehr glaube » wir die Pflicht zu habe », eingehender als sonst
auf diese Filmpremiere einzugeben .

Der Film „ Lady Samilton " ist Expresston de ! Mensche » und Rc -
aisteurS Richard Oswald . Alst Vorlage dienten ihm die beiden Roman -
bände von Heinrich Vollrat E- dumachcr : „l ' ady Hamilton " und Jloiü
Nelson « letzte Liebe " , die der Autor wied - rum auf Grund zahlreicher zu-
meist englischer tnlturhistvrifchcr und diplomatischer Quellen aufgedaut . hat .
Wa < man dem Film oft v»rgew »rsen hat : phantastische und romantische
Ueberteeibnn » wahrer Geschehnisse , in dem Schicksal best kleinen Londoner
ProlctaricnnädelZ Emma Lyon - Hart , Tochter eines Hvlzknechtest und einer

. stuhmagd , unter einer Hecke aeovren ( Echnmachct ) , iibertrisst die Wirklich -
leit einmal wieder die phantöstischsidn Trän ine einest Dichters . Die Schön -
beit ihres Antlitzes und ihre ; Leibest , die den berühmten Maler Romney
zn immer neüen Bildern Und Porträtst begeistern , werden das Kapital , Mit
dem sich Emma Laon durch Abentenetz aller Art hindurchrettet , bis sie
Gemahlin des riiglischen Poischafters am Hof von Neapel , Sir Hamilton ,
und iVeeundin der Königin von Neapel , zuletzt Geliebte des berühmtesten
englischen Ssehdlden Lord Nelson wird . Selbst ein «Dethe priest diescst
Weib alz eilt �Meisterwerk der Natur " . Bon der Höhe ihres Daseins
stürzt sie dann plötzlich in die unseligen Tiefen grenzenloser Armut . Nelson
stirbt , ohne die Freniidin und Geliebte materiell sicherzustellen , und das
bigotte Old - England kann eine „Geliebte " nicht unterstützen . In Calais
fand man sie am 15. Januar 1815 verhungert auf .

dl ebei sieht man den Gesamtausbau des Filmst , so muß man gestehen ,
daß er nicht einheitlich wirkt . Dennoch handelt est sich um eine außer
ordentlich große und rühmenswerte Gesamtleistung , die Überall den er
fabrenen KunNcr und Prattiker zaiat . Der Zusammenhang mit dem Rvniän
Schnmacherst ist Pietät - » nd stilvoll gewahrt , aber vielleicht hat die Breite
des Epos den Regisseur z» stark beeinflußt . Man konnte eine sich ständig
steigernde Handlung erwarten und hatte doch oft das peinliche Empfinde » ,
da ist gar zu sehr Szene an Szene geklebt , unlerhrochen von technisch und
stilistisch nickt einheitlich durchgeführten Titeln . Die Hanpttitcl müssen
kü. -stlerisch als geradezu mißlungen bezeichnet werden . Unangenehm wirkte
auch , daß man zn der Premier « eine teilweise verkratzte und „verregnete "
Musterkopie vorführte . Der Film bedeutet aber trotz alledem ein « bcachtens -
und staunenswerte Höhe der deutschen Produktion .

Nach dreialtiger Exposition setzt das Hanptspiel ein zwischen Lord
Nelson ( Tonradt Vcidt ) , dem englischen Gesandten Hamilton ( Werner
Krauß ) und seiner Gattin ( Liane Haid ) . Hier entstand dramatische
Spaiiimng . die durch vortreffliches Zusammenspiei der drei zum vollen
Erfolg gesteigert wurde . Tri Hanptdatstellcrin Liane Haid , ci »
neuer und sympathischer Mensch im Film , muß manches durch Frische und
Natürlichkeit ersetzen , was ihr au Routine mangelt . Ihr . Weg zur Höhr
wird noch lang sein , aver der Emma LNon gab sie kindlich ruhrende und
üxmschlich ergreifende Züge . Die schauspielerische Höchstleistung war der
Nelson C v :r r a d t L e i d t ?. Dieses von den Schmerzen der KrieaZ -
Verwundung , von Ehrgeiz und LiebeZleidenschast durchwühlte Antlitz bleibt
unvergeßli ». Belle Anerkennung verdient o. Uck Werner Krauß , der
dem Divlouraten und betrogenen Ehemann würdige Züge Perlich . S chün -
Z e l gab den siMüiiffcheN ttöliig Lilstik vorttcfllico . Die weitere Besetzung
auch der Nebenrollen war erstklassig : es seien Else Heims , Anton
Po r » t n e r , Tbeodor L o o s , Hugo D ö b l in , Heinrich George
» nd Friedrich Kühne genannt . Prächtige in Neapel und Sizilien auf -
acnotnmenc Bilder durchwehten daS Spiel . Die Photographie von Carl
H o s f m a n n und Karl Boß bot rühmctiswcrtc Lcistimgcn , war aber
keineswegs gleichwertig . England Hot die Cfmmn Ltwn dergeflcn , aber
ihres geliibten vldlioti Bilvniz steht in der Panls - Kathedrale in London .
Nu » bat der deutsche Filmcr Oswald dem schönen Weib im Film ein
Denkmal gesetzt und es wird rings um die Erde wandern .

„ Der verg - sietc Strom " ( T e r r g - T h e a t e »). Der Film hat noch
immer dort den größten Erfolg , wo er sich ans das rein Äbenteuerkichc ,
nicht allzu ernsthost behandelt , glossierend einstellt . So oucki in diesem
. . Bergisteten Strom " , der in der Tat , wie das Programm feststellt , eine
kaum glanbhaste Geschichte ist , in der die Abenientr einer amerikanischen
Multimilliardärstochter unter den Piraten eines der großen amerikanischen
Flüsie den Hauptinhalt bilden . Es wird darin sehr viel gelacht , aber der
geschickte Urban Gab sargt auch dafür , daß die Sentimentalcn nicht «an ,
leer ausgeben . Das Fräulein Emmv Drnner glaubte den Typ einer
amerikair . schen Gelbmagnaten - Tochter durch g- künstelte Uebertreibungen am
besten verkörpern zu können , was ihr , obgleick , sie ordentlich bin und her
geritscn wurde , nicht kehr glaubbafi oeiang . Diagelmann nnd Carl de Tagt
hielten in den männlichen Hnnptrrlltn eine gemäßigte Linie inne .

„ Auf geflggeltc » Sohle » durch da ? Reich dir Natur uud Wissenschaft "
nennt sich eine Znlawmensteflnng belehrender Filme , die die Ufa zunächst
im Mozartsaal herausbrachte . Schöne Bilder vom Bigilioch und der
Umgegend von Meran , Skiaufnahmen durch den Raubreifzauber de «
Tannenwaldes wechseln ab mit intereflanten Tierbeobachtungen . Gut ge»
lnngen sind die Blidc - aus dem Leben der äußerst scheuen ägyptischen
Wüstcnsilringmans und die, die Fische im stummen Kampf mit ihre « Btr -
folgern zeigen . Ein künftefliger Film ist der HNoiene und des häuslichen
Libenz gewidmet , wobei ibm Psefora zwciet Beflviel ? verständlich gezeigt
Nnrd , wie man leben nnd nicht leben s' ll . Gute Humoristika brinai ei » von
Harr » Kärger gezeichneter Märchen - TrH �lm „ Der Wtzttlnnf zwischen
klase und Igel " Nach dm Brüdern Grimm . Dem neuen Versuch ist in diese ?

Hns aller Welt .
Ein LD- Militonen - KDach in Colmar .

Vor dem Schwurgericht des Departements Überrdein hat de ?

aufsehenerregende Prozeß gegen den Mülhauser Groizindiistriesiw ,
Henri Blatt wegen bstnigerischen Bankerotts begonnen . Der An »

geklagte ist der Direktor der im Elsaß weitbekannten Firma Blatr

u. Co. , die ihren Gesellschaftssitz in Mülhausen hat . Wie vi «
Blätter melden , hat Blatt seit dem Waffenstillstände ausgedehnl >

Börsenoperationen betrieben , und zwar hat er namentliN

sich als Hausspekulant in deutscher Mark und Baumwolle betätigt .
Da seine Börsengeschäfte durchweg höchst unglücklich abliefen , grlss
er die Kapitalien seiner Gesellschaft zu seinen persönlichen
Zwecken an . Unter anderem kaufte er sich eine Villa , die er gc -
radezu verschwenderisch ausstattete . Die Bilder und Möbel seiner

Wohnirngselnktchinng repräsentieren einen Wert von rund 2 Mil¬

lionen Franken . Selbstverständlich erschienen alle diese Geschäfte in

den Büchern der Firma nicht . Ende November 1920 schloß die

Bilanz mit einem Fehlbetrag von 53 Millionen Franken . Daraufhin
wurde Blatt seinerzeit verhastet . In den Prozeßoerhandlungen
werden ungefähr 89 Zeugen erscheinen .

hinrichftmg . Freitag früh 6� Uhr wurde im Gefängnlsdok j : i
Kempten im Allgäu Ludwig Schmal ) ! aus Augsburg erschösse ».
Schmahl wurde am 4. September zum Tode verurteilt weil er In der

Nacht zum 27 . April seinen Nachbar , den Händler Josef Schärzlrr .
Mit dem er wegen eines Kaufes in Konflikt gekommen war , durch

Beilhiebe getötet hatte .

3m tiaupkbahnhof Nürnberg fuhr eine Lokomotive Freitag früh
6. 30 Uhr auf einen einfahrenden Personenzug auf , der von Treücht -
ltngen kam . Drei Wagen entgleisten , vier Personen wurden leicht

verletzt .

Attenlei in Madrid . In Saragossa ist der Personalchef einer

Waggonfabrik einem angeblich syndikalistischen Anschlag zum Opfer
gefallen .

Sport .
Rennen zu Manenbors . Erstes Nennen . 1. Gradrsca ( H. Grübet ,

2. Siegmund Silver ( Lantenberger ) , 3. Flora Bingen tKnöpnedel ) . Tot . -
21 : 10, Pl . 13, 24, 18' - 19. Ferner liefen : Irrfahrt (4. ), Fragcnicht , Verdu : ,
Brebant keine 23. , Zukunft , Humor ' , ArgcntiNia , Silvcrius , MaricÄcn H. —

" Ii " Tyrvler ( Babickri , 3> Sahar

M > > WW > WWWW > MjE
dlrndl . Sphinx , Vasco i, Rtoiirice , Urdenbach , Wilhelwina , Dardimello .
Tünabnrg . — Dritte ? Rennen . 1. Frühauf ( I . Ltchtenseld »,
2. Älpeiifex ( Rooowski ) , 3. Grane ( Janß fr . ). Tot . : 40 : 10, Pl . : iß , Ii ),
17 • 10 tirt . n- eint t4V - - - - - ~ _ -17 ; 10. Fenicr liefen : Ägi
Fliris Onward , Cyprrsse

■irane ( I ,
,i (41. Je
n> Jalu

ola Rivsr , Long Paulinck , Imme
utz i "

| fe. HefdemäNn, Clörchen M. —
viertes Rennen . 1. Nebel tMvostrs , 2. Tvpinmnbour ( Kctzri ») ,
8. Deborab W. ( Inner ) . Tot . : 23 : 10 , 15, 30, 24 : 10 . Ferner
liefen : Handschlag (4) , Brünhilde m. Per « ) K , Kriegsfreiw . . Finale I,
Dnrchbttich , Kammcisritz Aisqn . , Edlnhard , ttiichenuiädchen M. . Deutsch -
weifter , Hindenburg u, Carl Kiifer , Daphne l, Dr . Preßbeurg . —
Fünftes Rennen . 1. Dornröschen 9 ( M. RiNgins ) , 2. Manteuffel
lJauß ) , 3. Hans Medium ( Kauppcr ) . Tot . : 118 : 10, Pl . : 29, 43. 22 : 10.
Ferner liefen : Cnatncto (4) , Einiger , Miß TootS , SantoS Boy , Clara
Bingen . Gudrun u, Zufall , Siegmund , Bogdan , Jcffris , Marsch . Hinden -
bnrg , Gerard A. , Heir Reapcr . — Das 0. Rennen wUrdt wegen verdäch¬
tigen Fohren » von Feiner ( Fenerwebrl annulliert nnd nochwal ausgetragen .
Feuerwehr wurde hier vom Protestfahrer E. Treuherz gefahren . 1. Feuer¬
wehr ( E. Treuherzl , 2. Body ( Rogowski ) , 3. FlscUs ( I . Lichtenfeld ) . Tot . :
21 : 10 , Pl . : 16, 23 : �0. Ferner lief : Fanny Hole . — Siebentes

Mills ) , 8. Crocns
erner liefen : Alten -

Renne n. 1. Cleo Küfer ( Kaüppcr ) , 2. Künstler (
( Hs. ZMensncr ) . Tot . : 18 : 10 , Pl . : 15, 28 : 10 . I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

müblen (4) , Eil mg. — Achtes Rennen . 1. Traueresche lKöüpper ) ,
2. Walfisch (L. Weiß ) , 5. Jeltir ( Hm. Schleus » er) . Tot . : 50 : 10. Pl . : 16,
16, 20 : 10. Ferner liefen : Fruerball (4) , Sucill « Frisea . Josef , Long
Eugen , Wafserfahrt , Ezerna , Vollspieler , Prekusa .

�rbeltersport .
Seiet t - r - Ztatfehere - Berei h „Sreh - Vezti »" . Sonnabend , 22. , abends 8 IIb ' .

11. Stifiana - fest im Bergnllguugepalast „Südost " , früher Uliems , baien »
Heide 13. Sonntag . 23. , nachmittags 1 Uhr , Katerbummel nach Rahladors -
S! U>, Hettzekrug . Star ! Mariannenplatz .

Sriefkaften üer ReSaktion .
Briefliche Auskunft wird nicht erteil i . — ZA>er für den Brief -
fasten beslimwien Anfrag « füg « man einen Bnchstabon »nd « in « Nummer
dei . Eilige Anfragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Üindenstr . 3.

1. Hof part . lml », vor . Schriftstücke und Vertrüge sind mitzubringen .
tzl. 6. 6864 . Wenden Sie sich Mtnöchst befchlverdikühtend aN den Landrat .

SoM « dieser der Beschwerde nicht stattgeben , so müssen Sie den Regierung ».
dröstdenten und evtl . den Obervrästdenten anrufen . — «r,r , flrev . Uns ist
davon nichts bekannt . — L. 14». Rein . — ». B. Meiningen . Nach der Bast -
ordnnng gebt die V- ltanweisuiig sowie die zur Frankierung verwendeten Bost -
Wertzeichen in das SiqenNtm der Vostderwnltttt ' , über . — N. 26. 1. und 3.
Wenden Sie sich an die Landgefellschaft . . Siacne Scholle " in Franlsurt n. b. O. .
wo Sie alle » Rfthere erfahreti . 2. Rur totes Inventar . — 12826 . Tie Forde -
rang ist noch nicht verjährt . Befchreilen Sie den Klageweg . — tt. £. 801.
1. Ja . 2. und S, Rein .~ ®. 241; Duirbnrg .■ " • «ni

»

äKtschsÜMtztÄch «» Lusan , istcNstevtti ' g größere Bervreiiung Erbxrinzt » ßiaxold
i , Br ?
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Operühsus
Zngunsten der Witwen -
pensionskasse desVereins

„Berliner Presse "
Boheme

Vf, Uhr

Scbaiispielbaus
AuBer Abonnement

König Richard HI .
7Vi Uhr

Dentscb . Theater
7i/>-. Prinz Louis Ferdinand
Sig . Z' /j : Russ . Gastspiel

Jekatarina Jwanawna
Stg. 71/« Pr . LOuisPerdinand

Rammerspiele
8 Uhr : Der Hübnerbol
Stg . ZVj: FrChlingsErwach .
Btg. 8: Der Hbhnerbol

Kr. Scbaaspielh .
( Karlstraße )

tjhr : Die Rauber
Stg . ZV. Uhr : Die Räuber

( Abt. A 6, Vorst )
7Vj Uhr ; Die Räuber

Theater 1. d.

KöniijoräfzerStr .
Taglich 7. 30 Uhr ;

Maflon Lescaut
( Orska , Janssen . Riemann ,
Blldt , Brandt , Plcha , Reü-
kopf , Klupp , May, Appell )
bonnt . 3 Uhr : Salome

KomMicQhaiis
Täglich

l3? Die Fahrt

ins Blaue
GISBner , Richard , Engl ,
Prdckl . Stieda , Demburg
Stg . nachm : Lache Ib. Lala

Berliner Theater
Täglich 7. 30 Uhr ;

tyrinseffin

QMa
FritziMassaryao .
Ralph Art Roberts

Pepi Zampa , Kiper
Sonntag nachm 3 Uhr

Die tolle Komteß
Usa Weise a. G. , Else
Bottiche r 'a H. Kiper

Central - Theater

s uhr : Bis Foslfflelsterin
Deutsches Opernhaus

7 uhr : Margarete
Ffieür . Wiiheitnstaat . Th.

8 uhr : Imm GSrI
Intimes theatar

£ U. i Die Spciimkc / Lsuf
doch nicht immer nackt
herum

Kleines Schauspielhaus

Th tl. ; Rfbt ( Lustsp . )
Lustsptelhaus

uhr : Die Schüspteler
Metrophl - Theator

� Die SiraßeBsüßfertfi
Neues Operettentheater

s uhr : Känip 1 üaefe!
Neues Theater tun Zoo

uLDasEsiigJäßiÄ
Neues Volkslheater

7v =uTth Die Wflilcnte
Schiller - Tb. Chariottanb .
3 Uhr : Don Carlos
8 Uhr : V. eine Prnu , die

Hetscbausplelerln
SchloBpark - Th. Steglitz

7v. u- - illes nffl CeW
Thaliä - Theater

7t/lu . :Scl!ä!n' Bicli)LBttE
Theat a. NoHendorfplatz
3V, Uhr ; RzMb » t

uhn Vetier ans Dinssda
Theater des Westens

7v . u. : Braut ILuesilss
Th. i ri . Kommandantenstr .

( Jtd . Künstler - Theater )
Täglich 8 Uhr ; Newejle

Waltner - Thsater

t/ , uhr : Nixchen
Volksoper . Waihalla - Th.

�r: GloekeiiT. Coni£iille

ResIdenzTheater
Täglich 7' f, Uhr

UWiiiM
Olgatimburg , Kaiser - Titz ,
Else Wasa , Eugen Rex

Sonntag 4 U. kleine Preise ;
Evcben Humbracbt

Kleines Theater
täglich TV, Uhr :

Frl . Josette
- meine Fra «

Eorcb Bar * Carola Teellc
Falkcnstei », hans Albers

Volksbühne
Theater am Bülowplatz

u. : MBa! i ! askus,ii,u

Lessing - Theater
?-/, Uhr ;

Die Spielereien
einer Kaiserin

Stg TV,; Der lasterhafte
Herr Tschu

Slont . TV,: Nie Spielereien
einer Kaiserin

Seutsciies Mer - Tii .
Aüabendüch 7>), Uhr ;

Die Ballerina Bes Königs
( Leopoidlne Konstantin )

Trianon - Theater
Täglich 7' / , Uhr :

WfkMsM
Arnold Korff , LotteKHnder
W. Bendow , Uis . Schneidor -
Nissen , Fr. Schinema

v \ vv . 4 . . «

V' 5 T/t Uhr *' •

LOUIS FERDINAND
Prinz von Preußen

Von Frlfz von Unruh

Regie : GUSTAV HÄRTUNG
Harttnann , KrauB , Lossen , Helene Thlmlg , von Alten , Dleterle ,
Dlejcelmoun , Wäscher , Brause wetfer , Völcker , Günther , Nun -
berg , Ritter , Hannemann , Weinmann , Redlich , Refglag

terüesOsie

Buchausgabe
6. Aullage .

Erich Relss - Verlag . Oeb . M. 2Z. —. geh . M. 15 . —
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

( Rose . Thecter )
3' / , : Hansel und Gretes

Tu Uhr :

Bas Qtüek der
kleinen Leute

' 6 3.
Reines

Varietö-Programniij
Raachen gestattet ! |

Theal a. Kottbus . Tor
T- I . Morihx>i . ! SM7
SüflL ?>- ,UHrund
iSonnt . notbhLSU .

Wite - Mm
— 10 Serret ! ! —
wihl Somit I
Nm. halbe Preise
Sotf . 11-1' / , «, 4 6

p : Oper t/\
1 Direkt . : James KielE '

Allabendlich

Der

Theater am Kurfürsiendamm
Tets SleinpUta 0914 Dir . Dr . EugCXl Robert kcnrtllr . ten «Iamm 108,9

Allabendlich 8 Uhr :

Ingeborg

Theater i . cl .

Königgrätzer Str .
Täglich 730 uhr :

Manon Lescaut
Schauspiel in vier Akten (b Bildern ) von Carl Sternheim

mit
Maria Orska , Waller Janssen , Jobannes Riemann
Pool Blldl , Julias Brandt , Hermann Plcha , Paul Reb¬
kopf , Willy Appelt , H. H. v . Twardowskl , Rob . Klapp

Die

Fahrt ins Blaue
Der größte Lustspiel - Erfolg
{seit „ Die fünf Frankfurter " )

Ab heute täglich 7 ™ Uhr
im

Komödienhaus
mit

Erika Oläßner , Frieda Richard , Olga Engl ,
Ernst Pröckl , Heinz Stieda , Ernst Dernburg

äWclill P A ü L G � A U P E

I Große Ausstattung ?- !
I Opereltenreyue

in 8 Bildern
I Flauptdarsteller :

Max Land »
Snioo Kastner
r . ascv » ( iura
Franz Greil

\ Wilhelm Hartsteinjj
Paul Westermeyerl

I Lotte Wcrksnelsterii .
■Albert Paulig

IVoreerkauf
ab 16 1

unuuterbroch . i

» pr
LRilcnstf . 1ZZ,

am Oraniesburger Tor
Täglich 8 Uhr :

Naaoüs Dehnt
Posse mit Gesang von

L. Leonhard
mit Perd . GrOheckcr

Tel . : Norden 8008

J 8 Uhr 8 Uhr
I Stg . nachm . 3' ,

Unter ailahend -
licher Leitung

I d. Komponisten

Paci Linke

IfraaSuna
Große

Ausstattungs -
oprrette

Oscar S?. liOa. ö.
Else Heraa
FrKzi ireo
üartin Ketlner
Fritz AM

Irls - ärl�oUtlsS

Luftbailett
1Tageskasse un-

unterbr . gpöfln .

litt - Filast
Tvauhr : ÄiiraKaMra
Morgen 3»/ , und 7V, Uhr :

Die rotea Schuhe

W

Bcbrenstr . 54 8 U;

Der usiiiiertreitiietie
Oktober

7 Uhf 30
Die

StnSffilqcHo
von Leo Fall

Mlzzi Günther
trade Hesterberg
Guido Thiel scher
Albert Kutzner

Leonhard Haskel
Otto Treptow
Herrn . Boettcher
Bertli . Reissig

a
Sonntex nachm .

3 Uhr

Die bläiie ttim

AUKTIONSAUSSTELLUNG
DER VERSTEIGERUNGEN
C. Q. BOERNER ( LEIPZIG )

JAGDSAMMLUNG
ALTER GRAPHIK

ENGLISCHE

FARBDRÜCKE
DES XVHI . UND XIX .

JAHRHUNDERTS

FREITAG , DEN 21 .
SONNTAG , DEN 23 . OKTOBER

LUTZOWSTRASSE 38

Kennen»Qnmewalil
( tcntouklub )

Sonnabend , 22 . Okt, nachm . 12� Gör:
7 Rennen

I Heute
Blfithnersaal 7�, Uhr

Kelge fiindberg
der große nordische Bariton .

Äcala UV« Unr

I Morgen Mar- FrieH - ZjUn

j Mahler tl . Symphonie

r ,
Beehstefnsnal . Heute , Sonnab . , 8U. ;

ihedeoAbend „1Irene Sentheim
Mit *. ; Erna Schulz ( Bratsche ) .
Am Flügel !, Piltz Llndemann ,

Brehms —Schubert .
Karten 16 —3 M

= Singakademie . Rente , Sonnabend , 8 Uhr ; S
~ L Konzert mit dem PliUhnrm . Orchester �

I Charles Lautrup�
� Carl Nielsen t Sinfonla Espansiva ; Mozart t *

| Serenade (E. kl. Nachmusik ) ; M. Reger : SS
Variat u. Fuge u. c Thema v. Mozart . H

Karten 25 —5 M.
0rt f. ob Veranst b. Bote & Bock , Wertheim SS

| und an der Abendkasse BEHOKMi

DlroMlon : Siegbert Goldscbmldt

Richard Oswald Lichtspiele

W Uhr Täglich « Uhr

der Miilionen > Film der Richard Oswald Film A. - G.

Lady Hamilton
im Harmo/haos und In den Richard - Oswald -Lktrispielcn

7 Akte trol nach dar Historie und den Romanen von
Heinrieh Veitret Sehumeaher . Liebe und Leben der
Latfp Hamnion - und „ Lerd NelseAe letzte Liebe ** ven

Richard Oswald
in den Hauptrollens

Liane Haid / EU « Helms / Cartrud Walker � JHcft « rQ .

nlng / KM « WaMak / Adele Sandrock / Julie Serdi
Conrad VeMI / Reinhold Schänzel / Werner Kraus

Georg Alexander / Theodor Leos / Hans Heinz v. Ttarar -
dowshi / Friedrich Kühne / Heinrich George / Louis
« * alph / Hugo DSblin / Anten Hotntnor / Raul Blldt

Entwurf der Dekorationen i Paul L o n i
Bauten i Paul Lunl , Hans Oraler

Regie : Richard OswaBd

1'

Thalia - Theater

Täglich 7 % Uhr :

O L • • Ganz Berlin spricht

C tVCLtTls von der Operette

Dich
Lotte

Premlerenbesetzung

fl
Frledrichstr . , Eingang Besselstr . 22

Voller Röchen- und Restanratebetrieb
Täglich i

4 - Uhr - Gese ! lschaftstee
mit

Tanz - Vorföhrnnpi
Gretel Patela
Schwedler Kemrttler

Em « Böhm / Mnrion u. Ralf

The Higlife Jazz - Band

Eintritt hei

TTÄF ,

Abends 8 Uhrs

Eleganter BALL
sowie das gro�e Programm u

Marlon ond Ralf
Leo Morgenstern
Ernst Wilhelm

3allet ! ? artsicn
Erna Offency

2 Kapellen

oÄcrTaabfiu

I Sonntag , d. 23. Okt.1 nach «. 3*/ , Uhr
bei kleine » Preisen :

„ Venn Riebe
_

erwaebt "

l Philharmonie . Mohtag , 24 . Okt . , 7Vi Ubr ; Jg
L. Konzert mit dem Philharm * Orchester =

Bruno Walter J

nroQUN .Sol . :
%

Mrvrorif « Ufvtrtimento B- dur ; ,11 re '
lil \ ß£iCil i . pastore " ; Les petits riens ; P

„ Mia speranza " ; Jupittr - Sint y
Oeff . Pfobfe Morgen Sonntag llVi F

1 Karten 7. KonTOtt 39 —t M , z. Fr « »« 18 —4 M H
lammn bei Bote & Bock , A. Wertheim « MESSU

In beiden

Theatern

Ereohelnt
im Sonderverleih derg
National - Film - A. - G. g

MinKWWWWlWWW

Öie Aufnahmen sind ]
an den hiator . SUtten i
In Italien hergestellt i
» » ItellMtelMMANMi !

geschloszane Vorstellungen
5 , 7 . » Uhr

Sonntags 3 , S , 7 , 9 Uhr

Erhökle Eintrittspreise ven 10 ° * M. bis 5050 Inkt Sleue »
Dlenatplllzo , Ehrankarten und Frelkartdn aufgehoben .

Vmv erkauf an beiden Theatern »ormlttage 11—1 Übt tür 3 Tag « im verau ».
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SOENNECKEN
BON�A -
FEDER

Ueberau erhältlich

F. SOmKECKE* . BON« ■ Mio V. Tautautr . 16- 1S

lUiiWHIIiallHinilllllllHIIIHIIIIIIIIIIIIIUIIIUIIUIIIIIIIIIIIlllillllllllllllllllUlUimm

? assage - 7tjeater
Unter d. Linden 22 - 23 / Dir . « M. Soliman

Ab Freitag , 21 . Oktober

2 Uraufführungen 2

Lsr JEatitt
im schwarzen Alante !

Krimlnal - Abenteuer - FUm i » S Akten

Der Dolchstoß
Sensationelle Begebenheit

in 5 Akten

In der Hauptrwrle :

TATJANA GRRAH

PAUL CASS1RER

AUKT1 0 N SAUSSTELLUNG

DER VERSTEIGERUNGEN
C. G. BOERNER ( LEIPZIG )

DÜRER
REMBRANDT

GOYA - MANET

KLINGER
FREITAG , D. 21 . - SONNTAG , D. 23 . X.

VICTORIASTRASSE 35

| Heute (SonRabendlo. Morgen (Sonntag)
Heitere Abfinde

MARCEU 78/4

SALZER
M. 6 —16 inkL St, b. Bote & Bock , Werth .

u. Abendkasse
einkunstbähne

Potpourri
BellovuestraBe 4

Allabendlich der ( roBe Erfolg mit

Sieglr. Beriseh, H. Bloß , Jos. Fleisebmann
Ab IJVj : Gesellschaftstanz .

VAPS) T17D3fffi 9 Sonnabend , den 22. Oktbr . ,
VUrdULÜIUCl nachmittags 4 Uhr ::

E! eg. Gesellschaftstanz - Tee

■�e r�v»' »cnuuri *»100 Mvtrofiwyiy

�Garderöben�
Ihr Herren und Damen trotz der gewaltigen
Preissteigerung Infolge groSer Lagerbestände
noch zu alten , niedrigen Preisen und auf bequeme

Teilzahlung
Beispiele :

Anzflge M. 675, —, 775. - . 875 . - . 975 . —u. darüber
Raglans „ 85». - . 950. —, lOSti . — „
DamcDmäntel M. 120. —, 450. —, 650 . — , ,
Dameaklelder „ ISO. —, 495. —, 595 . — „ „
AnBerdemt Gr . Be Auswahl in Cutaways ,
Sestrelften Hosen , Schlüplern . Paletots für

erren , Kostümen . Rücken usw . für Damen

' amZOO '

Uhr
iiiuiiuiumuiiiim

3 Uhr Heute 3
iiiuiuiiiifiniiiiiin inuiii

Uraufführung
0niuunuuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuii !uiiii !ii !ini !iuiiiiiiiiii ]iiiiiiuiiiuu

Das indische

CSrabmai
ERSTER TEIL ! Qp)
Dar Weit grösriimi
wiUiuwiUiiMUMumuHUiiiUiuiiuuuNunuiuiujiUiuiiittinuiuiiiuiiuiiiiiiiiiuuiu

Regie : 30E MAY

Die Karten für die heutige Urauf¬

führung sind bereits vergriffen .

Vorverkauf für die folgenden Tage von 11 . 2 Uhr .

Ehren - und Freikarten ungültig !

! Kleines Schauspielhaus \
Cbarlottcnburg , falantnCtr . i !

HlUbendUcb /Vs Obr :

Luftlpwl
mit

Käthe Dorjch

Unreines Blut
und dessen Folgeerscheinungen , wie Haut »
Jucken�Purunkel , Qeslchtsplckel , werden
beseitigt durch Anwend . einer Herbstkur mit

Dr . Koffbauers gas . gesch .

Arsen - Lccifliin - Piiienl
Leicht bekümralich I Blutbildend I

IOO Stck . 18 . —, Kurpack . M. 58 . — n. 85 . —
Ausführliche Literatur gratis .

Elefanten - Apothake , Barlin SW |
Leipziger Straße 74 ( DOnhoffpiatz ) .

Zentrum 7,921

MWWMlk ' AMW
3 Diejel - HlotneQ

gebraucht , durch Uebetlanbjrnttolen Irelgew . rden ,
prtistrect zu orrlaufex Ferner große Posten
Werkzeuge und yauagerüfe . 204b

wuder St Co. , Leipzig , Simsonftr . 2.

MI

Betrifft : Berlin , im Oktober .

Dempsey - Carpenüer
Tn \ mar Orrs zahlten die Zuschauer
Iii /i . Iii Cl hunderte Dollars , um

in der Gluthitze aus

großer Entfernung et¬

was von dem Kampfe
zu erhaschen ! — —

In Deutschland �tef
mäßiges Entree von

bequemen Sesseln aus

auf einer 80 qm großen
Fläche in allen seinen

Einzelheiten als

Sondernummer unseres

gewaltigen Variete - Programms !

Täglich 8 Uhr :

IsGHzMI
Sonntag M zu halben

Preisen das volle Programm
mit Dempsey - Carpentier . £12 Variete - Buhne .

am WeinbergswegA , l . Elage
vJI CUICI am Rosenthaler Platz . Alle Artikel zum

• . • Vr
Lfio ' V. �

Selbstrasieren ßtiin wlf
in vorzüpl . Qualität und ( groß . Auswahl Potsdamer StraBo 122

ad Kredit I
1 Fortig ftmL &gar

Rlewahaüs teswaU.

WiBftr-Blster
Paletots

JaM- alotaway

Anzfige
Ersatz für Matt

Dnffl-Rgiifektieii
Mökel -

BarkUituniM
la 4 lü tagen .

Bawttziv Str. 4447

SälefreüHS
zu soliden Preisen Kellers
Aestsüle , »ovpenstr . 29
Inhaber : Dustao GawastN .

circtis

rgI . 7V» Ztg. aucnZU .

km Sonntag
nachm . 3 Uhr

1 Kind frei !
Sämtl . Sensalionea

0 » OS » » » se « OO0

J Theater am

Z Korllirstssilainiii :
*> Allabendl . 8 Uhr >

: Ingeborg
Eckersberg . Sand¬

rock , ( ioeiz , Günther ,
G Walter

Tribüne, » uhr -
Wettlauf mit
dem Schatten
Heims , Winterstein .

Oppen

GrüBenwahn
►Leitung . RosaValettl

Allabendl . 8' /5 L' hr

» » » » » « « « » « « » »

Casino - Theater
Lothringer Str . 37

Nur noch bis inkl . 3. Nov.

Exzellenz Maxe
Freitag , 4 Nov . z. 1. Male ;
Der Weg: zum Glück .
Volksstück in 4 Aufzen .
Sonnt . ZV, : PanloiTelbeld

IE AT ER

?>/ , täglich 7V,
Die neue
Revue :

Bugen Burg : und
LoulaT autstein

Gesanastexte von
TcobaldTIger . Willi
Stärk n. Erich Glaser

Musik von
Rudolf Kclson
Tänze ; RobertNAgrel

Der deutsche Film
amerikanischen

Stils :

Der vergiftete
Strom

Spannons
und Humor

Der IL PlasUik - Film

14 Varletö -

Sensationeo
Beginn 78» Uhr I
Kelz Wtinzwang .

Reichsballen-Th
Stcttlncr

Säager
Abds . ?>/ , u
Stg. nehm . .
Nchm. V,Pr
VarictADön -
hoff -Brettl ,

_ _ Platin
Sold - , Silberbr . , gähne

Zinn
«lei . Knpser . Queckfilb . usio .
kaustz . Sngro - pr . Schama »,
Langestr . 85. am Schlei . Bbi .

Auf TelUihlv gl

| Kerpen -jjnzlige
jächlfipser, Raglans

in guter modemer
Ausführung

Seiir. Weier
Kaiscrstr . 25a

I. Etage .

na

CARL STERNHEIM

FAIRFAX
Eine politisdie Erzählung
Kart M 15 . — / Mit dem Motto :

ICH FINDE EUROPA ZUM
KOTZEN

Wit ist zu trSiären , tfsß äit taHisde , Bitgisdit
und autß engßsdit Prtsst SurnBdm als dtn
stärtstrn diulsdttn DtäHr , als einen „ Moßirt
alemancf , den voßendetßen deutscBen Drama -
tiüer feiert ? Die Gründe liegen tiefer : Nidtt
umsonst nimmt Stern Beim für siät in An-
sprud , der einzig wirBßdi poßtisd aufge -
Blärte Didter der Gegenwart zu sein .

Leipziger Neoestee Nadiriduen

JEin Satz pon Sternßeim wiegt So paßtisde
Leitartikel . ' Prager Tageblatt

Diese SBizze tat StemBeim in souveräner
StiiteBerrsdung Ungelegt . Er Bat die turo -
päisde Satire gesdrieBen . Branosdro ' . Kurier

Kein Interessierter Bann an dieser dämo -
nisden satirisden Kraft vorüBergeBen .

Koni gsb. AUg. Zeitung
Dieser Quersdnitt durd Zeit und UensdSeit
Bat üBerragende Bedeutung . Fläte . Leipzig

Alles ist da, um diese IS Seiten ergeBnisvoft
zu maden : Geist , Stil , Kenntnis , Standpunkt .
Ein Doid Blitzt ) Neue Bad. Landcsreiig .

In jeder guten
Buchhandlung , sonst direkt vom

ERNST ROWOHLT VERLAG
BERLIN VZ ?

lEIDEI - ' NAUHAHN
Vertreter : Emil Halbarth
BERLIN W8 , Friedrichstraßo 65a

TELEPHON ; Zentrum 10440

IMMMDW !
Bdsn Bnwtnhnttt

bekam Zlllttmoch . 19 . Oftober , um 1 » Hr abeuö « .
zwei schwer« «offet von der Sepäekau , bewahrun »
Bahnhos Charlottenburg abzuholen und angeblich nach
Kanistr . 89 und von bort nach Bahnhos Friedrichstraste
zu sabren . Inhalt : Feldstecher und Photoopporate
Für Rückerlanguna obig « Belohnung . Zweckdienlid »«
Mttieiiungen : Pollzciprastdttrm Sharlottettburg .
glmmer ZlZb

MoMtlple
Betlln , 8W « MMMDkeS1

iobBunss - ßintiSlangen
kvlavle LeMangen

Nachlatzverfteigerung .
Yeute . Sounabend . den 22 . Oklnber , vorm .

11 Ahr , werde ich in der Sicautzberger Strasze 49 :

Spinde , tische , Sota . Bettstellen und
Betten , « ncheneiurichtnngögegenftänhe ,
sowie sonstiges Hausgerät : c.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern .

Röhrich , Gerichtsvollzieher
Berlin , O n, «roste Frankfurter straste 8.

k. wir Keuscteiiliestien
muß jeder Friedensfreund gelesen haben III

Preis nur 2,30 M,
PIONIER - VERLAG , HAMBURG 44

Kautabak - Niederlage
G. A. Hanewacker , Nerdhausen
Grimm ck Triepel Nordhausen
Fischer & Herwig . Hann . - Münden

M. Hansen jr , Hadersleben / Joseph Doms , Ratibor

. 2 . Posistr . 12
Teleph . ; Zenti . 297?

Händler

III. i sonot - w 11 • tava�iOUCLIVII/ JV»aC| JII UfUIilä, ivaiiu

Mas Zlegcnhals LEISä - J
mg - VerKanl nur an Händler " f —

f'Ii
Mechanische Werkstatt
mittlere , nut eingerichtet , gegen Kasse gesucht .
Off. u. Ko. W. 771a an Rud. Mossc , köpenicker Str "ht. I

y

Sonnabend , den 22 . und Sonntag , den 23 . Oktober 1921

Ausstellung von 1600 Rasse - Hunden
iB der « Automobil - Halle « am Kaiserdamm Fabnrerblndangea : Stadtbahnhf . Witzleben , Untergrundb .

Kai : erdamm . Straßenbahnlinien D, U, 98, 33,81 , 80,62 , T"



Kr . 49 « ♦ ZS . �ahrgaag 2 . Heilage öes Vorwärts Sonnabenö , 2Z . Oktober 1921

Sie Gewerkschaften Ser Welt .
Die Augustnummer der Internationalen Arbeits -

r u n d s cf; a u, der Monatsschrift des Internationalen Arbeitsamts ,

enthält bemerkenswerte Zahlen , die die gewaltige Entwicklung der

gewerkschaftlichen Organisationen seit 1913 anzeigen . Die Statistik
ist durchaus vollständig und verläßlich . Jedoch ist darauf
hinzuweisen , daß die Genauigkeit und Vollständigkeit der Angaben
von Land zu Land verschieden ist , weshalb in einigen Fällen
Schätzungen der Mitgliederzahlen der Gewerkschaften genügen
mußten . Alle derartigen Schätzungen sind in der folgenden Tabelle

besonders bezeichnet , welche die gesamte Mitglicdcrzahl der Ge -

werkschaften in 30 Ländern für die Jahre 1913 , 1919 und 1920

angibt .

Es ist bemerkenswert , daß im Jahre 1919 von den insgesamt
42 040 000 Mitgliedern 34 061 000 oder 80 v . H. auf europäische
Länder entfallen . Won den 7 979 000 außereuropäischen Mitgliedern

trafen 5 985 000 auf Nordamerika . Man kann auch eine stark

ausgeprägte Häufung der Gewerkschaftsmitglieder in gewissen Län -

dern beobachten : sechs Länder , nämlich Deutschland , Groß -
britannicn , die Vereinigten Staaten von Amerika . Rußland , Frank -

reich und Italien zählten im Jahre 1919 insgesamt nicht weniger
als 33� Millionen gewerkschaftlich organisierte Arbeiter und Arbeite -

rinnen , während es in den anderen 24 Ländern deren nur 8 % Mil¬

lionen gab . Die vier großen Industrieländer , Deutschland ,

Großbritannien , Vereinigte Staaten und Frankreich weisen zu -

sammen 23 Millionen Mitglieder auf , das sind 6 6 v. f) . der im

Jahre 1919 gezählten Gewerkschaftsmitglieder
aller Länder der Welt .

_

Die christlichen GsVerksthaften 1020 .

Zm „ Zentralblatt der christlichen Gewerkschaften " wird der Ge -

schäftsbericht des Gesamtverband es der christlichen

Gewerkschaften für da » Jahr 1920 veröffentlicht . In der ge -

wissermaßen programmatischen Einleitung wird über die Ziel -

r i ch t u n g der christlichen Gewerkschaften gesagt , daß das Ziel sei ,

die Neuordnung der Gesellschaft und der Wirtschaft des Volkes im

christlichen Sinne , die Herbeiführung einer wirklichen Volksge -

meinschaft , in der nicht der eine des anderen Ausbeuter ist , sondern
alle miteinander und füreinander wirken . Im politischen Leben

müsse die christliche Demokratie herrschen . Eine Demokratie ,

die sich nicht nur stützt auf den Mehrheitswillen des Volkes , sondern

auch auf die Verantwortung vor Gott . An mehreren passenden und

unpassenden Stellen wird noch neben dem lieben Gott besonders das

Christentum zitiert , womit lediglich die Erfahrungstatsache aufs neue

unterstrichen wird , daß die christlichen Gewerkschaften sich abhängig

fühlen und abhängig sind vom Klerus und daß sie im Dienst d er

klerikalen Zentrumspartet stehen . Nicht unerwähnt

wollen wir lassen , daß in reuevoller Selbsterkenntnis zugegeben wird ,

daß sich in der Vergangenheit die Kampffront der christlichen Gewert -

schaften im stärkeren Maße al » gegen den Kapitalismus gegenden

Sozialismus gerichtet hat .

Wie die freien Gewerkschaften haben auch die gesamten christ »

lich - n Gewerkschaften im Berichtsjahre 1920 ihre Mitglieder »

zahlen gesteigert , und zwar von 1 000 770 am Jahresschluß 1919

auf 1 105 894 am Jahresende 1920 , was eine Steigerung von

105124 Mitgliedern bedeutet . Im gleichen Zeitraum steigerten die

im Allgemeinen Deutschen Gewertschaftsbund ver¬

einigten freien Gewerkschaften ihre Mitgliederzahlen von rund

7 800 000 auf 8 Millionen , also um 700 000 . Angeblich sollen
viele von denen , „die im Taumel der Revolutionszeit zu den sozial -

demokratischen Organisationen gestoßen waren " , sich auf sich selbst

besonnen haben und zu den christlichen Gewerkschaften in der richtigen
Erkenntnis gekommen sein , daß sie hier am richtigen Platz wären .

Die Zunahme der freien Gewerkschaften , die siebenmal so groß ist

als die der christlichen , zeigt , was es mit dieser Behauptung auf

sich hat .
Einige chrisllich « Verbände haben angesichts ihrer bisherigen

Mitgllederzahl eine nennenswerte Mitgiiederzunohme zu verzeichnen .

So haben die Banarbeite - r ihren Mitgliedarstand um rund 5000

vermehrt , die Bergarbeiter um 11 500 . die Fabrikarbeiter
um 23 000 , die Holzarbeiter um 2300 , die Landarbeiter

um 19 000 und die Metallarbeiter um 9400 . Vergab ist es

gegangen mit den Verbänden der Heimarbeiterinnen , die

1800 Mitglieder verloren haben , die Hausange st eilten oer -

loten 2900 . Auch der grqphifche Verband , der Leder »

arbeitet verband und der Württembergische Eisen »
bahneroerband verzeichnen einen Mtiglieder v e r l u st. An

Weiblichen hatten die Christen im Jahresdurchschnitt 214550 or »

ganisiert . Der Allgemeine Deutsche Gewerkschafts »
b u n d hatte am Jahresschluß mehr als das achtfache , nämlich
rund 1700 000 weibliche Mitglieder .

Hinsichllich der Beitragsregelung find die Christen den

Spuren der freien Gewerkschaften gefolgt . Man hat diesen den Bor »

zug gelassen und jetzt auch die Norm aufgestellt : Der wöchentliche
Eewerkschaftsbeitrag soll der Höhe eines Stundenlohnes
gleichkommen . Die Zahlen im Kassenbericht sind , wie es heißt ,
„ ins Riesige angewachsen " . Und doch wie klein nehmen sich die

Zahlen aus gegenüber denen der freien Gewerkschaften . Die Gesamt -
einnahmen der christlichen Gewerkschaften betrugen im Jahre 1020
84 815 200 M. , ein Mehr gegenüber dem Vorjahre von 53 200 426 M.
Die Gesamtausgaben betrugen 63 413 688 Mk. , gegenüber dem Bor -

jähr mehr 44 803 373 M. Der Vermögensbestand erhöhte sich gegen -
über dem Vorjahre von 20 161 629 M. auf 42 413 350 M. Zum Ver -

gleich wollen wir die entsprechenden Zahlen der im A l l g e m e i n e n

Deutschen Gewertschaftsbund vereinigten Gewerkschaften
folgen lassen . Deren Gesamteinnahmen betrugen 1920 747 Millionen

Mark , die Gesamtausgaben 544 Millionen Mark und der Vermögens -
bestand 268i4 Millionen Mark . Für Lohnkämpfe wendete die

christliche Gewerkschaft 6 806 805 M. auf , für Arbeitslosenunter -
stützung 1 955 857 M. , die freien Gewerkschaften 108 % Mil¬
lionen Mark bzw . rund 54 Millionen Mark .

In den Schlußbemerkungen zum Geschäftsbericht begibt man stch
wieder auf das politische Gebiet . „ Wer im Herzensgrunde
für die Monarchie Sympathien hat , dem muß dennoch der kühle Ver -

stand sagen , daß es eine höhere Aufgabe ist , ein OO - Mil -
lionen - Volk vom Untergang zu retten , als eine

Anzahl Fürsten , von denen sich doch wirklich keiner beklagen
kann , daß es ihm schlecht gehe , wieder auf den Thron zu
erheben "

Im allgemeinen kann man diesen letzten Bemerkungen zustimmen .
Allein ste stnd ein Zeichen dessen , daß die christlichen Gewerkschafts -
führer dem Geist der neuen Zeit Rechnung tragen müssen , um ihre
Gefolgschaft zu halten . Mit dem Zitieren des lieben Gottes und dem

Schimpfen auf den materialistischen Sozialismus hält man heute auch
die Massen nicht mehr bei der Stange . — u.

GftZtköm in DsutWanö .
Das Arbeiterkürsoraeamt der Jüdischen Organisationen Deutsch -

lande Hot eine aufschlußreiche Schrift über die Ostjuden in Deutsch -
land herausgegeben : ihr ist folgendes zu entnehmen :

Von jenen Hunderttaussnden von Ostjuden , mit denen die mon -
archistischen Pogromhetzer krebsen gehen , ist gar keine Rede : ihre
Zahl bewegt sich nur » m 60 000 herum , und zwar lebt ein Teil seit
Jahrzehnten in Deutschland , ein anderer , etwa 30 000 , ist von der
Ludendorffschen Heeresleitung zur Munitionsherstellung aus dem

besetzten Osten nach Deutschland vergfliMt worden — nicht selten
zwangsweise — , und der Rest ist vor Pogromen und Heeresdienst
aus Polen usw . geflüchtet . Das Arbeiterfürsorgcamt bemüht sich mit
Erfolg , die proletarischen Ostjuden nicht dem deutschen öffentlichen
Leben zur Last fallen zu lassen . Deutschland ist bei seiner dichten
Vesiedelung niemals ein Einwandsrungsland für Ostjudcn gewesen :
viele sind nach 5 — 6 Monaten westwärts weitergezogen , und nach dem

russisch - poliüsthen Friedensschluß hat auch die Rückwanderung wieder

eingesetzt .
Es besteht eine umfangreiche Hisss - und Fürsorgetätigkeit .
Von den im Kriege eingewanderten oder hergebrachten oft -

jüdischen Arbeitern wurden viele durch die Dcmobilmachungsver -
ordnung arbeitslos . Heim konnten sie nicht — s o wurden sie
Händler .

. Der Bericht hebt hervor , daß z. B. im rheinisch - westfälischen
Industriegebiet , das von dem Zwang zur Entlassung der Ausländer
freigelassen blieb , das Verhältnis zwischen deutschen und ostjüdischen
Arbeitern rein kollegial ist und die Gewerkschaften wiederholt für
diese eingetreten sind , bis zu den Ministerien hinauf . Auch auf
mecklenburgischen , pommerschen und anderen Landgütern sind oft -
jüdische Arbeiter zu Zufriedenheit tätig , so daß sogar weitere ver -

langt worden sind . Die ostjüdischcn Arbeiter sind nahezu vollzählig
In den Gewerkschaften , ihre einzige deutsche Zeitung , die „Jüdische
Arbeiterstimme " der sozialistischen Richtung „ Pool « Zion " , ist anti -

kommunistisch . Der zionistischen Organisation ist nur ein Teil an -

geschlossen , die „ Hapoel Hazair " mit dem deutschen Organ „ Die
Arbeit " . Daneben erscheinen mehrere Bkätter in der «stjüdischen ,
hebräische Lettern gebrauchenden Sprache , die bekanntlich zum großen
Teil jenes Deutsch ist , das die Luden zur Zeit ihrer Vertreibung aus

Deutschland nach Polen sprachen — also Mittelhochdeutsch , freilich
mit vielen hebräischen und wohl auch etlichen polnischen Einsprengun -
gen . Kulturvereine , Teehallen und Arbeiterküchen sind aus der

Initiative der Masse selbst entstanden .
Schwere Sorgen hat die Unterbringung ostjüdischer Frauen und

Kinder den Hilfsorganisationen bereitet . Auch hier konnte manches
erreicht werden .

Das Flüchtlingsheim in Verlin , Wiesenstraße , ein Städtchen für

sich , hat vom Oktober 1920 bis Mai 1021 nicht weniger als 80 039

durchwandernden Personen Unterkunft , Verpflegung , Bekleidung
und Gelegenheit zur Säuberung gegeben . r . d.

Ms öer Partei .
Stellungnahme zum Parteitag .

In zwei Versammlungen nahm die Kasseler Parleiorgcmisation
zum Görlitzer Parteitag Stellung . Dem Bericht folgte eine stch über

zwei Abende erstreckende lebhafte Aussprache . Die vom Vorstand

eingebrachte Entschließung des Parteivorstandes wurde gegen
etwa 50 Stimmen angenommen . Sie spricht die Er -

Wartung aus , daß Parteivorstand , Reichstags - und Landtags -
fraktionen alles tun , was zur Sicherung der Republik und zur Stär -

lung des sozialdemokratischen Einflusses in der Republik möglich ist ,
vor allem aber auf eine schnelle Umbildung des Kabinetts

Stegerwald hinarbeiten durch Beteiligung der Partei an der

Regierung . Dabei ist an den Görlitzer Mindestforderungen unbe -

dingt festzuhalten . _

Ein chilenischer Sozialist . Der „ Franks . Ztg . " entnehmen wir

folgendes : Vor kurzem starb in Santiago Don Malaquias C o n ch a.
der Begründer der chilenischen f o z i a l i st i s che n Partei ,
die heute schon zahlreiche Abgeordnete zählt und sich besonders in
letzter Zeit kräftig zu regen beginnt . Lange Jahre hindurch war
Don Malaquias der einzige Vertreter der Partei . Er durchzog das
Land , leitete die Propaganda und gründete Ortsgruppen . Er war
ein ungeheuer scharfsinniger und schlagfertiger Mann . Bezeichnend
hierfür ist folgende kleine Geschichte , die sich wirklich ereignet hat .
Don Malaquias hatte fein Kommen in einer Stadt angekündigt , um

die Landarbeiter eine neue Ortsgruppe zu gründen . Die „ Bourgeoisie " aber hatte sich�
natürlich gegen ihn verschworen und , um seine Tätigkeit von vorn -

herein zu vereiteln , hatte sie beschlossen , drei Esel am Bahnhof auf -
zustellen , die ein Plakat auf dem Rücken trugen mit der Aufschrift :
„ Ich bin ein Sozialist . " Don Malaquias stieg aus dem Zug und
bemerkte sogleich die Esel vor dem Bahnhof , an dem sich eine große
Menschenmenge angesammelt hatte , die ihn verspottete . Er ließ sich
dadurch nicht beirren , sondern ergriff das Wort zu folgender
kleinen Rcde : � „ Auf meinen vielen Reifen durch das Land bin ich
oft mit größeren Ehren empfangen worden , als es sich mit meiner

Bescheidenheit vertrug . Aber nirgends wurde mir ein io guter

Empfang bereitet wie hier . Denn nicht nur die Anhänger der Leh»
ren , die ich vertündige , find gekommen , um müh zu Hegrühen , fon »

tungen noch übertroffen worden sind , denn die drei hervorragende
sten Vertreter der Bourgeoisie sind gekommen , um mich zu empfane
gen . " Don Malaquias gewann sich mit diesen Worten alle Herzen
in der Stadt .

« « » « ab « utcht wafriiib « , » echätaugeu . �pechl « Dr ich sich « zu « ew « jrSßt « «retchA . dich «netee kühnsten « r

Wictfdyafi
Die Preisverhandlungen im Eisenwirlschafksbund . .

Den Arbeitnehmern im gemeinwirtschaftlichen Selbstverwal -
tungskörper wird oft zum Vorwurf gemacht , daß sie sich auf den

Produzenten st andpunkt stellen und darüber ihre Klassen -
interessen als Arbeiter und die Rücksicht auf die Allgemeinheit ver -

nachlässigen . Daß aber das nicht immer der Fall zu fein braucht .
dafür lieferten die Verhandlungen über die Festsetzung der Eisen -
preise im Eisenwirtschaftsbund am 19. Oktober ein treffen »
des Beispiel .

Der Eisenwirtschaftsbund wurde , wie erinnerlich , als gemein »
wirtschaftlicher Selbstverwaltunzskörper gegründet mit der Aufgabe .
die Versorgung der heimischen Industrie und der
Verbraucher zu erträglichen Preisen sicherzustellen . Er
verdankt seine Entstehung einer Zeit , wo ähnlich wie heute infolge
der Verschlechterung der Valuta sämtliche Preise in die Höhe
schnellten und wo durch den Ausverkauf Deutschlands der gesamte
Inlandsmarkt von lebenswichtigen Waren entblößt wurde . Um dem
auf dem Gebiete der Eisen - und Stahlindustrie , wo stch besondere
Mißstände herausgebildet hatten , entgegenzuwirken , setzte man den
Eisenwirtschaftsbund ein , der stch eine Außenhandelsstelle angliederte ,
Ausschüsse einsetzte und durch Höchstpreise den inländischen Markt
regulierte . Aber nach wenigen Monaten bereits trat die Weltwirt -
schaftskrise «in , von der unsere Schwerindustrie besonders schwer
betroffen wurde , weil sie vorher in maßlosem Profiteifer die In -
lands - an die Weltmarktpreise herangeführt hatte und nun , als
sich die Valuta besserte und die Weltmarktpreise obendrein zurück -
gingen , in ihrer Konkurrenzfähigkeit sehr geschwächt war . Der ftei «
Markt sorgte nun von selbst für einen Preisrückgang und so konnte
der Eisenwirtschaftsbund auf die Festsetzung von Höchstpreisen ver -
zichten .

Das hat sich wieder geändert , seit die Valuta in den letzten
Wochen sich erneut verschlechterte . Wieder zogen die Eisenpreise
stark an und aus dem Eisenmarkte machte sich das Schiebertum er¬
neut breit . Infolgedessen sah man sich zu einer neuen Preisregelung
genötigt . Der Eisenwirtschaftsbund Nahm in feiner Bollsitzung dazu
Stellung . Während nun die Arbeitnehmeroertreter ge -
schlössen für die Festsetzung von gesetzlichen Höchstpreisen
eintraten , lehnten die Unternehmer sämtlicher Gruppen ,
also der Produzenten , Händler und Derbraucher eine solche Bindung
ab . Unter denjenigen Unternehmervertretern , die auf Höchstpreise
verzichten zu können glaubten , befand sich auch ausfallenderweise der
Vertreter des Eisenbahnzentralamts , der offenbar der
Meinung ist , daß das Defizit der Reichseisenbahnen einer Erhöhung
bedarf . So kam der Antrag der Arbeitnehmer zu Fall . Die Unter -
nehmer verlangten nun die Einsetzung eines Arbeitsausschusses , der
Richtlinien für die Sicherstellung des Jnlandbedarfs und für die
Lieferungsbedingungen aufstellte . Die Arbeitnehmer wurden freund -
lich eingeladen , dabei mitzuwirken , das ihnen zustehende Stimm -
recht wurde ihnen jedoch abgestritten . Sie lehnten desyatb "
eine Teilnahme ab . Es kam dann zu Abreden zwischen den einzelnen
Unternehmcrgruppen . Als Richtpreise ( nicht Höchstpreise ! ) wurden
folgende festgesetzt :

1. Rohblöcke 2435 M. . 2. Vorblöcke 2655 M. . 3. Knüppel 2725 "
Mark , 4. Platinen 2790 M. , 5. Formeisen 8150 M. , 6. Fluß - und
Stahleisen 8200 M. , 7. Universaleisen 3500 M. , 8. Vlankeisen 3585
Mark , 9. Walzdraht 3500 M. , 10. Grobbleche 5 Millimeter und dar -
über 3500 M. . 11. Mittelbleche 3 bis unter 6 Millimeter 4300 M. .
12. Feinbleche 1 bis unter 3 Millimeter 4400 M. , 13. Feinbleche
unter 1 Millimeter 4450 M.

Die vorgenannten Preise sind Grundpreise für 1000 Kilo -

gramm und für Lieferung in Thomashandelsgüte . Der Aufpreis
auf Lieferungen in Siemens - Martin - Handelsgüte wurde auf 50 M.

für 1000 Kilogramm festgesetzt . Der Handelszuschlag beträgt
4 Praz . im Werkgeschäft und 20 Proz . im Lagergeschäft . Dir bis -
herigen Ueberpreislisten treten wieder in Kraft .

Es versteht stch von selbst , daß diese Preise wieder recht statt -
liche Gewinnmöglichkeiten lassen : belastet werden durch sie
nicht nur die letzten Verbraucher , sondern insbesondere auch die klein -
gewerblichen E i s e n v er b r a u ch e r , die bei dem hohen Handels -
Zuschlag ganz unberechtigt hohe Preise zu zahlen haben .

Der Streitfall ist damit noch nicht erledigt . Die Arbeitnehmer
gedenken vielmehr gegen dieses rücksichtslose Vorgehen der Unter -
nehmer bei den zuständigen Stellen Einspruch zu erheben . Es ist
bedauerlich , daß hier ein Gemeinwirtschaftskörper einer solchen B e -

lastungsprobe ausgesetzt ist . Es ist aber Pflicht der Arbeit -
nehmer , gegen die Preistreibereien der Unternehmer zu wirken und
die Interessen der Allgemeinheit wahrzunehmen .

Der Bericht des Eisenwtrtfchaftsbundes über diese Verhand -
lungen , der von MTB . verbreitet wurde , weiß von diesen scharfen
Auseinandersetzungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
natürlich nichts . Um so notwendiger ist es , zu betonen , daß die im
Eisenwirtschaftsbund vertretene gewerkschaftlich organisierte A r -
b e i t e r s ch a f t mit diesen Machenschaften nichts zu tun hat und
daß es nicht ihre Schuld ist , wenn den Verbrauchern das
Eisen verteuert , den Unternehmern und Händlern aber über »
mäßige Gewinne zugeschanzt werden .

ZNarknokierungcn vom 21 . Oktober 1921 .
( Die Ziffern in Klammern bedeuten den Kurs vom Tage vorher . )

Kopenhagen 3,55 ( 3,45 ) : Stockholm 2,80 ( 2,80 ) ; Christian ia
5,25 ( 5,00 ) ; Zürich 3,45 ( 3,40 ) ; Amsterdam 186 % ( 189 %) ; Paris
87/ , ( 9 %) ; London — ( 527 %) : New York 0,60 ( 0,66 %) : Wien
2197 ( - , - ) : Prag 60 %' ( - , - ) .

Die weitere Erholung der Mark geht aus folgenden amtlich er -
mittelten Kursen hervor : 1 Dollar kostete 155,34 gegen vorgestern
157,84 M. . 100 holländische Gulden 6204,75 gegen 5344,65 M. .
1 Pfund Sterling 615,35 gegen 616,35 M. , 100 Schweizer Franken
2857,10 gegen 2867,10 M. . Der französische Franken wurde um
einige Mark höher , nämlich mit 1137,85 gegen 1123,85 M. für
100 Frank bewertet . Die gestrige Besserung der Mark hält sich
demnach in engen Grenzen . �

ver vörsenoerkehr bleibt infolge des großen Andrangs weiter
beschränkt . In der Woche vom 24. bis 29. Oktober 1921 finden
Börsenversammlungen der Abteilung Wertpapierbörse statt am
Montag , den 24. Oktober , Mittwoch , den 26. Oktober , Frei -
tag , den 28 . Oktober d. I . Davon sind Montag und Freitag Voll -
börsen . Am Mittwoch , den 26 . Oktober d. I . , werden nur für
die zur fortlaufenden Notierung der tatsächlichen Umsätze
zugelassenen Wertpapiere Kurse festgesetzt .

Der Außenhandel der Dereinigten Staaten Im September er -
fuhr nach Stattstiken de » amerikanischen Handelsdepartement » dem
Werte nach erneut einen Rückgang . Die September ausfuhr
hatte einen Wert von 325 000000 Dollar : das sind noch 5 000 000
Dollar weniger als im Juli , wo die Ausfuhr den bisher niedrigsten
Stand des Jahres erreicht hatte , 46 000 000 Dollar weniger als
im August und 279 500 000 Dollar weniger als September 1920 .
Der Wert der Einfuhr im September wird mit 180 000 000
Dollar angegeben : das sind 14 000 000 Dollar weniger als im August
2 000 000 Dollar mehr als im Juli und 182 000 000 Dollar wenige »
als im August , ZW000V Dollar mehr als im Juli und 183 000000
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Soziales .
Erhöhung der Aerziehonorare .

In einer Zusammenkunft von Vertretern des Groß - Berliner

Aerztebundes und der Aerztekammer am 14. Oktober ist , wie Korre -

spondenz B. C. meldet , beschlossen worden , in einheitlicher Weise die

ärztlichen Honorare der gegenwärtigen Teue -

rung anzupassen .

Die Honorarabrechnung des Berliner Aerztebundes .

Nachdem die Zbrankenkassen dem Drängen der ärztlichen Standes -
vereine nachgegeben haben und im Frühjahr dieses Jahres allgemein
die freie Arztwahl für Groß - Berlin mit einem gegen die Friedens -
sähe um das siebenfach erhöhte Kopfpauschal eingeführt hatten ,
durften die Kassenoertreter wohl mit Recht der Anficht huldigen , daß
endlich geordnete Verhältnisse zwischen den Kontrahenten eintreten
würden und man zunächst einmal in Ruhe die Auswirkungen der
freien Arztwahl abwarten könne .

Diese Ansicht ist allerdings eine sehr irrige gewesen . Die
A e r z t e warteten erst gar nicht die Ergebnisse der ersten Honorar -
Verteilung ab , sondern stellten bereits im Laufe des Monats Juli
die Forderung auf eine hundertprozentige Erhöhung
des von den Kassen gezahlten Kopfpauschals . Wie diese eventuelle
Pauschalerhöhung sich auf die Einkommensoerhältnisse der Kassen -
örzte auswirken würde , darüber soll in einem späteren Abschnitt
geredet werden . Zunächst sei festgestellt , daß die K o s s e n o e r -
t r e t e r gar keine Veranlassung hatten , diese ganz unbegründete und
unmotivierte Forderung auch nur mit einem Schimmer von Ernst -
haftigkeit zu behandeln , sie erklärten , daß sie zwar Verhandlungen
in dieser Hinsicht nicht generell ablehnen , daß sie jedoch für solche
Verhandlungen in allererster Linie Grundlagen haben müssen , diese
Grundlagen können aber erst als gegeben erachtet werden , wenn
feststehe , in welcher Höhe der einzelne Arzt unter dem System der
freien Arztwahl an dem auszuschüttenden Gesamthonorar partizipiert
habe . Heute liegt nun die Abrechnung des Aerztebundes vor .

Bekanntlich wird die Leistung des einzelnen Arztes nach der
Zahl der von ihm eingereichten Bons berechnet . Jedes Kassen -
Mitglied , das einen Arzt aufsuchen will , erhält entweder beim Ar -
beitgeber , oder von seiner Kasse einen Ausweis mit anhängendem
Bon . Die Aerzte errechneten nun , daß der Wert jedes dieser
Bons genau 8,80 M. betrage . Vor Einführung der freien Arzt -
wähl betrug der Bonwert 12,2S M. , er war also um 3,45 M. oder
um 39,1 Proz . höher bewertet als heute , was zweifellos keine
Empfehlung für das freie Arztwahlsystem bedeutet . Nach Angabe
der Wirtschaftlichen Abteilung des Aerztebundes find im 1. Quartal
903 009 Bons insgesamt zur Verrechnung und Bezahlung gelangt .
Berechnet man diese Bonzahl mit je 8,80 M. , so würde sich die
Summe von 7 946 479,20 M. ergeben . Nach den Verrechnungslisten
der Wirtschaftlichen Abteilung des Aerztebundes wurde jedoch durch
den Verband der Krankenkassen Groß - Berlin bereits die Summe

von 10 735 129,90 M. aus seinem Konto bei der Girozentrale zur
Auszahlung angewiesen , es bedeutet dies also ein Mehr von
2 838 650,70 M. Errechnet man den Bonwert nach der bereits

ausgezahlten Summe , so steigt er sofort auf 11,94 M.
Die dem Verband der Krankenkassen angeschlossenen Verssche -

rungsträger umfaßten im Verrechnungsquartal eine Mitgliederzahl :
von 1 354 666 , für die das Kopfpauschale pro Quartal 7,50 M. be - 1
trägt , wozu noch eine Verrechnungsqebühr von 2 Pf . pro Mitglied
gezahlt werden muß , so daß die insgesamt zu zahlende Summe �
10 187 088,32 M. beträgt . Davon werden 7/4 Proz . sofort als Ver - !
waltungskosten abgeführt , die andere Summe wird für einen Monat !
zu 4 Proz . festgelegt .

Ganz abgesehen von dieser vorgenannten Rechnungsdifferenz , !
die rein bureaumäßig erledigt werden muß , sieben die Dinge so, daß �
zwischen dem von den A e r z t e n errechneten Bonwert von 8,80 M. ;
und dem Wert des Bons , der sich aus den bereits geleisteten
Zahlungen ergibt , die Differenz von 3,14 M. pro Bon oder
eine Gesamtsumme von 2 835 448,26 M. besteht . Da den Aerzten
die geforderten Summen zunächst einmal angewiesen worden sind ,
kann die mit 8,80 M. angesetzte Bonbewertung nicht stimmen . Wenn
die Aerzteoraanisation diesen Bonwert willkürlich herabsetzt , so hätte
sie die Pflicht , diese Herabsetzung auch deutlich kennt -
lich zu machen . Einen Zweck kann die Sache nur dann haben ,
wenn man damit beabsichtigt , die Forderung der hundertprozentigen
Honorarcrhöhunq damit zu begründen . Was die Leitung des Aerzte -
bundes an Verwaltungs - und sonstigen Nebenkosten
gebraucht , darf unter keinen Umständen den Kranken -
lassen zur Last gestellt werden . Man müßt « erklären : der Bon -
wert beträgt soundso viel , davon muß jedoch die und die Summe
gekürzt werden . *

Neben den Verwaltungs » und sonstigen Nebenkosten drückt aber
noch die berüchtigte Bonjägerei vieler Kassenärzte den
Wert derselben enorm herab . Bei vielen Aerzten ist es Usance , er -
krankte Kassenmitalieder erst dann arbeitsfähig zu schreiben , wenn
sie den zweiten Monatsbon beigebracht haben . Daß diese
Methode auch ganz gewaltig am Vermögen der Krankenkassen zehrt ,
sei hier nur angedeutet . Eine weitere Quelle alles Uebels ist die
Ueberweisungsschieberei vieler Aerzte untereinander .
Leider hat es die Abrechnungsstelle des Aerztebundes unterlassen ,
statistisches Material darüber zu sammeln , in welcher Höhe Ueber -
weisungsbons überhaupt verrechnet wurden und welche Aerzte in
der Hauptsache daran beteiligt waren . Berechnet man , daß bei einer
Gssamtmitgliederzahl von 1 354 666 im Quartal 903 009 Bons er -
bracht wurden , so bedeutet das «ine Krankenziffer von
6 6,7 Proz . , die um ca. 20 Proz . höher ist , als es bisher der
nominelle Durchschnitt gewesen ist . Will man boshaft sein , dann
kann man auch dies Symptom auf das Konto „freie Arztwahl "
im freien Beruf setzen . Ohne Uebertreibung kann man behaupten ,
daß in dem jetzigen System der Anreiz zur Bonjägerei und damit
zur Bonontwertunq nur in weitere Aerztekreise gedrungen ist . Den
Aerzten hat es keinen Dorteil , den Krankenkassen aber absolut
und relativ Schaden gebracht .

Ein anderes Moment ist aber bei der Honorarabrechnimg de »

Aerztebundes etwas sehr kraß in die Erscheinung getreten und

muß bei Verhandlungen über etwaige Honorarerhöhungen nament -

lich von den Kassenvertretern nicht unbeachtet gelassen werden .

Erstens war es einer Anzahl Aerzten möglich , reine Kassen -
arzth onorare von 10 000 bis 50 000 M. im O u a r -

tal zu verdienen . Es steht positiv fest , daß alle diese Aerzte auch
noch erhebliche Einnahmen aus Privatpraxis haben , sie also
im Durchschnitt noch nicht als überbeschäftigt angesprochen werden
können . Daraus ergibt sich, daß etwa 10 Proz . aller Groß - Berliner
Kassenärzte nur vollbeschäftigt , alle übrigen ( 90 Proz . ) nur minder
oder gar nicht nötig sind . Das bedeutet : von den in Groß - Berlin
vorhandenen Aerzten würden im Ernstfalle schon 300 genügen ,
um die gesamten Kassenmitglieder zu behandeln . Will man diesen
Kreis noch erweitern , und man kann ihn getrost verdoppeln , dann

hätten die Krankenkassen 600 Aerzte zur Verfügung , die sie als

durchschnittlich beschäftigte Aerzte ansprechen können . Würden die

Kassen nun mit diesen 600 Aerzten feste Beamtcnverträge eingehen
und ihnen dreist Durchschniltsgehälter von 50 — 60 000 Iii . pro Hahr
zahlen , dann entständen den Kassen Ausgaben für Arzthonorar von
nur 36 000 000 M. im Jahr , sie würden also noch etwa 6 009 000 ITC.

ersparen .
Jetzt soll aber , wie eingangs gesagt wurde , nach einer Forde -

rung der Aerzte das Kopfpauschals um 100 Proz . erhöht werden ,
das heißt , es sollen statt bisher 42 000 000 M. von den Kassenmit¬
gliedern das Doppelte , also 84 Millionen Mark aufgebracht
werden . Untersucht man , welche Wirkung die horrende Mehrzahlung
haben würde , dann ergibt sich, daß nicht etwa die minderbeschäftigten
Aerzte eine höhere Arbeitsleistung zu verzeichnen haben werden ,
sondern es würden die Herren , die heute schon Honorare von
40 000 bis 200 000 M. pro Jahr erzielten , solche in Höhe von 80 000
bis 400 000 M. erzielen . Es darf wohl sehr getrost behauptet
werden , daß ein solcher Zustand weder von Aerzten , am aller -

wenigsten aber von den Mitgliedern der Krankenkassen als ideal
empfunden werden kann . Es muß hierbei einmal ganz klar und
eindeutig ausgesprochen werden , daß die Krankenkassen und nicht
zuletzt auch die Kranken nicht das allergeringste Interesse
daran haben , daß der überlaufene Aerzteberist noch überlaufener
werde . Das gute alte deutsche Sprichwort : „ Viele Köche verderben
den Brei ! " kann auch hier angewendet werden , man kann getrost
sagen : Zu viele Aerzte verderben den Kranken ! Für die Wirt »
schaftlichkeit der Krankenkassen , die auf größtmög -
lichste Sparsamkeit angewiesen sind , kann es aber nur eins geben :
Den übertriebenen Forderungen der Aerzte ein entschiedenes Nein
entgegenzusetzen , die Schäden , die den Kassen äus der Freien Arzt -
wähl im freien Beruf entstehen , sehr kritisch im Auge zu behalten ,
um zur gegebenen Zeit gesetzliche Maßnahmen herbeizuführen , die
geeignet sind , die Kassen vor einem Auspumpen und damit vor
dem Zusammenbruch zu bewahren . Karl Schulz .

Wetter bis Sonntagmittag : Ziemlich kühl und . veränderlich , vorlierr -
fchend bewölkt , mit wiederholten leichten Negcnfällcn und ziemlich frischen
westlichen Winden .

I
Tt -

Mr. Sjf., (| . 14*. lOW - W. 1810 /Ol-.

Statt besonderer Meldung .
Am IS. d. Mts . entschlief sanft nach langem ,

Ichwerem Leiden unser inmgslgeliebter Bater ,
Schwicgerouter , Großvater , Bruder , Schveagcr
und Onkel ISZb

Emil Feldmann
nach eben vollendetem 70. Lebensjahre .

« er » » W, Fielen str. 24, Billoivstr A.
Walter Feldmann
Rechtsan ». Dr . Richard GraßholT
. und Fr « u Acnne geb . Feldmann .

Die Beerdigung findet « » Sonntag , den
23. Ottober 1921, mittag « 12 Uhr, t » Weißcnsee
»on der neuen Halle au » statt .

Kondolenzbesuche dankend verbeten .

Den leider zu plötzlichen Tod meiner geliebten
Gattin zeigt hierdurch an 200b |

Max Perl
Rcgensburger Str . 21.

Bon Kondolenzbesuchen bitte abzusehen .

Am MitNvoch, den 19. Oktober , srllhmorgen »,
wurde » n , nach kurzem Leiden meine heiß¬
geliebte Frau , unsere innigstgellebte Mutter ,
Großmutter und Schwester , Frau

LditK Belgard reb . LeUer
durch den Tod entrissen .

Nur wenige Monate nach der Ueberfiedlung
au » Graudenz war es unser teuren Entschlafenen
vergönnt , in der neuen Heimat Ruhe zu finden .

Wannsee , Wernerstr . 7 2S2b
In tiefster Trauer :

Kommerzlenrat Heinrich Beleard
Dr . Martin Beijzard . Neubabclsbcrc
Gertrud Belgard geb . Weinstein
Hans Joachim Belgard

Die Beerdigung findet Sonntag , 23. Oktober ,
1 Uhr, von der Neuen Halle , Weißensee , aus statt .

Nach langem , schwerem Leiden verschied am
19. d. Mts . mein lieber , guter Mann , mein lieber
Sohn , unser guter Schwiegerjohn . Bruder , Schwager
Onkel, Neffe und Vetter Marhu , Kochmann
im 50. Lebensjahre . Im Namen der Hinterbliebenen

Rosa Kochmann geb. Kaiser , Graunstr . 28, I.
Berlin , den 21. Ottober I92>. 2S7b

Beerdigung : Sonntag , 23. Okt. , 1» Uhr. neu - Halle.

SSbae d. 15. —, GoId- ,Li ! derdnich , zahlt hohe Preise
Hanke , A venslebensir . 12 ( Bülowhocho . )

Spezialarzt Dr . ined . Damnian,s
Heilanstalt

vorlin M3 , Potsdamer Str . 123 b
Sprechstunden 9 - 12 a, 3- 6, Sonntag » 10 - 12
versendet belehrende Broschüre über alle
Äeschlechtskrankheit - n. wleSnphillsLarnröhren -
leiden , sexuelle Schwäche , Weißstnß , kostenlos ohne
jede Verpflichtung gegen Doppelbriefporto tn
verschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . Leiden

genau angeben . 157/10

MTOer MMrSMMdlÄ
Verwaltungsstelle Berlin 71 54 . Linienstr . 83 - 85
Geschäftszeit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr

Telephon : Amt Norden 165, 1239, 1987, 9714
Alontaa . den 24 . Ottober , nachn ». S Ahr .

in den « rminhallen , Kommandantenstraße 58/53
( großer Saal ) :

Srsueksnvsrssmmlung
der Metallschleifer , Galvaniseure ,
�eucrvcr�inkcr , Verzinner , Hilfs -

arbcitcr und Arbeiterinnen

Tagesordnung :
Jena . 2. Diokusfio
angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt t - W »
lt jedes Vranchenangehörigen ist pünktlich

_ vis Ortsoermaltnng .

1. Bericht vom Bexbandstag In
«n. 3. Verbands » und Branchen »

zu erscheinen .
10 " '100/18

Dach-, Schleier - nliegel-
decker-Innung In Berlin

Die zum 12. Novbr . 192 t
anberaumte Wahl der Mit -
glieder zum Vorstande so-
wohl seitens der Herren
Ardeitgeber wie der Herren
Arbeitnehmer findet nicht
statt , da von jeder Gruppe
nur eine Vorschlagsliste ein»
gereicht wurde .

Di - von jeder Gruppe
vorgeschlagenen Herren find
daher gemäß S 9 der Wahl -
ordnungohneSttmmabgabe
in den Vorstand gewählt .

Berlin , 20. Oktober 1921
Oer vorstand .

Grorg Krebs , Vorsitzender .

IS ovo M .
mit tättgem Teilhaber bei
hohem Verdienst gesucht.
Sichorh . vorhand . Kenntn .
nicht erforderlich . Offerten
unter « 30 Hauptexp . Borw .

M

MünzenHentUnni ) .

unzen
SanuniniiKeD

KaufiBali , Berlin ,
Wllhelrnstr . 46/47

2 Ochsen gesucht !
Für meine neuen ee-
waltigen Kraliexperi -
mente , Zug eines
mit 2 Ochsen be¬
spannten Waoens ,
suche ich ein Paar
schwere Zugochsen
Werkann mirdieselb .
zurVerlügungs/e . len ?
Umgehende Angebole

erbittet
ElunUgig S/M , kl

Clrcus Busch
Berlin C2 >

mm
Barod. Teilzahlung
kulant . Bedingnnsen

Bürgerliche

Wohnzlamir , Schlafzimmer
SpeluzlDn . , Herrenzimm.

Bunte Küchen
Einzelne Mühet

Liefere auch nach ausw .
Lagerung kostenlos

Möbel - Cohn
Gr. FranklnrlerSlr . SII
5 Min. r. Alexanderpl .

Fil . : Badstr . 47/48
5 Min. v. Bhf. Gesundbr .

Kreuz - , Alaska -

Silber - , Zobel - , |
Rotfüchse
staun billigv . 300M. an i

Skunks- Garne
Pelzfutter

f. Dam n. H. v. 250M. an I
Felle für Besatz
am. Op. 65,austr . O 110, 1
Seal cl . 25 biber . 45 M. a |

Hamsterfelle

f . Sportpelze,s . preisw . |
Pelzwarenhaus

A. Klaß &Co .
Rosentbtler Str . 40/41 1
a. Hackeschen Markt I

Trotz Preissteigerung : , alte Preise !

Sakko - AnxSge , beste Verarbeitung , a. Cheviot ,
Kammgarn , mit und ohne Umschlaghose , aut
Leinen u. RoBhaar Ist. 378, —, 480, —, 850, —,
680, —, 780, —, 850, —, 950, —

Ulster , Raglan - U. Schlupfer - Form . a. modisch .
Stötten , in den neuesten Farben , beste Verarbelt .
ist . 495, - , 830, - , 675, - , 918, - , 1050, -

M. Schulmeister
Kottbuser Tor

Seifen-Riegel, spottbillig .v>uvii muijui , lOOTti- n nur
230 M. „Luwidol " , Them.
Fabrik . Franzstr . S. 2«ld

Wohnungs -
tausch .

Sindelfingen bei Swtt -
gart —Berlin . Vierzimmer »
wohnung mit Bad zu
tauschen gesucht. Miete
M. 1200, —. Angebote an

Stock Hotorpflng JL-G,
Berlin SO 16.

Ansteck. , nachts unerträglich

jUChöllSö Haut¬
ausschläge mit wässrtgen
Bläschen und kleinen roten
Punkten verschwinden in

ttrdhebulsenn 11. 00? �

Ott » »rlchrt . Berlin 43 ,
SO. Eisenbahnstr . 4,

Jagdgeveltre
AiitoHtlschi Plilolaa is *.

Ankaut . Bettaus , Umtausch
«veenehr - Anbrit -

Gustav /latzel
Berlin WS, «irtorifonilr , 59

daß Süßstoff nicht nur ein Mittel zum Spann ist,
fondcm auch vorzüglich schmeckt und bekommt. Orr
ist das beste existierende Süßgewürz . SuHtnl billig.

t C- JHcfacn lSüßkrafi- 1pfb. Buitr) iwrtSH
«rtjülfuft (0 toteüe' . mrttf, Vre�cnfyintilinfcaund

fipotMa.

ftmteecöe
r auf bequemste n

' Teilzahlung�
bei billigster Preisberechnung A

HERREN
Anxflgo , Cutawava
Paletctn . IHstnr

Ppeisberechnung

D AMEN -
Paletola , Kostüme
RBcko . Kleldap

Regenmäntel

BURSCHEN - ANZUaC
CKtlc WätcI Große Auswatil !

M. B eis er , Lothringerstr . 67 .

Ißöbel
sehr preiswert

Segen bar
und auf bequeme

Teilzahlung
BQrgerllche

Wohnungs -
Einrichtungen

Komp ! Wohn- ,
Schlak - , Speise - und

Herrenzimmer ,
EinzelmObel , farbige
Küchen , Polstemaren

Gebr .

Kassner

SiilOWStP. 8 SoNr°pla?Z
Gekaufte Mflbel könn .

kostenlos lagern

Sisbahn
ohn- B- Ienchtung . imWellen
Berlin », ztrka 7000 0m . zu
verpochten . Angebote unter
A. 31 an die Exp. d. Bl.

Stoffs i für

undKäHdler
Kansisrer

_ günstigste Gelegenheit
Grofte Auswahl . — Nock , zu alten Preisen

Wormann MacEifl .
Kottbuser StrnSe 9 ( Ladens

Kleide Dich billig , elegant !
im Leihhaus Horltzplatz 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
teilt auf Seide , ietst fflr 400 —600 Ist. Femer » amen - Kantfime ,

_ _

enorm »Mig� Belnwarea : KreorfOckss 300 , Zobcttüsk « « 400 , BlaawrenzrucBst «K/u, zodenaehse 400 , stlnu - , s
80 «, «elvpelze 1500 , Pelrmllntel 2800 . K •

Mäntel , Wbehe , Teppiehe
Silberfdehse , Skankt ,

Ist » LambarOwaces .



IililFllSM Ifir Sinder , die nicht gedeihen und in der Entwicklung zurückbleiben
Hervorragend begutachtet zur körperlichen und geistigen Entwicklung . Von Kindern mit Vorliebe genommen .

Achtung !
I -

Bevor Sie Ihre *

M Brillanten , Platin » , Gold - ,

W Silber - Bruchu . Gegenstände
verkaufen « sehen Sie die jeweiligen |
Tageskurse In unserem Schaufenster |

IroRosenberg & Bacbmeyer
| JSgcrstr . 61 ( neben Cafd National ) |

Telephon ; Zentrum 619

linvamSon p' at | ' n- < Qoid -
J U UW IS 8 SS ? be | u. Silber - Bruch

verkaufen Sie Vorteilhaft bei

WAn - xlhrl Joachlmsthaler S<r . 5
• hochp . ,EcKeKanistr . ( Zoo )

5 Empfangszimmer , diskreteste Bedienung .

Brillanteo
Ferien , tiold - ,
Silber - Bruch u.
Waren , Platin

kauft *, FdB,5 *�;
ggf) . Spittelm . V crmj. flgtit . grorf . gtclIe6 - R-l u 2-5' /2U.

Weirrn?ct ! t *za�atct�7t1
Wir kauten

Briilanten !
Perlen « Perlenschnüre , Smaragden

und Schmucksachen 80b1
Speziell große Objekte gesucht t

Taxation dorch behördl . gen . Taxator .

JawelBU- Änksnl „International "
Luthcrstr . 26« Ecke Motzstr «

dem ist nicht zu helfen I I

. Sachen
J - Löffel

Ringe Geräte
Brillanten . Zahngcblsse « Platin kauft zu Tagespr

Ä. Schnbert , ZimniEPStr. 81a, —Ä —

OoldE - Silber i

Pfandscheine

Brillanten , Gold

Silber ( Bruch ) Platin

Zahngebisse
Zahn 10 bis ISO Mark
Prismen - Feldstecher

AnkaufzumAuslandskure
Einwechseln von ausländischen

Gold - und SllbermUnzen

Kurt Kehlert , Berlin
Lothringer Str . 34

- s - Was ist EkoZ
„ Durch Verbindunc mit dem Auslande die pL bcstzahlende Auskunfustelle für H
El

K Brillanten l
� Perlen , Schmuckstücke aller Art n" besonders gtoße Objekte *1

Gold - , Platin - , Silber - Gegenstände |
VersSumen Sie nicht , unser Angebot zu bSren ! ■

n Eko - luwelen .

K Einkaufs - Gasehschaft k

■ W S, JAyerslr . 17, Ecke Friedrichstraße ■
ft Telephon Zentrum J3T6 ( neben Stiller ) n
" Geöffnet von 9 - 6 Uhr. 174/2* "

M Ud 1 C EBM MBffl � UI C

Möbel - Angebot .
Solide MSbeljlrm » Nesert Ssezlal - Sln - n. Zwei -

» Immer - Sinei chlURU «« sowie « inzelmBdel gegen
ginsoetgflfnag b. mSbluerAnzuHInng u. geringen
tnamifl . Rolenjatjlnngen . O? Poliiagerkarte 1 TZ,
Postamt O 27 . Seine Sasfietec . Grsstie ftulau ) .

Sfrilianten
bis 23000 M . p . Karat

Sold-, Silber-, fiatin - 1
| Ketten , Uhren , Ringe, . Hunzen Sammlungen {

Zahn Gebisse

j bis 300 Hark bis 3000 Hark I
1 kauft strenn reell nach sachgemäßer Schätzung I

| E. Janssen , W 15, HohenzoIlerndaDini II, |
am Untergrundbahnhof Hohenzollernplatz .

Ich bezahle nicht den Schmelz « ( Metall ) W ert «
sondern den viel höheren Sammelwert für

KONZEN
Sammlungen

MÜNZEN
Handlung BALL , Berlin , WiHielmsfraSe 46/7 .

« U Wik W UM NIM !
Wollen Sie die Sewähz haben , wirllich reell bedient zu

werden , so verkaufen Sie Ihr

Gold -
Silber -

Platin -
Barren , Bruch , Gegenstände

Münzen - Sanunlnngen , Zahngebisse,
Rontatte , Bestecke, Uhren . Ringe , Retten nur bei einer Finna , wo
Sie oon wirklich fachmännisch gefchuttem Personal bedient werden .
welches selbstverständlich jede lleberpotteilnng ausschließt .

Mit n. Oefte MWele ifltöfiaHetl

E . V . N .
Edelmetall - Uerwertung Weichaus
Sellin SV. Me- WIggWl . K- j

» le : MIli . tiÄeSMelgi . Plast
>07 7 ?

Ankauf
von

Gold » , SUber » ' ™' 1 .
Zur

Beachtnng
Münzen

samm
langen

Barren , Uhren , Schmucksachen
aller Art , Medaillen , Bestecke „

infolge der ungunsti - �
gen Markbewertung�

w haben sämtliche ,
Platin Edelmetalle die ,

Abfälle , Zahnstifte / denkbar höchste ,

Brennspitzen ctc - X Bewertung erreicht . ,

Versäumen Sie ,
nicht diesen gün -

auchzerbroch J stigen Moment und X Ankauf

Zänhznine Xv erkaufen Sie

Zahngebisse

fetzt
zu Eu�ros -

Preisen

rGold - , Silber - , Platin -
r brach und Gegen -

rstände . — Meine

handelsgerichtlich ein -

getragene Firma bürgt
Ihnen für absolute

Reeliität

Brillanten

zum Auslandskurs

HdelmetallgroQbandlung

Heinrich Trapp
handelsgerlchit . eingetragene Firma

Beuthstraße 10

( Laden ) am Splttelmarkt . Tel. : Zentrum 1876

Brillanten sublr ' - Bruch i
sind bei der heutigen Valuta

— große Werte ! — I
Verkaufen Sie im eigenslen Interesse

beim SEFlehUicli beeidigten SacbTerstlndigea
Otto Köppen , Juwelier

<| p . Fponitturter Str . 105 (9- 7Uhr) J

öBEffli
Demnächst erscheint ! Demnächst erscheint !

asHi
HEj

Karl Liebknecht

Reden hu Aufsätze
Aus dem Inhalte :

Der Kampf für die Jugend / Gegen den Militarismus / Gegen
den Reformismus / Gegen den Krieg / Gegen die offizielle
deutsche Partei / Um das proletarische Klassenbewußtsein

Gegen die preußische Klassenjustiz und Verwaltungswillkür
Für die russische Revolution I Für die deutsche Revolution

374 Selten

Sn ~ ~ 5 „ . I » lielnen eebnnden JI . SO . —
iriClSo * * » PP « > and . . . . . . .M. SO . —
1 OrganlsatlonspFels . IL Ii

Bestellungen sind zu richten an

Verlag Carl Hoym Nachf. Louis Cahnbley
Hambare 11 8950b »

LESE !

ßl
ET

Brillantenl llri ! ! a. S*®5
| Ringe , Schmuckstücke sederArt , roste, werioolle Zu»

em momentan ' ehr I1 wele' n. Perlenschnüre lauien z
höh. Auslands turs u. zahlen f. graste, rein « Steine

i uirccie veiiocn mntj ijaueu mjiauui umi� um �iuu»
taufstecht (stöbt , konzessioniert ) . Ferner zuseht
hob. Preisen : Go>dbruch,UhrenZtetten . Viatin,Doid -
und Siloergeaenstände . Psandsdieine lösen ein und I
zahl , zu. Graste Verluste erleid . Sie . wenn Sie nicht I
zu un » kommen Grast « Enttäusch , haben Sie stets , !

| wenn Sie dir niedrig . Angebote anderwärts hören

. bell . Melea venveMgsskelle "
1

1Pom Pudlitum selbst als eine höchstzahlende Stelle I
anerkannt Laden : LUhowstr . S2, erst. Hans oon der 1

| Potsdamer Sit . Deöffnet o. 8 —7 Uhr. LIihow 2760 1
l Sonntag « 9 —1 Uhr |

Graue Haare
erhalten ihre ursprüngliche Farbe
und natürlichen Jngendglnnz
wieder durch unseren erprobten

und bewährten

HaarfaModerherstelier

„ Youpla "

Nur eine Plüesigkeit .
Man sieht nicht , daß das Haar
gefärbt ist . Frei von allen auf
Kopfhaut und Nerven schädlich
einwirkend . Bestandteilen . Preis
einer Flasche M. 18 . —, M. 30, —

und M. 42 . —
Ueberau eihälllich oder bei

Kopp & Joseph. Parlumerielabrik
I Berlin W 30« Potsdamer Str . 122 f

üfaren, Platin , Gold- ,
Silber - , Donble - SÄfa4e

Münzsammlungen .
Juwelier Krause Nachf .
Gartenstr . 105 6 ,

ganz befand . Reklame -
angrbot , grast, modern
engi. B! ifett,sehr schwer«
Ausführung , oollftänd .
rund , mit rundem Vi-
trinenaufsatz nuRtistall -
saeetten . sehr aparte
Anrichte , tompiett mit
Tisch und Stühlen nur

M . 8375 . -
Besichtigung unbedingt

lohnend
Möbelhaus

L. fiirschovitz
nur brunnenstr . 30

PClZ' Daos
OUICÜ ?
�leipziger Str . gQ

Gesprächszähler

Hl I « IIa 2
D. R. G. M. mit U. R. - P a.

Klangfeder
Lnngenkranke

trintt Apotheler von KUH-
mann » Cnngenhellte «.
Seit Zahrhund , dew Haus¬
mittel . in neust, gelt oon erst.
med, Autorität , erprobt u.
warm empfohlen , Wiriung
wunderb . Bazillen schwind,
L Auswurf , AppetthGewicht .
Befinde » heben stch, I Batet
Mb 6. — in der Apotheke
Greifswal der Str . 47 und
Apothele Tegeler Str . 30.

registrieren genau alle Gespräche , auch FetalTerblndnngen . Un¬
entbehrlich insbesondere für Nebenstellen . Keine DItierenzen

n�e hr zwischen Haupt - und Neheuteilnehrner General -
vertrieb provinzweise zu vergeben , für Groß - Berbn tatkräftige

Platzrertreter gesucht . Große Verdienstmöglichkeit .

. UNION "
Gesellschalt tür ElektrotechDlk e. «. ». «. Berlin BW 87, Turmstr. 70

Fernruf : Moabit 2878. Telegramm - Adresse : Tischapparate .

99

' Einer «cgt ' s
'

dem andern

Gold - ,
Silberbroch

and Gegenstände

Zahngebisse
elnz . Zähne b. 160 M.

Brillanten
Mflnzensammig.

Uhren , Ringe , Ketten ,
Farngläser usw .
verkauft man am vor -
icllhiftesten nur bei i .
bek. renomm . Firma

WllbelmstraSe 39 ,
Ecke Kochstr . nahe

Anhalt , u. Potsd . Bh. •

Edelmetall -
Schmelze

Inseriere klein I

jGold - Bruch
| Silber - Bruch

Alte
Schmncksachen

I Goldene Uhren

Goldvarengeschäfl

(Paul Schöpel
Annensir . 23

gegenüber dem
Thalia - Theater

zur
Suche

Selb ftorrmet hing

ßWine
u. ttOelmefon «
zu HächtL Preisen

a . Sehllepliacko
Zuwelier •

Friedrichstraste 210

�EckeRochstraste�

Klavier oder Flügel
kauft drg. Brucker , GoedeNs
straste 18 Rurs 0282 sgwebi. )

WWW »

I

iado « L/NI ' f I VI lettgedruckte Wort 2. 00 M. ( zulässig
Jcubo muri 1 M. 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche
und Schlasstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. ,
ledes weltereWort (16Plg . wone Uber 15 Buchstaben zählen doppelt

»reuzsüchse . K, —>
rasüchse . Etibersüchse .
>fse. Sämtliche Pelz .
: Häisie herabgefetzte
merpreise . Damen -
iei. Reine Lemdard -

Rosen ihalerstraste . .
�irischer Rrcuzsuchs .
n schön, 875. allster .

prachioaller Sudes '
und Blaufuchs billig

iufiich . Eoidmann ,
andrinenstraste 44 II,
zommsndanienstrsste .

Halbumssnftl

nersaflfe
fasllchse. Mmti' che
naten zu Schleuder¬
en. Pelzvertrieb Rott -
; Dam » % neben

Anzüge 250, —,
Gnmmimäniel 278. —. Ho.
sen 45�- , Cutawans , Geh.
rockanzllge , Ulster , Pale -
tot », Raglans . Friedens -
stofse. Reine Lombard¬
ware . Leihhaus Rssen .
thalertor , Siuienstr . 29314,
Ecke Rofenthalerstraste . »

Rreuzfüchse
100, —. gobelfüchse , Blau »
sllchse, Silberfüchse . Sei -
iene Gelegenheiten . Sen »
fationssammerpreise . An¬
züge, Hosen , Uhren ,
Goldwaeen Spoitpresfe .
( Reine Versatzware, )
Fahroergütung . Pfand -
leihhaus , Schönhauser
Allee 118. ( Ringbahnhos .
ftodidahnhos . ) 181g »

Gelegenhelti
Musteranzna . prima Win¬
terware , 780 Maet ver -

«tannenereegendl
Rotfüchse 00, Rreuzfüchse
75 Mark °n! A asla -
füchfe! Silberfüchsei Zo-
belfüchsel Stunlsel Iltt »
sowie alle . - nd « " «
Pelzarten ! Rem « Versatz -
waren I Alle » zu bedeu -
tend herabgesetzten , spett »
billigen Sommerpreiseal
Spezial . Pelzverfauf im
Leihhaus ! Barschauer .
straste 7.

_ _ _ _ _

Elegant « Herrenanzüge ,
Schlüpfer . Palelols , Euta .
«su - , wirNich »Ute Stofse .
ebenbürtig bester Mast .
arbeit , kaufen Sie be»
tannt enorm billig bri
Geldman » , Alexandri -
nenstraste 44 kl. Ecke Rom»
mandanienstraße . 12 - R

KisinS /�n�Sigsn m n ummer ' müssen bis 5 vbr nachmittags
Iln

der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, binden -
Strasse 3 abgegeben werden . Oeölfnetvon 9Uhr frühbisSUhrabends

«Shmaschwe ».

lÄSSe . « : Ä

2 Sralmäatel ,
Prachtstücke , d 2950,
wunderooller Silberwolf ,
Rreuzfud ) », Silberfuchs
400 bis MO, großer echter
Skunkskraaen 750. Grast -
mann , Schöneberg , Ruf-
steinerstratze 2, vorn I.
Untergrnnbbahn Bsveri »
scher Platz . 1MR'

Leihhan , Friedrichstraste 2
(Hallesches Tor ) oerkoufi
spottbillig Ulster , Pale .
toi », Schlllpfer , Jackett .
anzlige au » erstklassigen
Mastsloffen in prima »er .
stbeltung . Gelegenheit ».
käufe in Rreuzfüchsen ,
Silberfüchsen , Alaska »
süchfen , Vpoffumkragen
und Wölfen . Reine Low-
bardware . *

Federbett , gutcB,
, »erlaufei� �11®�,U herlaufe

Döeiwgstraß »

Silberfüchse 300� ,
Rreuzfüchse 200�- , Wölfe
409, —, Weistfüchs », Röbel»,
Alaekafüchse , Skunk »,
Marder enorm billig .
Pelzmäntel 15M, —,
Sportpelze 700. —. Geh.
pelze . Ferner : Herren -
anzüge . Ulster , Cutaway »,
Rostüme , Mäntel . Tep¬
piche, Gardinen , Wäsche
oerkaust Leihhau » Moritz »
platz 53a. Reine Lom-
bardware . I31R -

85, ,
Ulster 145,

lintnnSatel
mollige� Flauf�-

billig .
dirert

Riefenauswahl ,
Werkstatt . Alt -

manu , Avsenthalerstraste

' Äol ®» "

Anzüge , Schlüpfer ,
Gummimäntel 275, — ,
elegante Samenmäntel
110, —, Rreuzfüchse 78, —
usw. Riesenauswahl , zu

i
abelhaft billigen Prei .
en in besten Qualitäten .
leine Lombardware . Leih¬

haus Baxhagenerstr . 47
(Holteiecke ) . '

Sibirischer
Rreuzfudis , selten schön,
außerdem prachtvoller
Drausuch » billig obzu -

Seben . Weinstein , Li.
auerstraste 5, 8 Minuten

von Warschauerbrücke . *

Leihhau ,
Schöneberg , Sebanftr . 1,
gegenüber Bahnhof , be-
leiht hSchstzahlend alles .
Stets Bortaus von Wert .

r6v?- ° - - �

Auf Teilzahlung
Herrenanzüge , Cutaway ,
gestreifte Hosen , Schlüp¬
fer , Ulster , Raglan , Mast .
arbeit , moderne Sachen ,
bequeme , diskrete Raten -
zahlung . Leiser Goitfteb ,
Nollendorsstraste 22», II.
Etage , Nähe Nollendorf .
platze Geöffnet 8—7. •

Tapeten .
Wachstuche , grobe Aus -
wähl , neueste Muster ,
billige Preise . Besuch
lohnend , Sieglitz . Schild .
hornslraste 87, Davidsohn ,

Sardinen ,
enorm dtlltg , Rünstlergar -
dinen «5, —, «ardlnen -
stosfe 9, — , Stares 48, —,
Bettdecken MadraSgardt -
nen , Tischdecken , Diwan -
decken GardinenbauSSchön »
Harn , Brunnenstraste 14.
zweite Etage . 5 Prozent
Rabatt . 317/10



UUinmtQflc rasend
b' Uise Preise ! Jackett -
onaliac , RaglanS , Schlilv -
fi' t, Paletots , Cutaways ,
Rockanzljge aus besten
englischsu Cyebiot - . Kamm-
gern - , Twillftoffen , neueste
?todclle der Herbst - und
?: ' >inlersaison , zum AuS-
< , »en, Z7S, — , Hcrrschaft -
'i Up, abgeleale , teils auf
"p- de derarbeitete Jackett -
anztwe und Paletots von
"" 0 Mark an, Karderoben -
viiuS, Weinmeifterstraize ö,
eins�TrepVe . _ _ _ •

Äleiderprinz ,
Prinzenstraße 2-1, zwl -
scheu Ritter - und Wasser -
torstrabc , verkauf ! ton -
kurrenzloa AnzUiic in
prima Stoffe », erstklas -
siacr Verarbeitung mit
Mark . 17!!, —, 150, —,
500, — 600, —, 700, —;
Schlitpfer und Paletoto
bester Verarbeitung mit
Mark 375, —, 150, —,
500. —, 600, —, 700, —.
Hosen von Mark 65, —an.

Eafeiokal ,
Laufstraßc , jedes andere
Keschüft passend , berkäus -
tich, Huttenftraße 6», �

Vlickcrct, stonditorei ,
stonfitürcu , 22000, Sichere
Existenz , auobaujäyig ,
verkaust . Offerten unter
B. 30 Hauptexpedition
Vorwärts , 221b

Rur an
Elraßenfiiindler und Hau -
fierer liefern wir unsere
Schuhcreme „Tcllus " Ion -
kurrenzlos und billig .
Deutsche Konit - Werke,
Berlin - Neukölln , Elbe -
itraße 28. 1603Dff

Sibirischer Krcuzfuchs
300, —, Silberfuchs 325, —,
wundervoller Vlauwolf ,
großer echter Skunks -
kragen 500, —, Opossum -
schal verkauft sseige , Vrll -
derftraße 42 II ( Schloß -
platz . ) «ein Laden . 95111'

170 Stofsrellc .
wirklich reelle Qualitäten
für Anzitge , Schlllpfer .
spottbillig an Kollegen
und Privatleute . Schnei -
derci , Elsasserstraße zwan -
zig. Vorderhaus , Hochpar¬
terre . _ _ _ _ 136 «*

Anzüge ,
wirtlich gute Stoffe , feine
Verarbeitung , infolge
rechtzeitiger günstiger
Stoffgroßläufe 150, —.
C traan ' crtigen 75 Mk,
nwbr. Werkstatt Elsasser -
stras !« zwanzig . hoch-
parterre , Vorderhaus� «

Skunkskrcgen ,
echt, 700, —, großer Blau -
wolf- 575�- , SilberfUÄise ,
Zobelfüchse , Kreuzfuchs
300�- , Alaskafüchse 150, —.
Friedrich , Martin - Luthcr -
Straße 46. I! )b*

Sratt - proben
ö,b ° rz «ugen jiden von der
nortvefslichen Qualität
meiner dicken runden
I5 - Pfennig . Zigarette ohne
MnndstUck . Kein ' Preis -
aufdruck . ssabriklagor ,
slerufalenierssraizc 0. 7b'

Kavalier -
Earderobe , Schlüpfer , Rag¬
lans , Anzüge , erstklafssge
SiPff », beste Verarbeitung .
Durch frühere » Kassacin -
tauf bin ich in der Lage,
meine Bestände teilweise
unter heutigem Einkaufs -
p. ?lse abzugeben . Mo-
n-s' o » lbarderobenhaus
, Driumph " , Elfasserstr . ll ,
zweites Haus von ssried .
richstraße . Blaue Firmen -
fchildor . Flureingang nur
Clfasserstraßs 4l . 5d

Piano »
?' 000. Wcißcnburger -
straße Ii . iZib '

Gesc h h «1üve rtcdüf «

«olontalwarrn - ,
fNoblhandlung , Ecke, flotte «
Geschäft . 18 000, verkauft
rireese . KSntggrävcrstr , 64.

Schreibwaren
mit Ware , 6500 , verkauft
öeißensec , Langhanns -

straße 51. _ 2865
Konfitüren ,

goldsschcre Eriftsnz . Wob»
nung tauschlos . 1« 500.
Halbgeschenkt . Regina ,
Gontardstraße 3, Zenttal «
markihalle . _ _ _ 271B

Ladengeschäft
"aus gegend verlauft Frank .
Retdenweg 36. 170/13

Koloutalwarcn ,
sehr seltenes Angebot .
Wohnung taufchlo «, Spott -
preis 13500, —. Frcinach .
weis Klausenberg . Ritter -
straße 22, Moritzplad . _

Zigarren 12 01) 0, —,
15 Jahre bestehend , Woh-
nung taufchlos , 300 —
nachweisliche Tageskasse .
Freinachweis Klausenberg ,
Ritterftraße 22. Morih -
Ülatz. _ _ 2596

Zigarren 12000 , ,
konkurrenzlose Westenlage .
großer Laden , 2 Jahre
Icsile Hand , Zufallskauf .
FreinachweiS Klausen .
b- rg . Ritterstraße 22.
Mzritzplatz . _ _ 2586

Räucherwaren ,
Weste nkagc. 16 Jahr - be-
' "rbpnh, schöne Wohnung
ip' ilidsos , einschliesslich
Warenlager , is 000, —.

JreinochwetS Klausenberg .
Ritterstraße 22, Moritz .
Platz. _ _ _ _ _2576

Zigarren ,
Jndustriegegend , gold -
sichere Sristenz� Drei
große Räume tauschloS
"- elegenheit , ig 000, —
Fccinackiwe ! « Klausenberg '
. Ritterstraße 22. Moritz .
Platz. 256b

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
Küchen in seltener Aus -
wähl , bequemste Zahlweise
bei kleinster An- und Ab-
zahlung , verkauft Möbel -
Cohn , iSroße Frantfurler »
siraße 53 <6 Liinuten vom
AlcxandcrplaKI , im Zlor -
den : Vadstraßc 47/13. _

*

Ehaiselonguo
100, —, Chaiseiongucdccke
75, —, Metallbettcn 100, —,
kinderdrahtbctt . Meicke,
Auguststraße 32a, Quer -
gebäude . �

' 183R*
Metallbetteu

155, —, Polstcrauslagen ,
Korbmöbel , billigste Ee-
lcgcnheiten , Zingler ,
Neukölln . Weserstr . 2121.

Lluflösuug
meiner Wirtschaft , ver -
kaufe nur an Private
Wohnzimmer , auch ein -
zelnc Möbel . Händler
verbeten . Connwg 10 —2.
Schmidt . O. . LLwestr . 20 st

Nußbaumschräuke ,
Schreibsessel , Tische aller -
art verkaust Schreier ,
«leine Hamvurgerflw _ 3.

Nusibaumbüfett
Prachteremplar . billig
verkauft Schreier . Kleine
Hambucgcrstraße 3. 112/3

Nußl- aunlschrcibtisch ,
wunderschön , Schreier ,
Kleina� Hamburger straße 3.

Nußbaum -
bücherschrank . bildschön .
Schreier , Klein « Hambur -
gersttaße 3. � 112/5

Rußbaiimstandiihr ,
Schreier , Kleine Hambur -
gcrftraßc 3. _ _ _„ 112/6

Zchncldcrtischc ,
Iltenstlien verlaust Wil-
helmshavencrsir . 10, Fisch-
fleMMt .

___________

2716
koutormöbrl ,

neu und gebcaucht , stau -
nend billig . Steinecke ,
Holzmarktstrabe «4 ( Jan -
nowitzbrllcke ) . «'

Plüsch sola ,
grünes . 750. Plüschgarni -
tur rotbraun 1500. Berti -
kow 400, Salonschrank ge¬
schnitzt 550. Bettstellen
mit StahlmatraNen und
Auflagen 575, Nußbaum -
bllfclt , Bücherschrank mit
Säulen geschnitzt 1500,
elegante Kücheneinrtch -
tung 950. Eichene Speise¬
zimmer . Schlafzimmer be>
sonder ? billig . Möbelhaus
Kamerling . Kastanienallee
56 ( Ecks WeinbcrgSweg ) .

Pfandscheine ,
Wertgegenstände , kauft ,
Rückkqufsrecht , Einkaufs -
bureau , Braunsbcrger -
straße 4. Nähe Friedrichs -
Hain. 1576'

«- «korke »,

§edraucht, kauft Sperber ,
chdcnickcrstraße 13. �_

'

Achtung !
Suche dringend Schlaf -
zimmer , Rußbaummöbel ,
Mahagonimöbel allcrart ,
Penstonselnrichtung . El-
fasserstraßc 76a, Norden
2606, Spiegel . 142/1

Bodengerümpcl ,
Möbel , Küchen , Wirt -
fchafissachen , kaufe alles .
Jakobs . Weissenfee , Ber -
liner Allee 6. _ 267b

Gebisse ,
Edclmctallbruch , Bril -
lauten , Uhren , Münzen
usw. kauft DWZ. , Ora -
ntcnstraßc 133,

_ _
Pfandscheine ,

Kleider , Wcrtgeaenständc
kauft , auch mit Rück-
kaussrccht . Bankkommis -
sion, Waterlooufer 5,
Hallcsches Tor . _ _ 23db

Pistolen ,
Jagdgewehre kauft Gla -
fer, Etcndalerstraße 3. _

Kl- iderspind ,
Betten , Schreibtisch , Ver- �
tiko kauft Borisch , Frank - '
furter Allee 323. 170/7

Prismenferngläscr ,
gebrauchte , jede Größe ,
lauft Stabenau , Röders .
dorferftraße 0. _ _ _253b

Piano
kauft aus
Preikfchat , Bttguststr .
gewerblich . Norden 11565.

„Borwärta ' -
Kricgsjahrgänge kauft
Maybaum , Charlotten -
bürg , Kaifer - Friedrtch -
Straße 86. '

Ezistcnilähtge
Geschäfte aller Branchen
und jeder Preislage , mit
auch ohne Wohnungs -
tausch , vermittelt kosten»
los Verkaufszentrale , Kai -
ferstraßs 14, Alexander -
platz . _

•

Regina ,
Aonlardsttabe 3, Alexan¬
der 2107 , sucht für Bar¬
käufer dringend Zigar -
reu- , Konfiturengeschüfte ,
Restaurants , Vertreter -
besuch kostenlos . 273b

Zigarren -
oder Konfitürenaeschäft
kaufe soiort . Offerten
?. 30 Sauptexpedition
„Borwärts " . � Wb

Spezialgeschäft ,
Herrenartlkel usw. , kauft
Freesc , Königgrätzer -
straße 64. 230b

ßMUMMW
Gesundbrunnen .

kaufmänntsche Privat -
schule Boleolauo Kossatz,
Badstraße 67, Humboldt
223. Anmeldungen jeder -
zeit . Drucksachen losten -
frei . April neue Lehr -
gänge , _ _ _

_ _ _ _ _

'

Rudolf Maueer ' o

Gelddarlehen .
Handelsbursau , Wilms -
straße 6. � 3—5. _ _ 2346.

FnndSurcau ,
Schützcnstraße 28. 1736 *

Dobermann
oder Rehpintlcher - Hündin
Güntzel - , nahe Uhland -
straße verloren gegangen .
Wiedorbringer gute Be-
lohnung . Sieuermarle
Schönebern . E. Knov,
Hohenstausrnstraße 44.
Telephon Llltzow 9889.

Pachte
Restaurant oder kleines
Geschäft . Offerten st. 30
Hnupiexpedition des
„Borwärts " . 225b

yvoh�urtgezv
Fricdrichshain ,

2 —3 zus. möblierte Zim-
mcr, küchcnbcnutzung ,
vermietet Rück' hard ,
Landsberger Allee 7.

« > s,se,uat > «

Dringend
suche möblierte Zimmer ,
abgeschlossene Wohnung .
Herzvcrg , Körncrstraßc 6.
Llltzow�2092 . 217b

Student
sucht gut möbliertes Zim»
mcr (elektrisch Licht, Hei-
zung , Bad) , Nähe Bahn -
Hof Zoo, Charlottcnburg
oder Halenscc . Angebote
unter A. SO an Haupt¬
expedition „Vorwärts " ,

Tischlerei
oder hierzu passende
Räume , zirka 300—400
Luadratmeier , zu mieten
gesucht , eventuell gegen
Exiro - Berglltung und
Uebernahme von Masch! -
neu . Oiferten „P. Idrö "
an Müllers Inseraten -
bureau , Rosonthaler -
straße 36.

_ _

2 Bureauräume ,
säubere , parterre ober
eine Treppe , möglichst Tele -
phon , in pcrkehrsrcicher
Lage ver sofort gesucht .
Ofserteu mit Preis unter
„C. 707" an Püttners
Annoncrnbureau , Rosen -
thalerstraße 42. ,117/12

Bücher
aller Art und ganze
Bibliotheken kauft , höchst-
zahlend . Schriftliche An¬
gebote an Baron , Berlin
EW. , Markgrasenstraße 9.

«lavier
oder Stutzflügel , Teppich ,
Perser Brücken , privat ,
dringend gesucht . Herb -
sie: , Göbenstraße 20. Tele -
phon Nollendorf 3600. '

Fahrradankauf ,
Linienstraße 19. 149K'

Schallplatte », '
Walzen , alte , kauft
tallkoi ' - - - Me»

ontor W. John , Alte
akobstraße 133

OpoUc-
Lilbcrschmelze Ehristio .

not , Köpcnickerstraße 20a
' gegenüber Manteuffel -

sth-

straße ) , kauft Zahngcbisse ,
Platinabsiille , Schmuck.
fachen , Glllhstrumpfasche ,
Quecksilber , sämtlich - Me-
talle . 142 »'

Kokaski ,
Goldschmied , kauft zu
günstigen Preisen : Pia -
tin - , Gold- , Silberbruch ,
unmodernen Schmuck,
Zahngebisse , Brennstiste .
Eigene Verwertung .
Goldwaren - Fabrii , Bru -
nenstraß « 168. _

»

Höchstzahlend
Kleider , Pfnndscheine ,
Wertgegensländc . Pelze
kaust , beleiht . Rückkaufs -
recht. Fanny Groschinsky ,
Eharlottenbura . Knesebeck-
straße 17. ( KartenbäiiS .
parterre . 59b

Privat - ZuschneidefchulS
( EarrS - System ) , Inhaber
Alfred Maurer , Friedrich .
straße 61, gegründet 1871.
Serren - und Damen »
Schneiderei , Wäsche, Mo-
denkunstverlag . '

Fchlerfreics Deutsch .
Erwachsenen gründlichster
Abendunterricht . . Lager -
karte 1V", Briefpostamt
Berlin , _ _ _ _ 175/15 '

Amerikanerin .
Englisch . gossenersiraße
23 k. 2b'

Englisch ,
gründlich . Grammatik ,
Konvcrfatton . bcstbewährte
Methode , 20 Jahre Lon-
donpraris . Zoellncr , Kö<
niggrätzerfkaße 63. 89b »

Heinrich Maurer »
Privat - gufchneidsfchule ,

Alexanderplatz ( Eingang
königsgraben ) . Tages - ,
Abendkurse , Herren - , Da-
menschneiderei , Wäsche,
Putzkurse , Schuittzcich .
neu . Zuschneiden , Näh -
kurse , Schnittmuster .

Elektrotechnische
Ausbildung beginnt .
Kandyba , Friedrlchsir . 21.

Institut
„Elisabeth " . Gesichts »,
Kopf- , Körper - Massage ,
Schönheitspflege . Kur-
fürstendamm 13311, Bahn -
hos Halensee . - f35

Tiicht . kausm . , 34, sprach-
lund. , wimschr gute Vertre¬
tung oder Beteiligung an
Agenlurgejchäit die 150. 00
Ossert. unt. ss. 58 >3 dcsördcrt
/üu - Ijaiaensleln & Vogler ,
Berlin SW 19. 74/17
Juaget parleigenosse ,

Atadcmiker , sucht Stellung
irgendwo in loz. ' dem. Reda! »
tion , Bureau , DerwaUnng .
Behörde usw. Anaeb . unter
Z 18 an d. Exped d Zeitung .

Fertig - Policrer ,
tüchtig - , sosort verlangt .
Julius Rehvein , Greife .
walscrstraßc 140/141, 7.
Gebäude , 1 Treppe� _

*

Fertig - Polierer ,
tüchtige , lofort verlangt .
©. Klingmann u. Co. ,
Wiencrstraße 46. 155b'

Noilfchneidcr ,
1. Tarif , sucht Ruholf
Berg , W. 5V, Tauentzicn -
straße 12». _ _ •

Drechsler
auf Galalith - Knöpfe per -
langt Münch , Kurstt . 38.

Jüngeren Hausdiener
sucht sofort Julius Erost ,
Ierusalemcrstr . U>. 197b

Ausarbeiter ,
der stimmt und inton . ,
für dauernd gesucht .
Große Privatkundschaft .
Den Ertrag davon be.
zieht der Stimmer .
Börnecke » Freienwald «
a. Od. Meldung Sonn -
abend von 6—7 Uhr und
Sonntag von 10 —12 bei
Bartsch , Grimmstr . 28. '
Persönlich anwesend . _

Piauos ,
horrende Preiszahkungen .
Karfiol , Dresdener -' 54, Moritzplatz

__ 175/1(5

Milchgeschäft ,
11 Jabr « ein Inhaber
große Umsätze� Wohnnng
tainchlo «. 19 000, —. ffrci .
Nachweis Klausenberg
"' stcrstraße 22, Moritz -
platze_ _ _ _ _Z55b

Wegen
WlrtsckiaftSllbernahnt « Le-
benSmittelgesckiSst für
IS 000 «tt Ware gl ver -
kaufen . Moabit , Emde -
verstraß « 7. 026

Eisenwaren -
pefp-nst . g große Schau -
r"- i ' rr vorzügliche Eri -f - oz f jt Handwerker , für
Warenwert 36 000 der -
Jouft Frees «, KöniggrStzer -
str aße 64. tSSS

Etraßenhandel - Schlage »!
Großer Berdienstl Mel -
düngen : Groß u. Wald -
mann , Sonntag nachmit -
tag 3—5, Tempelhof , Ber¬
lin erstraße 2 (Belle -
alliancestraße ) . Eüdring
3333. � 148b'

Gute » «lavier
von Privat gesucht . Off.
unser E. 30, Hauptexpe -
titton de » Vorwärts . _

Ph- tvapparate ,
Prismengläser kauft Kal¬
ler , Neue Konlgsti . 10e . -

Bücher ,
Privaibibliothc ? kaust ge-

ran ,gen Preisangabe Si
W. , Eteinmetzstr .

mach kauft
Budow , Gneifenaustr . 46.
M- rttzplatz 10174. 222b '

Lanbe ,
massiv , Nähe Berlin und
Bahnhof , gesucht. Off.
unter D. 30, Hauptexpe -
dition de« Borwärts .

Erfinder ,
Patentbureau Packscher ,
Gertraudtenstraße 15.
Zentrum 7600. _ 104R�

Bcrtraucnsvolle
Auskunft , Untersuchung ,
gewissenhafte Behand -
lung , diskret , Damen ,
Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich aus -
gebildet , Langcstraße 4,
lll links . Näh !
scher Bahnhof , I-
h rücke.

Geld
für jede Wertsache ,
Pfandscheine . Wäsche. An-
zöge , Nähmaschinen . Lom-
Haid, Jvstvsrr . 8. 206 «

Sosort
Geld auf P sandscheine ,
Goldsachen . Wäsche, Tev -
piche, Betten . Herrauth ,
Artillcriestraße 35 d. «

Abzahldarlehen ,
Möbel stehenbleibend ,
grundreell , schnellstens .
Rempel , Nürnberger -
straße 10. 170/14

Wer

Fahrxlnnoerkäuser
zum Bertrieb des Litfaß -
Fahrplans in Gastwirt -
schaftcn , Kaffees , Zi-
garrenacschäften ete. bei
lohnendem Verdienst ge»
sucht. Sofort ! Ernst Lit -
saß' Erden , Adlersir . 6.

Junger Mann
bis 17 Jahre , für leichte
Kontorarbeiten sofort ge-
sucht. Weller , Linden -
straße 71/72.

_ _ _ _ _ _

Laufbursche ,
14 —16 Jahre , Bernhard
Vollmer , Illdenstr . 12/13.

Ehrlicher ,
zuperlässiacr , intelligen -
ter » kräftiger junger
Mann , Dreißiger , ledig ,
sucht Beschäftigung ,
gleich welcher Art . Jaul -
met , Madaistraße 7. _

Laufbursche ,
Sohn achtbarer Eltern ,
gesucht . Trauboth , Fon -
tane - Promenade 2. Ig5b

Tüchtige Kürschner ,
im Hause , auf Mäntel
und Galanterie verlangt
sofort bei hohem Lohn
Wertheim , G. in. b. H. ,
Wilhelmstr . 46/47. Mel -
dünge » von 8—10 . 1274b

Damenschneider
sür feinste Maß - und
Wodclllonfektion , in und
außer dem Hause , nur
solche, die tüchtige Lei-
stungen nachwenen kön-
ueu , Lohn nach Tarif la,
oerlangt Trakatfch , Pots -
bamerstraße 21a. _ 08/12

Arbeitsbnrschc ».
Worin u. Schüler , Prin -

! zeustraße 13. 170/10
Perfekte Polster -

und Lederarbeiter stellt
sofort ein Paul Darsig ,
iiopcrnikusstraße 23. _

Flotter Bildhauer
auf gute Pianos . Ar-
beit außer dem Haufe .
9tapp , Skalitzerstraßs 29a.

Tischler
aus kicferne Möbel stellt
ei » Schönhut u. Sperl ,
Belle - Alliance - Straße 82.
Kräftiger Arbcitsbursche

für Hilssarbeiten in einer
Buchbinderei gesucht .
Wolf Ludwig , Friedrich -
straße 1D_ _ 237b

Perfekter Kosfermacher
sofort bei hohem Lohn
verlangt Tischcndorf ,
Ali - Iakobstraßc 84/

_ _
Tchncidcrgeselle

bei guicni Lohn gesucht .
Oberschlliicwcide , Luisen -
straße 9.

_ _
Händler ,

enormer Verdienst , Nie -
senfchlager . Vormittags .
Importhaus Hansa , S. 59,
Freiligrathstraße 7. _

Erlte »
hoher Verdienst , Herren ,
Damen , durch Berkauf
vorzüglichen Nabrungs -
mittels an Private .

' Näheres Sonntag , Diens -
tag 10—12. Minuth ,
Aloenslebenstraße 17,

Gesellen
auf In Damenlonfektion
in und außerm Hause ,
Probearbcit , Arem , El-
fasserstraßc 1/2. 170/19

Steindruckmaschlnenmei -
sicr für Bunt und Mcr -
laniil solori gesucht .
LUdike, Belle - Alttauce - -
Straß « 82. �

_ _ _ _ _ _

252b
MaschiUiUzwicker

sucht Roher , • Große
Frankfurterstraße 137�_

Froatcntvachcr
verlangt Weigand - Uferltz .
Deußcn - Piano . _ _ 170/1

Motorenschlosser ,
selbständiger Reparatur ,
perfekter Dreher , sucht so-
fort unter „Ii . ", Annon -
cenbureau , Kleine Frank -
surterstraße 24. 240b

Lehrling
sucht Drogerit , Uhland
133. � �

_ _ _ _

Tüchtige Werkzeugmacher ,
aber uur ' solche, sucht
Alfred Echlüßler , Reu -
köllN, Berlinerslraße 98.

Tüchtige
Zwicker verlangt bei ho¬
hem Lohn Markos , Wein¬
bergsweg 2. _ f35

Mehrere Klempner
auf Weißblcch - Arbeit so¬
fort gesucht . „ Indw
stria ", Blechwarenfabrif
G. m. b. H. , Verlir
SO. 26, Waldemar -
straße 29. _ t35

Pctfrtte Kalikollevrrln
sucht Nordwind u. Co. ,
Berlin , Bülowstraße 85.

Näherin , Stepperin ,
Borrichterin für Steh »
und Stehumlegekragen
verlangt Gustav Beh»
rendt , Zionskirchstraße 28.

guarbeitcrinne »
und Aenderinnen für
feinste Maßkvstüme ver »
langt Trakatfch , Pots -
damcrstraße 21a. 95/11

Arbeiterinnen
auf bessere Knabcnjacken
und Hosen , in und
außerm Hause / gesucht .
Desgleichen Einrichterin ,
eventuell stundenweise .
Gebr . Manes , Dirck ' en-
straße 31. _ _ _ _ _2705

Krawattenarbeiterinnc »
außer dem Haufe werden
verlangt . Vorstellung
9—1. K. n. C. Buchwald ,
Berlin W. 8, Mohren -
straße 45. _ 239b

Arbeitet innen
verlangt Feiwel u. Co. ,
Aaarsabrik , Schlcsssche-
strote 6. _ _ 170/11

Jüngere Kontoristin ,
welche Mäs ' i /
sofort gesucht . Elektro -
sicherung , Friedrich .
straße 234. 176/20

Mamsell «
auf Ja Damenkonfektion ,
in und außerm Haufe ,
Probcarbeit . Arem , El»
fosserstraße 1/2. 170/20

Hosenarbeiterin ,
7/43, dauernde Beschäfti¬
gung , verlangt Tamm ,
Neukölln , Lefsingstraße 13.

Lampcnlchirinnäheri »
verlangt Auerlicht , War »
schauerstraßc 43/44 II.

Schulmädchen .
(Jaspers , Stettinerstr . 21.

TMschMer n. 6.
sofort verlangt . 118/9 '

Goitan
A. d SpandauerBrstcke 16,1

vrelrpäsalirer , tzvvieiiä -
talieer mit eigenem Rad,
laulduricben sofort ver»
langt . C. W. Barenthi «
D. m. b H. , Rankestt . 21.

Jftfifev nn( J Hobler
sucht Pianodestandtcil -
fladrtk Vritzar Skrasts Z.

Wir stich »» einen älteren ,
ersabrenen 242d

Elel - ro - Aton ?e »ir
derdie Fabriiinitall . machen
iaunu - zurMontage veicttr .
Vlpparaten verwendet wcrd.
soll, um iofottig . Einttilt .
Hydrotberi «, Fabr . elettr .
Äptiar . G. m. b. H. Perlincät
Neue Schönhanser Str . >0.

Tüchtige Krait iür
lienistrlitnr . und Kaelo -
Ihek iiir Bureau im Wesicn
gesucht. Gute Haiidschrist
Btdingung , oder Gewandt -
heit ausder Schreibmaschine .
Ardeits/eit 8' / , bis i »nd
3 bis i/z? Ilhr . Angebote
unier H. 30 an die Kaupi -
erpedition des „Vorwärts " .

Bügle »
kür Knaben - und Bur -
schenkonfektion verlangt
Angerthal , Fruchtstr . 61.

«afscebeutel -
Klederinnen , nur geübte .
verlangt Francke , Heiden -
f- ld straße 18. _ tä5 '

Putzmacherinnen
bei hohem Verdienst sucht
H. Teschner , Lindcnstr . 38.

Musternäberin
im Haus sucht Julius
Erost , Blusen und Klei -
der , Ierusalemerstr . - M
Persekte Sivgerstickerinneu
in und außer dem Hause
stellen sofort ein Zeuner
il. Prutting , Leipziger -
straße 59.

_ _ _ _ _ _ _

112b
Musterarbciteriunen

für eleoante Wasöilleider
im Hause suchen Modell -
Haus Hirsch u. Co. , Kro-
iienNraße 12/13. 184/18

Stütze
oder Alleinm iidchen für
einzelnes Ehepaar ge-
sucht; selbständig kochen.
Hohe » Gehalt . Offerte »
A. Matthes , Wannsee ,
Robertstr . 2. _ _ 186b*

Arbeiterinnen
über 16 Jahre für leichte

- andarbcit verlangt
letallwarenfabrik vor -

mals E. Burmcster ,
Luckauerstr . 11. 216b

Geschickt«
fri -

Packer ,
nur langiahrige Zeugnisse
als Packer , bevorzugt

Sprechmaschincnbranche .
wird elngct ' ellt . Andere
Bewerbungen zwecklos .
Honos , Ritterstr . 11. 1805

Brbeltsbursche »,
jüngeren , sucht Maschi -
nenfabrik Alte Jakob -
straße 129. 148b

Za * feÄ » ! rÄÄÄ
A. V* 10 Mark , finden dauerndeLi .
170j

Piano
öi » 8000 kauft Rienecker ,
WikhekMichaoenersir . » .

460. Preiswertes
lager . Kaczynski ,
tenbcrgerstraße 9.

Liebevoll « Pflegestelle
fllr 6iähriges Mädchen ,
für Mutter , welche be-
rufstätig , möbliertes
Zimmer gesucht . Preis -
angab - unter M. 30
Haup' exxedition „ Bor -
wärts " . 245b

Beschäftigung . I . Silber -
stein , Charlottenburg ,
Dahlmannstr . 4. 218b

Pfandscheine ,
Kriegsanleihe , Hhvothe -
ken. Waren beleiht Sentz ,
Große Frankfurterstr . 04.

Portier
esucht. Haus Rüdes -
eimcrplatz . Zentral -

Heizung , 1 Zimmer , Küche.
TanfÄwohnung , wenn
möglich 2 Zimmer erfor -
dcrlich . Manu lann Be-
ruf nachgehen . Ausführ -
liche Öfserten erbeten
unter V. 30 Hauptexpe -

Tdition „BorwSrtv " .

nnge Mädchen zum
leren von Puppenperllk -
en ( wird angelernt ) für
esori gesucht . Nur
christliche Angebote mit
llngabe bisheriger Tä-
tigkeit . F. R. Müller ,
Alexanderstr , 37->. _

Tüchtige Maschinen¬
näherin fllr sofort ge-
sucht. F. R. Müller ,
Alexanderstraße 37ii.

Buchhalterin ,
illnsserc , mit guter Hand -
fchrlft , schreibmaschinen -
kundig , stellen sofort ein
Earl Ieschke u. Co. , Ber -
lin EW. 48, Besselstr . 14.

Junge »
Mädchen fllr leichte Ar-
betten gr' ucht . Moto .
aickier , Aleranderstr . 33.

Junges Mädchen ,
schulentlassen , für leichte
Arbeiten sucht Wäsche-
fabrik Gustav Behrendt ,
Zionskirchstraße 28.

Svterinnc »,
perfekte , auf Petrakemn -
Brenner und Lampen ,
sucht sofort Hirschhorn ,
Metallwarrn - Fabrik . Kö.
penickersiraße 148/149.

Reinmachefreufn - Treppenreinigung

AnwaltS -

Burcauvorsteher ,
junger , tüchtiger , perfekter
Stenograph und Maschinen -
schmber , der vor Gericht
auftreten u. Termine wahr -
nehmen kann, sofort gesucht.
Arbeitszeit 9- 1. 3—7.
Verlag Lorenz , Char -
lottenburg , Sch! oßstr 14.

Smo - «RD AsilM -
schneide ?, Stückl . In 7. Helle
gejde. Werkst, a. Nollendorf -
platz. Meldung I . Gold -
berg , Eisenacher Str . 102.

- acht . ygliMWNL-
Mmmn ,

znverlässtge , nüchterne , er¬
probte Arbeiter , die schon
auf Epezial - Nähmaschinen
gearbeitet haben , s. dauernd
gesucht » �

Herm . Wollenberg
SpezIalHühinoschinrn
Fabrik , Neukölln , Hodrcchl-

sttaße 31.

Masekinen -

sedilosser
der längere Zeit in chem.
Fabriken gearbeitet hat und
mst Elettrom . Bescheid weiß,

gesucht . '

Lbemiscbe rsbrik
Odei - sciiöneiveicie

(i . m. b . U.
Bln . - ObetfchSnetae . be

Wilhelminenhofftt . 90

Expedienten
mit besten langjährigen
Zeugnissen suchen zum
ofortioen oder späteren

Eintritt . Branchenkenntnisse
nicht ersorderl . . ebenso einen

SeMmg
Polke &Jakobowski

Sotffnbclt
Heiligegeiflftr . 23

Ecke Königsir .

Tisplzler
auf 130 cm und >80 cm brt.
Schränke und Untersätze , in
Atk , stellt sosort ei » Ebissre
Tt. 30 Haupirxp . Borwäris .

für Luxus' arossericn sofott
gefuöit . Karosserie Boll
41 Ruhrbeck , Eharioilen »
bürg . Franifurter Etr . 18/19.

Aeltere , erfahrene 2

Übvzhtv 1
bei höchstem Lohn sucht Z?

SÄSGÄ - SSSÄÄSSA
Tüchtige eitere Gürtler

auf bess. Veleuchtungstörper
verlangen c . d' iemaiaiSLo .
Warschauer Etr . 70. 77/11
Selbftänb . Schlöffet auf

zahnärztliche Möbel sucht
Hansen , Sebastianstr . 73.

KedrSke 7i8Ld ! Lr
mi 1 Züsclmelder
auf Herren - u, Speisezimm .

stellt sofort ein
mSbel ' 3 mi en -

fabcitaHon acchiiettur
® m. b. £>.

Chrislbarger Sleaße 4

HelztingsmoiitEiir
stellt fof. ein H. Klemme -
Berlin - Fricdenau . Schmar ,
gendortcr Straße 32.

JaMMnelser
auf Jacken . Lohn 425 M. ,
»erlangt Modesalon Äegh ,
Rrttetdeckstr 7 8.

Zeitz' o�r GoerZ'
Prismen eldstecher sucht
vimle . Porckst I4 . E! eph968

/lldsiiLbllssvkgß ,
14 —15 Jahre , fleißige und
ehrltch - Leute, werden einae -
stellt. Gebr . Kinkcistem ,
Schönhauser Allee 31.

Tagschneider
mehrere , perl , auch Hofen -
und Westenschneider sür
gewendete Sachen außer
dem Hause. 119/2
„ 3hr Diener " , Berlin -
Wilmersdorf , PragerP 1. 4«

SKehrctc BOüfßjrG ]!?l
fof. Verl. Paul Heinrich «,
Berlin »Temprlhof , Rl »g-
bahustraße 42. 119/3

Söhne achibarer Elter », ttlr
Bau und Werkstatt sosort
oder später gesucht. U9,4
Koiimaim Nchf. , Melallw . -
sabrik , Schönhauser Allee 81

Bardamen

und Mixdamen
für Provinz gesucht .

Porzusiellen 95/15
Montag , 24. Oktober ,

12 - 1 Uhr .
Künstlrragrntnr

Ulein — Volett ,
Schillftr . 10 llT

Meilen »
auf schwarz « und weiße
Schürzen findet dauernde
Beschäftigung . Borlage von
Prodearbeit erwünscht .
Leo Cohn & Kirschstein
Berlin C 2, Rosenstr . 17

Direetriee
der Dainenhntbrimche

( jüngere Krast ) sucht per
sofort 118/12

Sobocker , Berlin S.
Raiiborstt . 2.

Junge Damen
die das Kleben von Gummi »
Mänteln erlernen wollen ,

können sich melden .
Bert . Gummimäntelfabrik
G. m. b. H. . Beuthsttaße�

siielit. VllZlkMlieüei ' lii
f. Kleider u Blusen gesuchü
Modehaus u. Gutmann

Leipziger Str . «

höchster Lohst, sofort ver-
langt Kommandantenstr . 59.

\ ü hierin auf Lampen¬
schirme

1 ßfGcceiise SÄt
verlangt Sebastianstr . 18.

Infolge Ausscheidens der Stelleninhader sind die
Stellen 98/14

Mier MlSeler SlsMle
der Stadl Siel zu besetzen Für die Besetzung komvten
»ur Bewerber in Frage , die über gründliche Ersahrungen
aus allen Gebieten der städtischen Verwaltung versügen ,

Die Wahl erfolgt auf Grund der Echleswig - Solsteini -
fchcn Stadleordnung durch die Gesamtheit der wähl -
berechtigten Bürger auf 12 Jahre . Das Gehalt ist von
den Stcdtkollegien wie folgt festgesetzt : 19000 M, steigend
von 2 zu 2 Jahren 2 mal um 2000 M bis auf 23060 M ,
daneben vlanmäßige Zuschläge und eine nicht ruhegehalts »
berechtigte Dienstauswandsentschädigung von 3000 M.
jährlich . Auswärtige in gleichwertiger Stellung zurück¬
gelegte Dienstzeit kann auf das Besoldungsdtensialtcr
angerechnet werden .

Die Beittäge zur Provinziai - Witwen - und Waisen -
lasse trägt die Etadü Umzugskosten werden nach den hier
bestehenden Bestimmungen erstattet Zur Fortführung
eines Nebenamtes oder entgeltlichen Nebenbefchäfttgung
bedarf es der Genehmigung der Etadttollegien .

Bewerber werden aufgefordert , ihre Meldungen
unter Beifügung eines Lebenslaufes und von Zeugnis -
abschriften bis zum 2V. Novemder an denEtadtverordnete n-
Vorsteher in Kiel. Rathaus , einzureichen .

Vorstellung nur auf besondere Aufforderung .
Die auf die Ausschreibung vom 24 August 1921

eingegangenen Bewerbungen bleiben in Geltung .
Kiel , den 18. Oktober >921.

Der Stadtverordnetenvorsteher
Splvfrvl .

Zufall .
Gebildeter , vornehmer Herr von ftchcrrm Austreten ,

der eine gute Sache überzeugend zu vertreten versteht ,
findet in erstem , bekanntem Hause sichere Ausficht auf
hohen verdienst und dauernde Lebensstellung .
Ausiührtiche Angebote mit Referenzen über Erfolge -c
an L. 30 Hauplerpeditton des �Vorwärts " . _ 235b

Für unser Atelier suchen wir per sofort

Tüchtige Gesellen

Perfekte Mamsells
sowie einen perfekten Bügler .

Loewegtlial & Loewy, LlütetraBe SM

aiempneeleheüng \ verlangt Scfcwlntzer & Qräit
Gürklerlehrling j _ Eebastiansir . 18.

Mehrere Autogenschweißer 1
für dauernde Arbeit in Arrord werden solvrt verl . ?

Meldungen werktäglich von 10 bis 12 Uhr. „
Kuorr - Bremse A. G- Licht «ab . ,Neuc Bahnhosstr S-17. �

! Bureau iür Ärdeiterangel��nheiten��2Ab *�
Für den Kreisverband Ml » wird zum 1. Zaimar ein

Parteisekretär
gesucht . Rur erste Kräfte wollen Ihre Bewerbung bis
zum 15. November au den Unterzeichneten einreichen .
Bedingung ist : fünfjährige Mitgliedschaft , eednerischc
und besonders organiiatoclsche Fähigkeiten . Gehalt nach
Uebereinkunft . 204/15 '

Bezirksvorstand . Ober « Rhcinprovinz " .
Karl Zörglebel , Köln , Eeverinstr . 197/109.

J�eken - , Bttilten - ,
Rockarbeitermnen
selbständige , sowie Zuarbciteriune »

nur allererste Kräfte , verlangt

Herrmaim Gerson
Werderscher Markt 5/6

zuneriSsflge , | c--
fori gesucht ,

z . z ,
Petersburger Platz 4, Immanuelkirchftt . 24. Marius »
straße 36, Lübecker Etr . ll . Wattftr . 9, Bärwaldstr . 42.
Ackerftr . l ?4, Miillerstt 34a, Dreifenhagener Stt 22,
Bastianstr . 7, Wilhelmshavener Str . 48. ZlenkSIln .
Neckarftr . 2 und EiegirieMtr 25. 2/1_ +33

Znarbeiterinnen
auf Slnfen und ßletöee für unser Atelier verlangt
2146 _ Samson & Crohn , Zimmerstr . 68.

Laufbursche
auch fllr leichte Kontor -
arbeiten sofort gesucht

Marklewicz öd Runde ,
Schfiteenstr . 46/47.

Gürtler i
ftletnpne «
flratzer iür Daloanisiening i

SleWeklllüev
auf elettr . Betrieb sucht
sofort 113/19
Anxerer , Koch & Co. A. - G. ,

Orar. ienstr . 185.
Gesucht Zum chsKt . SistiM

Kontoristin
.' i' .c Ilntersliitz . d Geschäfts -
sUhrers , erfahren L Export¬
verkehr m. ö. engl . Kolonien
und in der Buchführung ;
durchaus zuvcrl . Falturistin
u. Maschinenschreib - rin . Be-
werb . mit Gehattsonfpr . u.
Zeugnisabschriften u. Z M
«n die kiauplexpcd . d. Bk,'

liWWBWSl ?

Per «olert gesacht :

welche mit dem ClSh -
lampensyst . vertraut sind
and in grSQerea Privat¬
betrleben tätig waren .

Meldungen in der Zeit
von 11 —12 Uhr vorm .
und 5 — 7 Uhr nachm .

mies !
G. m. d. H.

Berlin W 5O

Tanentzienstraße 21/24

2- 5

U

eelange
SetarttanftruSe !3.

findet arbeitsfreudiger , energischer
Herr — nicht am Schreibtisch —
durch Vertretung eines Weltmnter -
nehmene . Offorten unter . . K. SO* '
an die Enpecütien des �Vorwärts * .

to SS*'

Tüchtige Kastenmacher
für CusoBkatoffcticn sofort gesucht 78/19
" IpYss Kpgnpr a " n1- b* BerU " kcw 87

itiAka npllliot Kaiserin . Augusia - Aliee 101.
Wir bieten organisttilktiM . und venstussgewandtissl
Herren durch Uebernahme der hier zu errichtenden

wnTrsT - ' ffZrkrSAnkUTN
für Serli » , Irantsart ( Odecj und . Arandenbnrg

Angcjehene Firma der Berliner Metali «
industrie sucht zum sofortigen Eintritt

Mim
— ' sur � .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

vjnq\ Gelegenheit zu solider Existenz
verlangt Hausmeister , bei einigen Mille Betriebskapital . Zu melden bei Herrn

-«cssenflst - iirestrahe 81. ÜZostn, «>>»eIH <>4fiei »,i8 »»n- ,b . �- », Sonnk . g —11

mit guter Handschrift für Orderabteilung und
Vuchbaituüg . Nur schriflliche Bewerbungen
mit Angabs der GchallSanjprüche und deö
frühesten EinlrittStermins unter 11 . 30 an die
Hauptexpedition des . Vorwärts - .
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